Die „Abendpoft“ 


— hat eine — . 


Täglide Auflage 


39,500. 


— 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert on der „United :Preb".) 


Inland. 


Rongreß. 
Der erſehnte Kehraus. 
Waſhington, D. C., 28. Aug. Unter 
großem Andrang von Zuſchauern fan— 
den heute die letzten Verhandlungen 


ber Kongreßſeſſion ſtatt. Der Senat 
ſchloß ſich den Beileids- und Achtungs- 


beſchlüſſen anläßlich des Ablebens des 
Abgeordneten Shaw an und ernannte 
Ranſom und Manderſon als Ausſchuß, 


unm den Präſidenten zu benachrichtigen, ar 
—— Lager der Pythiasritter beſteht 


daß, wenn er keine weiteren Mittheilun— 


gen zu machen habe, beide Häufer bes | 


reit jeten, fich zu vertagen. Dann wur 
be Baufe gemacht. 


Nachdem der Senat noch zwei weis | 
dere PBaufen gemacht hatte, und nod | 


Die „Kuights of Pythias‘‘. 


Mafhingten, D. E., 28. Aug. Allem 
Anſcheine nad) geftaltet ich das 18. 
Feldlager der „Pothiasritter” zu einem 
großartigen Erfolg. In der Konven- 
tionshalle, vem größten Lokal der Bun- 
teshauptftadt, mar geftern Abend ein 
glängender Empfang, und der Vizeprä- 
jivent Gtevenfon hielt, mit begeiftertem 
Beifall empfangen, die Haupt-Begrü- 
Bungsrede. Durch das Ableben des 
Wisconfiner Kongreß = Abgeordneten 
Chato, eines hervorragenden Orben3- 
mitgliedes, erlitt das Programm der 


ı Yelllichkeiten etwas Eintrag. Der Em- 
| pfang fchloß mit einem Marfch, mel- 





eine Botichaft vom Abgeorbnetendaufe | 
eingetroffen war, welche Die Ernennung | 
der Haus-Mitglieder der gemeinichafts | 
lichen Kommiffion zurlinterfuchung der | 
befannten Katajttophe im alten Yord’- | 
Tchen Theater enthält, wurde vom Bis | 


zepräfibenten Gtevenfon die Seſſion in 
aller Form mit einigen kurzen danfen= 
ven Bemerkungen geichloffen. 

Sm. Abgeordnetenhaus ernannte ver 
Spredher Erisp die Abgeordneten Mad: 
bor, Broof, Piggott, Daniels und Up- 
begraff zu Mitgliedern der erwähnten 
gemeinſchaftlichen Kommiſſion zur 


Unterſuchung der Ford-Theater-Kata-⸗ 
ſtrophe. Ferner verlas der Sprecher ein | 
au Alabama, | 
worin diefer feine Abbankung ala Ab- 


Schreiben von Dates 


georibnieter anzeigt, welche am 5. No: 
bember in Kraft treten fol. 


Wilfon, Holman und Hepburn wur: | 


ven jeiten3 des Haufes für den gemein- 


| 
| 
| 


Gen die Marinefapelle Tpielte. — Das 
jetzt 
aus 2000 Zelten; es iſt aber noch nicht 
genug Raum vorhanden. 

Waſhington, D. C., 28. Auguſt. 
Heute Nachmittag fand hier unter ge— 
waltigem Zudrang die große Parade 
der Pythiasritter ſtatt. Schon viele 
Stunden vorher war eine unabſehare 
Menichenmenge an der Penniylvania 
Ave. und den anderen Hauptitraßen 
berjammelt. Sp ziemlich Alles verlief 
glatt. 

Sn der „Builder Exchange” begann 
heute die „Supreme Lodge” bes Or— 
dens ihre Gefchäftsverhandlungen. Der 
Bericht ders Oberfanzler3 fonftatirte, 
daß der Orden jebt 54G6roßlogen, 6226 
Unterlagen und im Ganzen 465,741 
Mitglieder hat. Lebteres bedeutet eine 
Netto-Zunahme um 72,025 mährend 
der legten 2 Nahre. Bezüglich der 
Sprachenfrage fprichb fich der Bericht 
zu Ungunjten der deutichen Logen und 
des Gebrauches der Deutjchen Sprache 


| aut. &$ wird ferner empfohlen, das 


Edift der Tagung in Kanlas City, 
Durch welches der Drben ber Pyihtas- 


ſchweſtern in den Bann gethan wurde, 


ſamen Ausſchuß ernannt, welcher den 
Präſident von der Botſchaft zur Ver- 
wird in dem Bericht nicht unerwähnt 
gelaſſen. Viele Logen — heißt es da— 


tagung in Kenntniß ſetzte. 
Major Pruden theilte als Legisla— 


tur-Clerk des Präſidenten mit, daß die- 


ſer die vermiſchte Zivilverwilligungs— 
Vorlage nebft der zugehörigen gemein- 
Tamen Refolution unterzeichnet habe, 
.Der Richardſonſche Beſchlußantrag, 


zu widerrufen. 
Auch die Schankwirkhſchafts-Frage 


rin — hätten, auf diesbezügliche Er— 
laubniß der Großlogen hin, durch Ab— 
ſtimmung die Schankwirthe ausge— 


ſchloſſen. Das ſei eine „große Sache“; 
denn es trage dazu bei, den Charakter 


welcher beſtimmt, daß 60, 000 Exempla- des 
| weniger auf Die Quantität, als auf die 


re des neuen Zollgejetes (nebjt Ver- 


gleihungen mit früheren Zollgefegen) | e 
5 Solgelegen) | empfählen, Wirthe, Schantwärter und 


gebrudt werden jolle, wurde mit 71 ge= 
gen 3 Stimmen qutgeheißen. 
Dann machte das Haus eine Paufe. 


| 


| 


bes Ordens zu heben, und e3 komme 
Qualität an; daher fei entfchteden zu 


profejfionelle Spieler für nicht zuläffig 
zu fernerer Mitgliedichaft im Orben 


Beim MWieberzufammentritt erfolgte, , 3u erklären, und daß Die Supreme-Loge 
an. | in Dieler Beziehung einen feften und 


nachdem man erfahren, daß der Präfi- 
Hent feine weitere Mittheilung zu ma= 
hen habe, um 2 Uhr endgiltige Ver— 
tagung, nachbem nod) Richardfon feine 
erwähnte Rejolution wieder zurücdge- 
zoaen Hatte. Mitglieder fünnen das 
— zu 19 Cents das Stück ha— 
be 


n. 
Damit ſchloß die „denkwürdige“ 2. 
Seſſion des 53. Kongreſſes. 


Rulver ˖ Explſoſion. 


Bridgeport, Conn. 28. Aug. Aus 
unbekannter Urſache explodirte heute 
im Füllungs-Departement der „Union 
Metallic Cartridge Co.“ eine Patrone, 
wobei Z3Arbeiter ſchwere, obgleich wahr—⸗ 
ſcheinlich nicht tödtliche Brandwunden 
und andere Verletzungen erlitten. 

Unter den Mädchen, welche im anſto— 
ßenden Arbeitsraum beſchäftigt waren, 
brach eine Panik aus, und zwei derſel— 
ben wurden ohnmächiig und mußten 
nach Hauſe getragen werden. Der höl— 
zerne Bau ſelbſt, in welchem die Ex— 
ploſion ſtattfand, wurde demolirt; alle 
Zwiſchenwände und Fenſter wurden 
hinausgeſprengt. Auch wurden drei 
Maſchinen ruinirt. 


Erſtach einen Reamten. 
Pleaſant Hill, Ill. 28. Aug. James 
W. Barnes, ein berüchtigter Strolch 
und Raufbold, ſuchte, während er vor 
einem Friedensrichter wegen Ruheſtö— 
rung prozeſſirt wurde; zu entſpringen. 
Der „Townclerk“ E. W. Edom ſprang 
ihm nach und faßte ihn; in dieſem Au— 
genblick ſtieß ihm Barnes ein Meſſer in 
die Bruſt und tödtete ihn augenblicklich. 
Barnes wurde entwaffnet und nach 
dem Gefängniß gebracht. 


Dampfernachrichten. 
Angerommen: 


New NYork: Waesland von Antwer⸗ 

pen; State of California von Glas— 
gow. 

New York: Alene von Port Limon 
und Jamaica (mit dem Mosquito— 
Häuptling Clarence und 45 ſeiner An— 
hänger. Clarence ſoll erklärt haben, 
daß er in einem Monat wieder nach 
Bluefields, Nicaragua, zurückkehren 
werde; aber ältere Führer der Einge— 
borenen ſcheinen dieſen Glauben nicht 
zu theilen.) 

New York: Willehab von Bremen. 

y —— California von New 
or 


Gibraltar: Rugia, von New York 
nach Neapel. 
Liverpool: Teutonic von New Vork. 
Glasgow: Sardinian von Mon- 
treal; Jndiana von Philadelphia; 
Furneſſia und State of Nebrasta von 
New Dorf. 
Ele, - bon Baltimore. 
outhampton: Havel, von New 
York nad) Bremen, 
Qldgegangen: 
San Francisco: China 
afiatifchen Häfen. | 
Wetterberidt. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Weiter in Jlinois: Schon; 
wärmer Mittwoch früh; nördliche Wins 
be, welche zu füdlichen werben. 


nad ben 


unzweideutign Stanbpunft‘ vor aller 
Melt einnehme. N 
Das Zoflgefeß. 
Wafhington, D. C., 28. Aug. Prä- 
fident Cleveland hat es nicht mehr der 
Mühe werth gehalten, in einem offiziel- 
len Briefe an den Kongreß die Gründe 
darzulegen, weshalb er die Zolloorlage 
ohne feine Unterfhrift zum Gefeß hat 
werden laffen. Dagegen hat er, ebenfo 
mie im unmittelbar vorigen Fall, „of- 
fi3tö8“ feiner Ueberzeugung Ausdruck 
gegeben, und zwar recht fräftigen. In 
einem der Fornr nach privaten Brief 
an den Kongreßmann %. C. Catchings 
jeßt er außeinander, daß er fich nicht 
durch ein Veto der Vorlage aflzumeit 
bon der demofratifchen Partei habe 
entfernen wollen, daß er jedoch eine 
jelche "Vorlage auch nimmermehr mit 
jeiner Unterfchrift verfehen fünne, ob= 
gleich fie theilmeife immerhin eine be= 
deutende Verbefferung gegenüber dem 
MeKinley-Gefeß bilde. Er verfichert, 
bie wahre demofratifche Zollreform 
werde doch noch zur Thatjache werben, 
und e3 gelte, den Kampf unentmegt 
fortzufegen. Den „Iruft3“ und Kom- 
birationen, dem „Kommunismus des 
Mammons“, deffen Machenfchaften ven 
berbienten Erfolg vorläufig hintertrie- 
ben hätten, dürfe weder Vergeſſen noch 
Vergeben zutheil werden. 


Für die Einkommennener-Purdhführung. 


Wafhington, D. €., 28. Aug. Prä- 
fibent Cleveland hat die Verfügung ge- 
billiat, welche finanzielle Vorkehrungen 
für die Eintreibung von Anland- und 
anderen Steuern enthält. Danach wer: 
den $9000 für das Inlanditeuer-Bu- 
teau zur Durchführung der Einkom— 
menfteuer-fllaufel des neuen Zollgefe- 
tzes vermilligt. 


Bom Präfidenten empfangen. 


MWafhingtoen, D. E., 28. Aug. Prä- 
fident Cleveland empfing Heute Nadh- 
mitfag um Halb vier Uhr den neuen 
japanifchen Gefandten unter den übli- 
chen Yormalitäten. 


Hepublikanifhe Staatskonvention. 


Dallas, Ter., 28. Wug. Heute trat 
bier die republifanifdhe Stimatsfonven- 
tion für Tera3 zufammen. Man er: 
wartet, da eine „gerabeauß gehende“ 
Partei⸗Kandidatenliſte aufgeſtellt wer⸗ 
den wird. 


Dammbruch. 


New Orleans, 28. Aug. Der Fluß⸗ 
damm am Fuß der Pamline Str., wel⸗ 
cher von den Behörden und vom Publi⸗ 
kum für einen der ſicherſten angeſehen 
wurde, rutſchte während der Nacht auf 
eine Strecke von etwa 260 Fuß in den 
Miſſiſſippi hinein, und zwar unter ei⸗ 
nem Getöſe, als ob eine Anzahl Ge- 
ſchütze abgefeuert würde. Der Verluſt 
für die Bewohner der nächſten Umge⸗ 

wird bebeutend fein, da man 
beim Wieberaufbauen de3 Damms um 
eine beträchtliche Stregte wird zurüdge- 
hen müflen. Wäre die Kataftrophe ei- 
nige Stunden jpäter paffirt, jo märe 
jherlich em gtoßer | 
au berzeichnen. 


| 


| 
| 


pusl 


Chicago, Dienftag, den 28. Auguit 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Demokratifhe Konvention. 


Dover, Del., 28. Aug. Heute wurde 
hier die demofratifche Staatsfonnen- 
tion für Delaware eröffnet. €. W. 
QIunnell wird al3 Kandidat für das 
Gouperneurdamt aufgestellt werben. 


Auslaud. 


quhenbrunnen. Einweihung. 


Frankfurt a. M., 28. Aug. Hier hat 
eine große Feier ſtattgefunden: die 
Enthuͤllung des monumentalen Schü⸗ 
tzenbrunnens. Finanzminiſter Dr. Mi— 
uel, welcher früher, als er noch Ober— 
bürgevmeifter von Frankfurt a. M. 
war, Borfitender des zur Erbauung 
de3 Brunnen? zufammengetretenen 


Zentralausfchuffes war, übergab Na= | 


mens de3 Ausschufles den Brunnen an 
den Vertreter der Stadt, Oberbürger- 
meifter Modices. In ferner, mit allfei- 
tigen Beifall aufgenommenen Rede 
Tchilverte Dr. Miquel die Bedeutung 
der beiden, in Franffurt a. M. abge- 
Haltenen deutfchen Bundesſchützenfeſte 
und Tchloß Dann mit einem Hoch auf 
die Stadt Frankfurt. 


Stambulow und der Bar. 


Berlin, 28. Aug. Die „Frankfurter 
Reitung” veröffentlicht ein auffehener- 
regendes nterriem mit Stambulom, 
dein abgefegten „Bismard von Bulga— 
rien“. Stambulcm fol darnad) erklärt 
haben, vor feiner Abhdanfung fer ihm 
cus St. Peteröburg eine Beltechung3- 
fumme von 500,000 Rubeln angebo> 
ten mworben, wenn er die Entthronung 
Ferdinands herbeiführe. 

„Der Zar“, ſagte er weiter, „war ſo 
hartnäckig, wie ein Ochſe, und wollte 
ſich nie mit dem Fürſten Ferdinand be— 
freunden, obgleich Letzterer nur von 
dem Wunſche beſeelt war, Bulgarien 
und die bulgariſche Volksbertretung zu 
ruſſifiziren.“ 

Er fügte hinzu, es drohe jetzt die 
Rückkehr der Anhänger Zankows. 
Sollte Fürſt Ferdinand von Rußland 
anerkannt werden, ſo würde er die Zan— 
kowiſten zurückholen, — alſo dieſelben 
Leute, welcht ihn zu ermarden gefucht 
hätten. Fe 
In den hunten Rock genelt. 

Magdeburg, W. Aug. Der frühere 
Redakteur der „Magdeburger Volks— 
ſtimme“, der Sozialiſt Dr. Wendlandt, 
iſt als „unſichererKantoniſt“ eingezogen 
und in die Arbeiter-Abtheilung Ehren⸗ 
breitſtein eingereiht worden. Wenn auch 
aus der Bezeichnung „unſicherer Kan⸗ 


toniſt“ hervorgeht, daß Wendlandt den 


Termin ſeiner rechtzeitigen Geſtellung 
verabſäumt und daurch geſehmäßig die 
Berechtigung zum Dienſt als Einjäh— 
riger verloren hat, ſo iſt doch vorläufig 
noch unerfindlich, auf Grund welches 
Paragraphen der Wehrordnung die 
Armeeverwaltung ſeine Einreihung in 
die Arbeiterabtheilung verfügen konn— 
te, Geſetzlich ſollen in die Arbeiterab⸗ 
theilung nur ſolche Soldaten eingeſtellt 
werden, die unwürdig ſind, in der 
Truppe zu dienen, oder ſolche, die in 
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes 
verſetzt ſind, was nur durch gerichtlichen 
Spruch erfolgen kann. Dr. Wendlandt 
wird in Ehrenbreitſtein ganz ſo behan— 
delt, wie die Soldaten 2. Klaſſe. Jeden⸗ 
falls wird die Sache noch im Neichs— 
tage zur Sprache kommen, denn wenn 
die Regierung ohne gerichtlichen Spruch 
in der Lage wäre, einen Soldaten ſei— 
ner politiſchen Inſchauung wegen für 
„unwürdig“ im Sinne des Geſetzes zu 
erklären, ſo wäre kein Deutſcher mehr 
davor ſicher, daß ihm nicht auf die eine 
oder andere Weiſe dasſelbe traurige 
Schichſal bereitet würde. 


Kein Erntebericht. 


Wien, 28. Aug. Wie aus Budapeſt 
gemeldet wird, hat der Aderbaumini- 
fter Graf Bethlen die Veröffentlichung 
de3 fonft alljährlich von der Regierung 
befanntgegebenen Bericht? über bie 
Meizenernte für diefes Jahr abgelehnt, 
und zwar, wie der Minifter zur Be- 
gründung feiner Weigerung anführt, 
meil er durch die Veröffentlichung den 
Weizenpreis nicht beeinfluffen wolle, 


Seuersbrunft bei Henf. 

Sohe Herrfhaften in Gefahr. 
Genf, 28. Aug. In einem Gebäude 
in nächiter Nähe des eleganten „Hotel 
Victoria“ zu St. Morik brach Heute 
früh Feuer aus, melches raſch um ſich 
griff und eine Panik bei den Gäften 
des Hotel3 verurfachte. Unter biejen 
waren auch die Herzogin von York, die 
Herzogin von Ted und der Herzog von 
Aofta. Alle Gäfte flüchteten fich fchleu- 
nig. €3 gelang, das Hotel zu retten; 
mehrere andere Bauten wurben..aber 

zerjtört. * 

Die Eboleragefaßr. 


Bliffingen, Niederlande, 28. Aug. 
Auf dem deutihen Schiff „Adelheid“, 
welches von Danzig nad Antwerpen 
fuhr, find vier Matrofen an ber Cho- 
lera erfrantt, und einer derfelben ift be- 
teit3 gejtorben. Al 


% i 

London, 28. Aug. Der Korreipon- 
bent der „Daily News“ in Wien mel- 
bet, eö fei amtlich zugeftanden, daß ſich 
die Cholera von Kratau, Galizien, 
aus na Schlefien verbreitet habe, und 
zwar wahrſcheinlich durch Truppen, 
welche aus Krakau nach Boöhmen if 
ber wurden, um an ben bottigen Ma 
nöpern theilzunehmen. 

An Rurzmwald find wieder 3 Perfo- 
nen an der Cholera erfrantt und 2 ge- 
ftorben, und aud in an 


bo ereigneten Kap Sopesfült 
n en 


Stanzöfifche Niederlage, 
Zwei Aompaguien, In Wekafrike maſſa · 


Paris, 28. Aug. Sehr aufregende 
Nachrichten kommen ausSenegal, Weit: 
afrika. Die franzöſiſche Garniſon in 
Timbuktu machte nach dreitägigen 
Kämpfen einen Ausfall gegen die ſie 
belagernden Tuaregs und andere feind⸗ 
liche Stämme. Dieſe waren aber bedeu— 
tend in der Ueberzahl und vernichteten 
die Ausfalls-Streitmacht ziemlich voll⸗ 
ſtändig. Zwei Kompagnien (die 5. und 
11. der ſudaneſiſchen Scharfſchützen) 
wurden abgeſchlachtet. 

Nach ſpateren Berichten ſind im 
Ganzen 71 Mann und 9 Offiziere von 
den Eingeborenen getödtet worden. 

Dies iſt ſchon die zweite ſchwere Nie— 
derlage der franzöſiſchen Streitkräfte in 
der Nähe von Timbuktu, ſeit jene wich— 
tige Stadt eingenommen wurde. 

178 Mann gefallen. 

Amsterdam, 28. Aug. Die holländi- 
fhen Kolonialtruppen, melche ausges 
jandt wurden, um den Rajah der Anfel 
Zambot, unmeit Java, zu züchtigen, 
erlitten eine fchivere Niederlage. 164 
Gemeine und 14 Offiziere (darunter 
General van Ham) follen gefallen, und 
piele andere veriwundete fein. Dem 
hollänbifchen Vertreter in Ranıbod ges 
fang e3, zu entfliehen, 

Der orientaliſche Krieg. 

Glasgow, Schottland, 28. Aug. Der, 
gegenwärtig den Japanern gehörige 
Dampfer „Islam“, welcher bekannklich 
auf Befehl der britiſchen Regierung an⸗ 
gehalten worden war, iſt freigegeben 
worden, nachdem die Regievung die po⸗ 
ſitive Verſicherung erhalten hatte, daß 
das Boot nicht als Kriegsſchiff benutzt 
werden würde. 


— Niedergebrannt iſt die Wollreini— 
gungs-Anſtalt von Alexiojew, die größ— 


te in Rußland, nebſt bedeutenden Woll— 


vorräthen. Verluſt etwa 
Millionen Rubel. 


(Telegraphi Se Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Rüuſten ſich zum Kampfe. 


Es verlautet, daß General-Anwalt 
Moloney in dem Qua Warranto-Ver⸗ 
fahren gegen die Pullman Palace Car 
Co. mit großer Energie und mit allen 
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln zu 
Werke gehen wird. Zu dieſem Zwecke 
hat der ſchneidige Anwalt einen ganz 
neuen Angriffsplan emworfen, der dar⸗ 
in beſteht, dahß das Recht der Geſell— 
ſchaft, in ihren Palaſtwagen Getränke 
zu verkaufen, gerichtlich angefochten 
werden ſoll. Ob auf dieſer Baſis ein 
Erfolg erzielt werden kann, muß frei— 
lic abgewartet werben; die Hauptfache 
ober ift, daß man aus alledem erfieht, 
wie fi Herr Moloneyn auf einen ern= 
ften Kampf vorbereitet. So meit bi 
jet in Erfahrung gebracht werben 
fonnte, werden die Verhandlungen al- 
ler Wahrjcheimlichteit nach am nächiten 
Montage; und zwar vor Nichter Gib- 
bon3, ihren Anfang nehmen. Anmwalt 
Moloner hat während der legten Tage 
in reaer telegraphiicher Verbindung mit 
den verfchiedenen Richtern geftanben,die 
zur Zeit ihre Yerien außerhalb Chica- 
003 aenießen. Das NRefultat biefer 
Unterhandlungen beiteht angeblich dar= 
in, daß der Prozeß nicht vor Richter 
Hanecy, wie anfänglich beftimmt mar, 
geführt werben joll, jondern vor Rich: 
ter Gibbonz, der am nächften Sonntage 
nah Chicago zurüdzufehren beabfich- 
tigt. Von Seiten der Anwälte für bie 
Pullman Eo. find alle nur möglichen 
Vorkehrungen getroffen morben, um 
dem General-Anmwalt eine Niederlage 
beizubringen. Auf da3 Ergebniß die- 
je Kampfes darf man mit Recht ge= 
pannt fein. 


anderthalb 


Graham erhält 15 Jahre Zudthaus. 


Die Verhandlungen in dem Morb- 
prozeh gegen Thimothy Graham fans 
den geftern Abend furz vor 11: Uhr ih- 
ren Abichluß. E3 war eine befonbere 
Abendfiung anberaumt worben, meil 
Nichter Smith heute einem Begräbniß 
beizumohnen beabjichtigte. Die beider- 
feitigen Anmälte hatten ihre Platdoyers 
gegen 10 Uhr beenbigt, worauf ber 
Richter den Gefchiworenen die üblichen 
njteuftionen eriheilte. Bis heuteMit- 
tag mar jedoch noch fein Verbift einge⸗ 
reicht worden. E3 verlautet, daß um 


10 Uhr 30 Minuten von der Jury 9 |. 


Mitglieder fih auf den Wahrjprud 
„ſchuldig des Mordes im erſten Grade“ 
geeinigt hatien, während drei für „nicht 
ſchuldig“ plaidirten. Der endgiltigen 
Entſcheidung wird mit Spannung ent⸗ 
egengeſehen. * 
Später. — Graham iſt zu 15 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 


* Die „North American Phonograph 
Co.“ iſt von der „Standard Sewing 
Machine Co.“ wegen angeblicher Nicht⸗ 
bezahlung von 81000 Miethe verklagt 
worden. 

Stadt⸗Ingenieur Artingſtall iſt 
aus Minneapolis, wo er der Jahres⸗ 
Verſammlung des amerikaniſchen Waſ⸗ 
ferwerf - Ingenieurs = Verbandes bei- 
wohnte, zurüdgefehrt. Hr. Artingftall 
bat dort |peziell Erfahrungen in Bezug 
auf den Einfluß elektrifcher Leitungen, 
namentlich der Leitungen von elektri> 
chen Bahnen auf das. Waflerröhren- 
Spftem gefammelt. Die Erfahrui 
des Stadi⸗ Ingenieurs wird man | 

zum Nugen der Stabt ver= 


* 


Zum Mörder geworden, 


Sn feiner Wohnung, Nr. 3801 Ho- 
nore Str., ftarb mährend der lehten 
Nacht der Schanfwirth Jofeph Schurz. 
Derſelbe war das Opfer einer Schlä- 
gerei, die im Monat uni nor Filchers 
Echmiede, Nr. 383 Aſhland Abe. ſtatt— 
fand, umd in melde er als gänzlich 
Unbetbeiligter vermidelt-mwurde. Schurz 
fuhr an jenem Tage nach der genannten 


Schmiede, wo er ein Geihäft abzumi- | 


deln hatte. 
ten fich dort, Doch Schurz fünımerte fi 
nicht darum und war-eben im Begriff 
meiter zu fuhren, als ein gemwiljer Kahn, 
welcher in Yerfelben Nachbarſchaft 
wohnt, von hinten auf den Wagen 
Iprang und den ahnungslofen Schurz 
mit einem ftumpfen Injtrument einen 


Mehrere Perjonen zant- | 


' 
I 


Schlag auf den Kopf verjegte. Schurz | 


ftürzte vom Gefährt herab und da er 
aus einer Jchmeren Kopfmwunde blutete, 
Ihaffte man ihn nad) feiner Wohnung, 
wo er in ärztliche Behandlung genom- 
men murde. Kahn murde verhaftet, 
pc gegen Büralchaft wieder auf freien 
Fuß gejeht. 


Der Zuftund des Verwundeten bei- | 
feret fih anfangs, doch Tpäter wurde | 
e3 Schlimmer und jchlimmer, bi3 geitern | 
Abend der Tod den Leiden des Mannes | 


ein Ende machte. 

Yrau Schurz meldete heute den Tod 
ihres Mannes auf der Zentral-Polizei- 
ftatton, worauf die jofortige Wieder- 
verhaftung Kahn? angeorvnet wurde, 


Durd den Sheriff geihloffen. 


Me Fabrikanlagen der „Knapp Eiec- 
trical Works“, Nr. 54-56 Frantlin 
Etr., find urd) den Sheriff aeichlofien 
worden. E3 hanlvelt fih um.eineSchuld- 
forderung im Betrage von $29,834, die 
bon red. M. Knapp eingeflagt, aber 
bisher nicht bezabhlt- wurde. Yyünfund- 
fiebenzig Arbeiter fin. durch den Still- 
Itanfd der Fabrik beſchäftigungslos ge— 
worden. 


Kurz und Neu. 


* Im ftäbtifchen Geſundheitsamt 
find vom 1. Auguft an bis Heute Mit- 
tag im Ganzen 45 neue Blatternfälle 
angemelbet worden. 

Durch den Bundeskommiſſär Hoyne 
wurde heute Amos Frevill aus Winnet⸗ 
ka wegen Verkauf von Spirituoſen den 
Bundes⸗Großgeſchworenen überwieſen. 


* Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute die Angebote geöffnet, 
welche fiir. bie-Legung von Abzugsta= 
nälen im äußerften füblichen Stabt- 
theile eingelaufen waren. 

* Sm ftabtifchen Bauamt ift ein Er- 
laubnißfchein für die Errichtung eines 
neuen Muftttempel3 ausgeftellt wor: 
den: Das Gebäude fol auf dem Grund- 
ftüde Nr. 17—21 Ban Buren Str. er- 
baut und elf Stodwerfe hoch werden. 
Ein Theil desfelben ift al Mufithalle 
und der Reft zu Officezmeden beftimmt. 


* In nächiter Woche wird man mit 
der Arbeit der Ausbefjerung einer gro= 
Ben Anzahl Straßen beginnen, welche 


jegt faft unpaflirbar find. Befonders | N 
in dem Bezirke, welcher zwifchen dem | Grad, Mitternacht 


Fluß und der Chicago We. und zwis | 


chen dem See und der Elarf Str. ge- 
legen ift, befinden fich viele Straßen in 
einem ſchlechten Zuſtande. 

*Mayor Hopkins hatte heute mit 
dem Ingenieur Ellers eine längere Be— 
rathung über die weiteren Verordnun- 
gen, welche dem Stalvtrath zum Zimede 
perHöherlegung derGeleife verfchiedener 
anderer Eijenbahnen gleich nach feinem 
MWiederzufammentritt unterbreitet wer= 
den follen. Die Pläne für diefe Arbeit 
find von Hrn. Ellers bereit3 entworfen 
worden. 


*Rauch⸗Inſpektor Adams hat die 


Entdeckung gemacht, daß die „Alley“= | 


und die Lake Str. Hochbahngeſellſchaft 
zur Heizung ihrer Lokomotiven Weich— 
kohlen benutzen, was gegen die Beſtim⸗ 
mungen ihres Freibriefes verſtößt. Hr. 
Adams erwartet vom Korporationsan— 
malt, daß er gegen die beiden Bahnge= 
jeljchaften gerichtlich vorgeht. 


* Der aus fünf Waggons beftehende | 


Sonderzug mit der Leiche des Bahn- 
Präfidenten John Nemell 
Morgen, kurz vor 8 Uhr, auf dem Ban- 
Buren GStr.-Bahnhofe einaetroffen. 


Frau Newell und ihre Tochter befan= | 
den fich auf dem Zuge. Das Begräb- | 
nik mwidd morgen Nachmittag um 2 
Uhr 20 Minuten, von der YFamilien= | 


nchnung de Veritorbenen, Nr. 348 
Ontarid Str., aus ftattfinden. 


* Der Materialmaarenhändlerfzrant 


Bach u Nachmittag, ie —* 
A En De Bee | „Wirth“ und die „Frau Wirthin“ und 
alte | die „Selfnerinnen“, die freuten fich ver- 
' meintlich „wohl über das 


an anderer Stelle de3 Blattes aus- 
führlich berichtet wurde, feine 
Schwiegermutter durh einen Fauft- 


iſt heüte 


Sauseinjturz.: 


-» Unzeigen » 


— in Ber— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 204 


—— 
Die Pullman⸗UVnterſuchung. 


Heute Morgen um 8 Uhr ſtürzte das Angaben über Verluſte der Eiſen— 


1ſtöckige, baufällige, aus einſt gelben 
Ziegeln erbaute Gebäude, das an der 
Ecke der Clinton und Polk Str. die 


| 


} 


Nahbarichaft verunzierte, mit lauten | 


Krade ‚zufammen. 
einem geiwiffen Willtam PB. Henneberry 


Das Haug, dad 


gehört haben joll, war dazu verur= | 
theilt, niedergerifien zu merben und | 


man war gerade dabei e8 vom Erbko- 


den berſchwinden zu laflen, al e3 die= | 
jes Gefchäft für fich. jelbft im Anspruch | 
nahm und ohne vorhergehende War: | 


nung in fih zufammenftürgzte, 
Arbeiter waren mit dem Herabreißen 


Drei | 


beichäftigt, von denen zwei durch ges | 


magte Sprünge aus den TFenjtern glüd- 


| ton, $286,360; 


lih der drohenden Gefahr enttamen, | 


während der Dritte, der fich bei dem 


Einjturze auf dem Dache befand, mit 


binunterftürzte — und auf den Bür- 


gerjteig gefchleudert wurde. Man zog | 
ihn unter einem Irümmerbaufen bon | 
Holz und Badfteinen hervor und ſchaff—⸗ 
te ihn, da er am Kopfe ſchwere Verle-⸗ 
Bungen dabongetragen hatte, nach dem | 


Eounty-Hofpitale, wo diefelben 
nicht tödtlich bezeichnet wurden. 

Kaum war das legte donnerähnliche 
Krachen verhallt, al3 von allen Seiten 


Bewohner der Clinton und Bolt Str. | 
in hellen Schaaren ‚mit Frauen, Kind | 
und Kegel berbeieilten und fich über bie | Ken vernommen worden, deren Ausfas 
um auf diefe | 


Trümmer hermachten, 


als 
| zchlen. 


bahn⸗Geſellſchaften. 


Vice⸗Prãſident Wickes auf dem ʒeu⸗ 
genſtand. 

Als die Sitzung heute Morgen eröff⸗ 
net worden war, kündigte der Kommiſ⸗ 
ſär Wright an, daß er die Geſellſchaf— 
ten, deren Bahnen in Chicago münden, 
erſucht habe, Angaben über die Ver— 
luſte zu machen, welche ſie während des 
Streits erlitten haben. In Folge dies 
jer Aufforderung hatten mehrere Ei- 5 
fenbahngefelfipaften Vertreter gejandt, % 
welche über die erlittenen Verluſte fol⸗ 
gende Angaben machten: Chicago& Al⸗ 
Chicago & Eaftern 
SU, -40 Prozent der Durchichnitts- 
Einnahmen; Chicago, Burlington & 
Quircy, $115,000 und Late Shore & 


Michigan Southern, $5154. 


Kaflirer Webb von der Bullman-Ges +7 
jellichafi brachte Die Curtig-Angelegen= 
beit nochmals zur Sprache. Er meinte, 
e3 jei behauptet worden, man habe Fri. 
Eurtiß zwingen wollen, die von ihrem 
Vater jchuldig gebliebene Miethe zu bes 
Dies jet jedoch nicht der Fall, 
fondern dad Mädchen habe fich jelbit 


 erboten, die Schuld ihres Vaters nach 


Weiſe zu billigem®rennmaterial zu ges | 


langen. Die für den Abbruch ange- 


ftelten Urbeiter machten den Verfuch | 


die zudringlichen Gäjte abzumehren, 
gaben aber bald ihre vergebliche und 
undantbare Mühe auf, und noch waren 
nicht zwei Stunden vergangen, ala fich 
taum mehr Toviel Holz unter ven 


und nach zu begleichen. 
Nachdem noch einige andere Perjos 


gen von geringem Belang waren, bes 
trat der Vizepräſident Wickes den Zeus 


genſtand. 


| 


„Können Sie uns jagen, wie viel 
die Bullman-Gefelichaft jährlih im 
Durhfchnitt verdient?“ frug ihn der 


| Vorfigende. 


Trümmern befand, daß man daraus | 


einen Zahnftocher hätte ſchnitzen kön— 
nen. 
— —— — 


Billige Schuhe und Stiefel. 


Am Freitag Morgen zwifchen 3 und 
4 llhr bemerkte der bei ver Schuhfabrif 
von Yofeph E. Tilt & Eo., 13—170. 
Huron Str. angeftellte Wächter Ehrift. 
Mayerle, daß ein nad) der Hintergaffe 
binausgehendes Fenfter zerbrochen und 
etwa 60 Baar Schuhe entwendet wor⸗ 
den ivaren. An demſelben Vormittage 
fanden zwei mit.der Aufarbeitung die- 
jes Einbruch3 beauftragte Geheimpoli- 
ziiten bei Mich. Quinn eine ganze An- 
zahl der geftohlenen Schuhe und ver- 
haftelen in, fomwie zwei noch fat im 
Rnabenalter ftehende junge Leute Na- 
mens John Riron und James Reding- 


I 


ton, die je ein Baar von Quinn gefauft | 
zu Haben behaupteten. Richter Kerften | 


fprach heute die beiden Lebteren frei, 


hielt aber Quinn, der die Schuhe von | 
einem unbefannten Staliener erftanden | 


haben mollte, unter $300 Biürgfchaft 
für die Großgefchmworenen feit. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der TIhermometerftand auf der Wet- 
teriwarte im Auditortum» Thurn ftellte 
ſich ſeit unlerem letzien Berichte, wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 82 


„Das kommt auf den Stand desGe⸗ 
ſchäftes und auf die vorhandene Kon—⸗ 
kurrenz an“, entgegnete Herr Wickes. 
„Manchmal verdienen wir 2, manchmal 
5 und manchmal 10 Prozent. Wir has 
ben durch den Streik 851,000 verlo⸗ 
ren und dem Uneingeweihten mag es 
ſcheinen, als ob es für uns beſſer gewe⸗ 
ſen wäre, die Forderungen der Leute 
zu erfüllen. Doch man muß in Be— 
tracht ziehen, daß außer dem Geldver⸗ 
luſt auch eine Prinzipienfrage in Be— 
tracht kam, die wir nicht ignoriren 
durften. Hätten wit diesmal nachge— 
geben, ſo würden ſich die Unruhen in 
künftigen Jahren wiederholt haben. 

„Glauben Sie nicht, daß die Geſell⸗ 
ſchaft klug gehandelt hätte, in Pullman 
ſelbſt Grundeigenthum zu erwerben?“ 

„Nein, denn wir hätten dann die@in- 
bütgerung unliebfamer Elemente nicht 
verhindern fünnen. Sobald die Ges 
fenichoft die Kontrolle über den Grund 
und Boden verliert, würde irgend Je— 
mand im Stande fein, fi) in Pullman 
anzufaufen, menn nicht aus erfter, jo 
doch aus zweiter oder dritter Hand.“ 

„Wie viel Waggons hat die Grjell- 
fhaft gegenwärtig noch im Betrieb?“ 
frug der Vorjigende weiter. 

„Ungefähr 2600“, war die Antwort, 
„Viele davon ftehen jedoch gegenwärtig 
auf Seitengeleifen. und werben nicht 
benüßt.“ Dann farm Herr Wides auf 


| den Koh der Ardeiter zu fprechen und 


72 Grad, Heute | 


Morgen um 6 Uhr 69 Grab und heute | 


Mittag 72 Grad über Null. 
Billige Zee. 
Folgende heitere Gefchichte, melche 


ihren Schauplag in einem hannover 
Then Marjchborfe hat, wird von dem 
Hoyaer MWochendlatt erzählt: „Eine 
große Ungahl von Pionieren, welche in 
unjerer Geaend Uebungen machen, et: 
wa 20 Dann, fommen auf dem Marjch 
zum Quartier an einem großen Hof, 
den fie für das Wirtshaus Halten. Die 
Leute finb gar burjtig und hungrig. 
„De, Wirthsmann, mal raſch ’n 
Schluck!“ — ‚Bier her!“ riefen andere. 


— „Was haben Sie auf’3 Butterbrod, 
ı Herr Wirth?“ fragte der Unteroffizier. 





ſchlag ſo ſchwer verlegte, daß fie wenige | 


gen. von Poliziften der Hinman Str.- 
Station in‘ Haft genommen morben. 
Er wird fich wegen Morbeß zu verant: 
worten haben. 

.* Heute Morgen gegen 3 Uhr er= 
Ichten der in dem Haufe Nr. 47 South 
Desplaines Str. wohnende Arbeiter 
Jehn Thompſon mit blutüberſtrömtem 
Geſichte auf der Harriſon Straßen⸗ 
Station. und meldete dort, daß er in 
der Schankwirthſchaft von Joe Fried⸗ 
mann, 3905 S. Clark Str., von einem 


—— ſei. Er wurde nach dem 


&o ital ‚mo ie 
ne — — ee 


| — „D, Sie fünnen Mettwurit, Schin- 
ı fen und Käfe kriegen, jegen Sie fi 
| nam bier ran,“ war die Antwort. Nun 


famen dide Mettwürfte auf den Tiich, 
em großes Brot, ſchöne, goldgelbe 
Grasbutter im Hülle und Fülle, Schin- 
fen und zum Trinten ein paar Flafchen 
poll Komfchmaps, auch Bier in Menge. 
Der Wirt ermunterte zum Zugreifen, 
und trogdem gar mancher der Solda- 
ten ängitliche Bereihmungen anitellte, 
ein mie große Loc dieſes üppige 
Yrühftüd in die Kaffe machen würde, 
fonmte doch Keiner mwiberjtehen. „Laß 
’3 foften, was es kojt’t, ’3 ſieht doch 
gar zu leder aus.“ Und nun fhmauften 
und tranten alle die maderen Pioniere 
nah SHerzenzluft und ber - biebere 


„gute Ge= 
Tchäft“, das fie Heute machten. Bald 


Stunden fpäter vevftarb, #ft heuteMor- | KHlug die Stunde des Aufbruchs. Seuf⸗ 


zend 


griffen Die braven Pioniere nad 


| dem mageren Gelbbewtelchen. „Herr 


Wirth, wir wollen zahlen, wa3 macht 
bie Zeche?" — Der „Wirth" jehmun- 
zelte fo eigenthiimlich, die Frau „Wir- 


ı thin“ lachte  unb die paushädigen 


n Mann mit einem Mefler ' 


finten- Bon 
de Hat mon Di jet —— 


Um es kurz zu fagen: Die Pioniere 
glaubten rm Mirthähan € zu fein und 
tvaren auf eimen großen ernho 


ſagte: „Während des Jahres vor der 
Weltausſtellung verdienten die Leute 
fehr viel Geld, denn es wurde ihnen 
erkaudt, Ueberzeit zu jchaffen, mie fie 
nur wollten. Später mag e3 ihnen 
freilich jchmwer geworben fein, mieber 
für die früher gezahlten Löhne zu at= 
beiten.“ — 

„Haben Sie jemals.freiwillig Lohne 
erhöhuungen eintreten laffen?“ 

„ya, in einzelnen Fallen” 

„sch meine, haben Sie die Löhne 
im Allgemeinen zu Zeiten erhöht?“ 

„Rein.“ 

„Würden Sie e8 nicht für anges 
bracht Halten, die Löhne nach dem Ge- 
ichäftsitanbe zu regeln, d. d., in guien 
Zeiten höhere Löhne zu bezahlen, als 
jonft ?“ 


Nein, das würde ſich ſchlecht bewäh⸗ 
ren. Wir bezahlen unſere Leute nach 
dem Preis, für den wir fie befommen 
tönnen, gerabe wie wir dad Material 
zum Marktpreife kaufen. Alles richtet 
fich nach Angebot und Nachfrage.“ 

Auf die Frage, warum nicht mit dem 
Löhmen au die Wohnungsmiethen 
reduzirt worben feien, entgegnete Herr 
MWides, dah die Fabrit Pullman und 
die Ortichaft Pullman in gar feiner 
Bezichung zu einander ftänden. Ein 
großer Theil ber Mrbeiter , wohnte 
nicht in Pullman, und deren Woh- 
nung3miethen hätte man doch nicht er= 
niedrigen fünnen.“ —A 

Auf dieſem Standpunkte blieb Herr 
Wickes trotz mehrerer ſreuz und Quer⸗ 
fragen. Auf die Frage, wie vielGehalt 
Hr. Pullman beziehe, erwiderte er, daß 
derſelbe vor einigen $10,000 
Hetragen Ha. Wie viel Pullman ge= 
genmärtig befommt, weigerte fi Herr 
MWides zu fagen. Um 1.30 trat die üß« 
liche Mittagspaufe ein. 


Sefet die Sountagsbeilage der Adeudpofl. 
Zeislers Refignation. 


Die Refignation des biöherigen 
— Sigmund 
eiäler tritt heute in Kraft. & Haan 
wir fich heute Abend in Gefellichaft 
feiner Genahfim nad) New York bege- 


—2 
inem auf drei 
Deutſchland tt — 3 

x. Ze 4 
Chiago zurũchzulehren. um feine 32 4 
batprari wieber aufzunehinen, welche 
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Tefegranhifche ioligen. | Pullinan vor der Kommiffon, 
Streik und deifen 


Suland. / 


— Der Dampfer „Eonnecticut”, von 
der Providence⸗Linie, iſt zu Fields 
Point, in der Nähe von Providence, 
R. J. geſtrandet. 

— An der Küſte von Maſſachuſetts 
entlang wüthen jetzt ebenfalls Wald⸗ 
brände, und mehrere Orte ſtehen in Ge⸗ 
fahr, vernichtet zu werden. 
— Während eines Sturmes auf dem 


Superior⸗See ſtrandete der Dampfer 


Valerie“. Die 60 Paſſagiere wurden 
mit Mühe an's Land gebracht. 

— Zu Columbus, O., begann im 
Bundesgericht der Prozeß gegen die 
„Steubenville Pottery Co.“ und deren 
Präſidenten William B. Donaldſon 
wegen Uebertretung des Geſetzes, wel⸗ 
ches die Einfuhr auswärtiger Arbeiter 
unter Kontrakt verbietet. 

— Was man heutzutage nicht Alles 
erlebt! In New York wurde der 18⸗ 
jährige Charles M. Kemp verhaftet, 
weil er unzüchtige Lieder durch — Pho— 
nographe verbreitet hatte, an welche Je— 
der, der dafür zahlte, ſogar kleine Kin— 
der, das Ohr halten konnte. 

— Zu Wewo, der Hauptſtadt der 
Seminolen-Nation,9 Meilen öſtlich von 
Oklahoma Cith, O. T., wurde der Se— 
minolen⸗Indianer Conjarde hingerich⸗ 
tet, und zwar durch Erſchießen. Er 
war im Gericht ſeiner Nation ſchuldig 
«befunden worden, vor 3 Monaten eis 
nen anderen Stammesgenoffen getödtet 
zu haben. Zwei Berittene vollitredten 
mit Wincheiterbüchlen das Urtheil. 

—- Eine wahre Gelbfimord-Epide= 


© mie war in den lebten Tagen im We: 
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ften und Nordweſten zu verzeichnen. So | 


erſchoß ſich in Waͤtertown, S. D., Au⸗ 
guſt Eichrodt, in Weſt Superior, Wis., 


änfte fich Geor Webb 
ertränkte ſich Georg W. Webb, und in auf unfere Arbeiter möglichft fernzu- 


Sheboygan, Wis. ſchnitt ſich derZigar⸗ 
renfabrikant Salomon Fränkel 
Chicago — der ſich in wohlgeordneten 


Verhältniſſen befand, ein durchaus mä-⸗ 


ßiges Leben führie und auch ſonſt feine 
beſondere Veranlaſſung zu dieſem ver- 
zmweifeiten Schritte hatte — in einem 
Anfall zeitweiligen Wahnlinne die 
Kehle durch. 

Ausland, 


bon-| 


Seine Anfichten über den 
nr Arſachen 


Die Cofnrednäften angeblich eine maß- 
weisbare Notwendigkeit, 


Was die Kommiffäre alles wiflen wollen. 
Der Millionär in Verlegenheit. 


, Gegen alled Erwarten erfchien, wie 
in ber geftrigen Hauptausgabe der 
„Abendpoft“ bereitö genieldet, Herr 
George M. Pullman geftern in eigner 
Perjon vor der- Nationalen Arbeits- 
Kommiffion, um feine Anfichten be— 
züglich des GStrifes und der Berhält- 
nifje in Pullman: fund zu geben. Herr 
Pullman hatte fich, bis er gerufen wur 
de, in dem an den Gerichtsfaal ftoßen- 
den Nebenzimmer aufgehalten und es 
bedurch vermieden, der Gegenftand ber 
allgemeinen Neugierde zu fein: 
Nachdem er die gemöhnlichen, einleis 
tenden Tragen beantwortet, machte er 
folgende Ausfagen: „Wünfchend, daß 
die Gejeljchaft der Kommiffion alle 
Belege und Informationen liefert, wels 


| he nöthig find, um einen flaren Ein» 


| 


! 
i 


blie in die Sachlage zu gewähren, hat 
Bize-Präfident Wide einen fehriftlis 
chen Bericht außgefertigt, welcher alles’ 
auf die Angelegenheit Bezug habenbe 
enthält.“ Herr Pullman 30g hierauf 
eine Rolle bejchriebene Blätter aus der 
Tajche, deren Inhalt im MWefentlichen 
folgendermaßen lautete: „AIl3 mir un 
jere Werke und die Ortfchaft Pullman 
errichteten, gingen wir von der Anficht 
aus, daß die Arbeiter der michtigfte 
Yaktor in allen induftriellen Unterneh- 


| mungen feien. €3 war und.hauptfädh- 
| Tich darum zu thun, Schädliche Einflüffe 





| 


halten, wodurch wir in erfter Linie im 
Sntereffe Der Arbeiter felbft zu handeln 
glaubten"und hauptfächlich das Wohl 
der heranwachfenden Jugend im Auge 
hatten. Wir hielten dafür, daß das 
Unternehmen felbft nur gewinnen fün- 
ne, wenn bie an bemfelben betheiligten 
Arbeiter möglichft fomfortabel wohnen 
und ftörende Elemente - ferngehalten 
mürben. Dies waren im allgemeinen 


 — Die aus Audland, Neu-Seeland, | die Beweggründe, welche uns veranlaß- 
emeldet wird, ijt Der - MaorisStönig | ten, die Ortfchaft Pullman zu erbauen. 


atoihiao II. an der Grippe gejtorben. 

— nn Meb wurde Frau Jömert uns 
ter der Befchuldigung. verhaftet, eine 
fraazöfische Spionin zu fein. 

— Zu Montauban, Frankreich, wur: 
ben drei Sprengpatronen zur Erplofion 
gebracht. Eine derjelben erplodirte por 
dem Offiziersfafino, und viele Fenjter- 
Tcheiben in der nächjten Umgebung wur⸗ 
den zerjchmettert. 

— Aus Melbourne, NAuftralien, wird 
gemeldet: Ein Anfiedler in Ruthalen, 
melcher in Gelvbebrängniffe gerathen 
mar, Schnitt feinen 3 Kindern ven 
Hals ab, erſchoß einen Nachbar, wel⸗ 
cher ihn an der Blutkhat hindern woll⸗ 
ie, umd beging Dann Selbſtmord. 
angehalten, mweldes im England erbaut 
morden war umd jich auf der Fahrt nach 


Sapan befand. Sie handelten anfchei= | 


nend auf Grund des britifchen Au3- 
land⸗Rekrutivungsgeſetzes. 

— Eine Depeſche aus Tien Tſin, 
China, meldet: Die Freilaſſung der 
deutſchen katholiſchen Prieſter und Miſ⸗ 
fionäre, welche von Räubern in der Pro⸗ 
vinz Shang Tung entführt worden wa⸗ 
ren, iſt infolge des vom deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking ausgeübten Druckes 
und nach Zahlung eines Löſegeldes von 
4000 Mark bewerkſtelligt worden. 

— Von einem heftigen Wirbelſturm, 
nebſt Gewitter und Hagelſchauer, wur⸗ 
de der zwiſchen Mons (Belgien) umd 
der deutſchen Grenze belegene Land⸗ 
ſtrich heimgeſucht. Das Sturmgebiet 
war 3 Meilen breit. Mehrere Bauern⸗ 

äuſer wurden völlig zerſtört, und die 
—2 ſowie das Obſt haben gro⸗ 
Ben Schaden erlitten. 

— Aus Memel, Oſtpreußen, wird 
mitgekheilt: In dem ruſſiſchen Dorfe 
Crottingen kam es zu ſchlimmen Unru⸗ 
hen, weil —* ee ber bedeu⸗ 
terföfte Grunivbeitger jener Gegend, ei= 
migen feiner Pächter ihr Vieh wegge— 
nommen hatte und fich beharrlich wei- 
gerte, e3 zurüdzugeben. DieBauern 
machten einen wüthenden Angriff auf 


daB Schloß, weldes\von der Mann- 


Ze. 


— 
ii. 
J 


* 


 pfer „Romen“, 


{haft des Grafen vertheibigt wurbe. 

— Die KöniginMaraherita vonfta= 
then war vor mehreren Tagen bei dem 
Baron Becez in der Provinz Turin 
eingetvoffen. Diejer veranitaltete Mer 
Königin zu Ehren einen Ausflug in 
die n. Bei dem Aufftieg ftürzte der 
Baron plöglic zu den Füßen der Kö⸗ 
ion zufammen und war alöbald eine 
. Er war einem Serzichlag erles 
. Die Königin jelbft griff der Vor- 
Ku jehr an, und jte wurde misberholt 

von Hyiterifchen Unfällen heimgefucht. 
”— Wie aus Stoney, Auftralien ge 
meldet wird, führte em Streit der 
Schaffcheerer zu allerlei Gemwaltthätig- 
keiten. Eine Anzahl Streiter fuchte eine 
Anzahl „Segb8" von der Arbeit abzu- 
Halten, die 
erichoß zivei der Streiten Der Dam- 
welcher eine Anzahl 


"> micht zunGemwerkidjaft:gehöriger Schaft: 


ner den Darl 
jollte, wuude von 


hinau en 


E —* und brannte bis zum Waſſer⸗ 
ſpieg 


el nidber. 
— Zu. einer jdhr aufregenden Szene 


— lam es geſtern bei einer Gerichtsber⸗ 


in Eſſen. Ein Bergmann 


wurde, wegen Beleidigung 
eines —“ in einer ſozialdemokra⸗ 


iſchen Volksverſammlung, zu 14 Ta⸗ 


owie das 
zog Lodz ei⸗ 
üfle 


Gefängniß verurt 
übeil verkündet wurde, 


| 
| 
| 
} 


britifchen Behörden haben | 
das japanifche Zorpedoboot „Zatlita“ | 





olizei mifchte fich ein und . 


treifern in Brand | 


E3 lag nicht in unferer Wbfisht, den 
Arbeitern Grundftüde in Pullman 
jelbft zu verfaufen. Deshalb legten 
wir die Ortſchaft ſo an, baß Jeder un⸗ 
ſerer Arbeiter, falls er es wünſchte und 
ſeine Verhältniſſe es ihm geftatteten, 
ſich ein Heim in der unmittelbaren Nach⸗ 
barſchaft erwerben konnte. Hätten wir 
nicht nach dieſem Grundſatz gehandelt, 
ſo hätten wir den Zuzug ſolcher Ele— 
mente, welche ſich ſtörend zwiſchen uns 
und unſere Leute gedrängt haben wür— 
den, nicht verhindern können. 

Die Geſellſchaft hat ſich niemals an⸗ 
gemaßt, die kommunale Verwaltung 
von Pullman oder die Gerichtsbarkeit 
ſelbſt in die Hand nehmen zu wollen. 
Außerdem waren und ſind noch Ar— 
beits-⸗ und Wohnungs-Verhältniſſe 
ſtreng von einander geſchieden. Das 
Verhältniß in der Fabrik iſt daſſelbe 
was anderwärts zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeiter ebenfalls exiſtirt und in 
unſeren Wohnhäuſern das zwiſchen 
Hausbeſitzer und Miether. Intereſſen 
in den Geſchäften, welche ſich in Pull— 
man befinden haben wir abſolut nicht. 
Die Läden ſind an Perſonen vermiethet, 
die zu uns ebenfall3 nur in dem Ber- 
— von Miethern zum Hausbeſitzer 
ſtehen. 

Die Baſis, nach welcher die Mieths—⸗ 
preiſe feſtgeſetzt wurden, war die Ver— 


zinſung des in den Grundſtücken und 


Häuſern angelegten Kapitals mit 6 
Prozent. Wir haben dies jedoch nie— 
mals erzielt. Mehrere Jahre hindurch 
perzinfte fich unfer Kapital mit 44 
Prozent und in den legten Jahren nicht 
einmal mit 3 Prozent.” i 

„Haben Sie in Yhren Beftrebungen, 
Thädliche Einflüffe aus Pullman fern- 
zubalten, Erfolg gehabt?" frug ber 
Kommilfär Worthington. 

„sa, dad haben mir,“ entgegnete 

Herr Pullman. „E8 befindet fich mes 
der eine Schanfwirthichaft, noch ein 
Bordell, noch ein Spielhaus in unferer 
Ortſchaft.“ 
Der Kommiſſär hatte einen Mieths⸗ 
Iontratt in Händen, der ihm von Herrn 
Pullman zur Einficht vorgelegt mor- 
den war, und in bem er eine Meile eif- 
rig ftubirte. Der Kontraft enthielt 
eine Klaufel, derzufolge jever Miether 
auf eine zehntägige Kündigung Hin 
auszuziehen hat. Diefer und verfchies 
dene 'andere Punkte waren der Gegen- 
ftand einer Menge ragen Seitens des 
Kommiffärs, deren Beantwortung Hrn: 
Pullman fichtlich in Verlegenheit brach» 
te, 

HerrPullman konftatirte ferner, daß 
die Gefelichaft gegenwärtig ein Kapi- 
tal von $36,000,000 befie, welches in 
ven lebten 25 Jahren voll einbezahlt 
worden jet. 

BVerbient feten etma $25,000,000 
worden und auch. diefe Summe jei zum 

rößten Theil in dem Gejchäft ange: 
egt, da e8 das Beitreben ber Gefell- 
(daft fei, da& Unternehmen jo wider⸗ 
fandsfähig ala möglich zu machen. 

„War e8.übfid, Die Löhne von Zeit 
zu Zeit zu vebuziren? frug HerrWorth> 
ington. A 

Ich bin nicht vertraut mit ber im 
Fabril:Departement üblichen Praris,“ 
entgegenete ber Geftagte, „boch ber 
zweite Vize⸗Präſident weiß bier — 
Befcheit. äbtend des gefchäftlichen 
Stiftandes im vorigen Jahre erfuhr 
ich auf Befragen, baß wir gar feine 
Aufforberungen erhalten hatten, uns 
um Kontratte PR Erbauung von Wag- 
ons zu bewerben. Am September und 

ober wurben unjere Angebote m 
rüdgemiejen, da andere, bebeutend 
ligere, eingereicht worden waren. Es 
wurde mit flar, baß, im. 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Dienitag, den 28. Auguft 1894. 


ftellen, wie billig wir eventuell Wag- 

na berjtellen fünnten, und ob wir ber 

onfurtenz gewachfen fein mürben. 
‘ch übernahm dann Sie Ausführung 
mehrerer Rontratte zu folhen Preifen, 
daß wir nothwenbiger MWeife Gelb ver- 
lieren mußten, doch wir wollten unfere 
Arbeiter eben befchäffigen. Unfer Ver: 
luft beziffert fich auf minbeftens $50,- 
000.“ 


Folgendes intereffante Frage- und 
Antmwortfpiel entmwidelte fich jegt zmi- 
chen den beiden Herren: 

Morthington: „Wurden irgend mel- 
che Verfuche gemacht, die Streitigkeiten 
gütlich beizulegen?“ Er 

Pullman: „ch kann mich deffen nicht 
genau erinnern. Mehrere Romites ha- 
ben, foviel ich weiß, ven Bize-Präfiden- 
ten. Wides bejucht.“ 

W.: „Haben Sie, ala Präfipent ber 
Geſellſchaft, ſich jemals willen gezeigt, 
die Angelegenheit einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten?“ 

B.: „Nein, — ich that ba3 Gegen- 
theil.“ 

M.: „Was veranlaßte Sie dazu?” 

PB.: „EB war nicht der Verluft, den 
mir bi8 dahin erlitten, jonbern der Ges 
danfe, daß mir e8 nicht zum Prinzip 
werben lajfen durften, mit Verluft zu 
arbeiten.“ 

W.: -„Slauben Sie nicht, daß e8 
recht gewefen märe, da fie vierteljährli= 
che Dividenden von mehreren Millio- 
nen Dollar3 vertheilten, auch diejenigen 
zu berücfichtigen, welche Durch ihre Ar= 
beit die Vertheilung diefer Dividende 
möglich gemacht?“ | 

P.: „Ich kann nicht einfehen, wie ich 
bon dem, was den 4200 Attionären ges 
hörte, etwas hätte abziehen fünnen, und 
ferner, warum mir höhere Löhne be= 
zahlen follten, al3 anderdiwo gezahlt 
wurden.“ 

W.: „Angenommen, Sie hätten die— 
ſes Recht nicht, — mit welchem Rechte 
übernahmen Sie dann Kontrafte, an 
deren Ausführung die Gejellfchaft Geld 
verlor?“ 

P.: „Das iſt Geſchäftsſache.“ 

W.: Wurde bei der allge— 
meinenLohnreduktion Ihr 
Gehalt ebenfalls herabge— 
fezie 5 

B.: „Nein, das gefchah nicht.” * 

Menige Minuten darauf verließ Hr. 
Pullman den Stand und machte dem 
Vize-Präſidenten Wickes Platz. Der: 
ſelbe verlas einen langen Bericht, wel— 
cher jedoch nichts ſpeziell Neues enthielt. 


Ein alter Anfiedler ſchwer erkraukt. 


John C. Gault, welcher am Dienſta— 
ge der vorigen Woche auf dem Bürger— 
ſteige, in unmittelbarer Nähe des Bör⸗ 
ſengebäudes, ausglitt und mit dem 
Kopfe gegen dasStraßenpflaſter ſchlug, 
liegt gegenwartig im feiner Wohnung, 
Nr. 432 W. Abams Str., ſchwerer⸗ 
trankt daraieder. Der Tod des unglück⸗ 
lichen Mannes ſteht ſtündlich zu er—⸗ 
warten, da die anfänglich nur wenig 
beachtete Kopfwunde eineGehirnerſchüt⸗ 
terung zur Folge gehabt hat. 

rr Gault war bereits im Jahre 
1859 von Hookſett, N. H., nach Chiago 
übergefiselt und gehört ſomit zu den 
älteiten Anfteblern. Er ift mährend 
jeines langen arbeitfamen Lebens faft 
beitändig im Eifenbahndienfte, und 
äivar in den verichiedeniten Stellungen 
und 'bei verjchiebenen Gefellichaften, 


ı thätig geweien. Vom Kahre 1872— 
ı 1879 war er Hilf3-General-Superin 


tendent für Die Chicago, Milmaufee: 


und St. Paul-Eifenbafmlinie. Später | 


übernahm er die Leitung ber Wahafh- 
Bahn und wurde Mitglied des Eifen- 
bahn-Schiebsgericht3, in welcher Stel: 
fung er fich herborragende Verbienite 
erworben hat. Er befigt eineGattin und 
brei Kinder, Belannt ift, 
„Sault"Hays nah ihm genannt 
wurde. 


Blutiger Kampf. 


Die Schankwirthſchaft von Frank 
Unger, Nr. 1412 N. Clark Straße, 
war geſtern Nachmittag der Schauplatz 
eines blutigen Kampfes, der zwiſchen 
dem Eigenthümer des Lokals und einem 
gewiſſen Chas. Carlſon zum Austrage 
gebracht wurde. Der Lehtgenannte er⸗ 
griff in ſeiner ſinnloſen Wuth ein 
Bierglas und ſchlug mit demſelben wie 
raſend auf ſeinen Gegner los, der 
ſchließlich ſchwer verletzt zu Boden fiel. 
Carlſon wurde bald darauf von einigen 
Poliziſten in Haft genommen, während 
der Verwundete Aufnahme im Counth⸗ 

oſpital fand. Veranlaſſung zum 

treite ſoll irgend eine unbedeutende 
rege se. ges gegeben ha 

n. | 


Die böfen Buben von Korinth. 


Eine Bande Meiner Sungen trieb 
ihren Scherz mit dem Boliziften 8. 
Wolf in der Muspratt Str. und einer 
berielben war jo unternehmend, eine 
Handvoll Ketten unter deſſen Rockſchoß 
zu plaziren. Als ſich derfelbe nieder: 
ſetzte, fuhr er erſchredit, und durch das 
nichts weniger als angenehme Gefühl 
in ſchlechte Laune verſehzt, wicder in 
die Höhe und wollte ven Attentäter ber: 
haften. Die Jungen riffen aber aus 
und e3 enbtvidelte ich eine Kleine Heb- 
iand, bie damit endete, daß Wolf einen 
gerviffen Baled Sicoifasfi, einen Jun⸗ 
gen polnifcher Wbhunft, ber ber Polizei 

reits als Vhunichtgut Bekannt ift, 
dingfeft machte, Richter Wallace bes 
ftrafte den Heinen Webelthäter mit $5. 


Unreines Blut 
zeigt sich bei heissem Wetter in Geschwü- 
ren, Finnen, Beulen und anderen Aus 


schlägen, welche däs @esicht entstellen 
und grossen Verdruss verursachen. Die 


Heilung erlangt man durch Hood’s Sarsa- 


Hjeod’s °;;;,,,. 
—— —— 
Era Cures 

' schafft Appetit und stärkt 


daß das | 


Sofal-Botitifhes. 


Eröffnung der demokratiſchen 
Wahl-Kampagne, 


County» Konvent des Ryan’fchen 
Slügels der Dopulijten: artei, 


Das demolratiſche Staats⸗Zentral⸗ 
Komite vervollſtändigte geſtern ſeine 
Vorbereitungen für die Eröffnung der 


F u a 


t 


Der Arbeitertag. 


Eine großartige Straßenpdrade ge 
——— plant. 
Die Marſchroute und zahreiche 
—— reiſe. 
Das gemeinſame Komite des Ge— 


werkſchaftsrathes und des „Building 
Trades Council“, welches mit den Vor— 


Wahlkampagne. Der erſte Schuß wird bereitungen für die Demonſtration am 


am nächſten Samſtag Abend in der 
Central Muſic Hall durch eine Rede des 
Bundesfenatord-Kandidaten Franklin 
MeBeagh abgefeuert werben. Am 5. 
September findet in Peoria unter den 
Aufpizien der „Irapeling Men’3 Aflo- 
ciation“ eine große bemofratifche De: 
monftration ftatt, bei melcher Gelegen- 
heit die Herren Franklin MeBeagh, 
Staats - Schulfuperintentent Henryh 
Raab, Staatsfchagmeiiter3-Randidat 
Bernard Claggett und Korporations- 
anmwalt Harry Rubens von Chicago 
Reben halten werden. Der demofrati- 
ſche Marſchir⸗Klub von Cook County 
wird ebenfalls an der Demonſtration 
theilnehmen. Ottawa iſt die nächſte 


Stadt, wo eine derartige Demonſtra⸗ 


tion ſtattfinden ſoll, und zwar am 11. 
September. Das Komite hat auch be— 
ſchloſſen, ein literariſches Bureau zu 
errichten, von welchem aus die demo— 


kratiſche Preſſe im Innern des Staates 


mit Tarifreform-Literatur verſorgt 
werden ſoll. A. J. Jones iſt zum Vor— 


den. Das Naturaliſations-Komite des 

demokratiſchen County-Zentral-Aus— 

ſchuſſes hat bereits mit ſeiner Arbeit 

begonnen und man erwartet, daß die 

Demokraten wenigſtens 50,000 neue 

— derWählerliſte hinzufügen wer⸗ 
n. 


Das republikaniſche- Staats-Zen⸗ 
tral⸗Komite hielt heute Nachmittag im 
Grand Pacific Hotel eine Sitzung ab, 
in welcher die Vorbereitungen für die 
Eröffnung der Wahlkampagne vervoll⸗ 
ſtändigt und mehrere Vakanzen in der 
Mitgliedſchaft des Komites ausgefüllt 
wurden. | 

Das 21er Komite der Ayan-Pome- 
ro ſchen Fraktion der Volks-Partei 
hielt geſtern Abend in dem Hauſe Nr. 
199 Randolph'Str. eine Sitzung ab 
und beſchloß ein vollſtändiges ſoge— 
nannte® “middle-of-the-road”-Tidet 
in's eld zu ftellen. Ferner wurde ans 
geordnet, den vom Vorfiter 3.3. Ryan 
und dem Gefretär John PB. Dugan un- 
terzeichneten Aufruf zu der am nädhten 
Samftag, den 1. September, Nachmit- 
tags 2 Uhr, in „Bridlayers Hall“ ab- 
zubaltenden Konvention der Xoltz- 
Vertei (Populiften) an alle Gemerkt» 
Ichaften zu fchiden. Die Arrangements 
für die Konvention wurden einem Un- 
ter-Romite von Sieben übertragen. Die 
Führer diefer Fraktion behaupten, daß 
fie die echte und unverfälfchte Bolts- 
Partei vepräfentiren und vor derWahl- 
behörbe ihr Recht auf Anerkennung auf 
ben amtlichen Wahlzettel geltend ma= 
chen werben, 

sn einer geftern Abend in demgaufe 
Nr. 82 Lake Str. abgehaltenen Situng 
be3 Zentral-Romites der Volfs-PBartei 
tief die Ankündigung von Thomas X. 
Morgan, daß er fich im Antereffe ver 
Harmonie von dem Komite zurückzu⸗ 
ziehen beabfichtige, eine nicht geringe 
Ueberrafchung hervor. Diefe Ueberra- 
hung wurde noch um ein Bebeutendes 
gelteigert, ald 9. M. Miller, der Kan- 
bibat für das Amt des Nachlaf-Ric- 
ters, erklärte, daß er nach dem Staat3- 
gejeg an der Annahme diefer Kandida- 
tur verhindert fei, weil er nicht Tange 
genug im County wohne. DO. €, Leis 
nen wurde an deffen Stelle ernannt. 
Das Zentral-Romite organifirte fich 
| buch die Wahl von 2. W. Rogers von 
der „American Railway Union“ zum 
Voriger und Henn Baupel von ber 
Higartenmacher-Union zum Sefretär, 





Geſtrige Unglücksfälle. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge— 
ſtern Nachmittag der'8 Jahre alte John 
Kenneh zum Opfer gefallen. Der un- 
ı glüdliche Knabe Tpielte mit mehreren 
‚ Alterägenofjen in unmittelbarer Nähe 


der Harrifon Str.-Brüde, ald er plüß- | 


| Lich dem Ufer des Fluffes zu nahe fam, 
' ausglitt und in das Waſſer ſtürzte. 
Er ertranf, bevor ihm Hilfe gebracht 
werden konnte. Die Leiche wurde et= 
ma eine Stunde fpäter von dem Brü- 
denwärter aufgefifcht und mittelft Am 
bulangmwagen3 nach der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 292 ©. Desplaines Str, 
gebracht, wofelöft der Goroner heute 
den üblichen Inqueft abhielt. 
Der bei ver „Crane Elemator Co,“ 


| repariren wollte, aus dem jechitenStod- 


ı werk Bi8 in das Gouterrain herab. 


| nad dem Alerianer Hofpital, wo er ime= 


| wird fih um das Monument 


Arbeitertage betraut worden ift, hielt 
geftern Abend eine Sigung ab, in mwel- 
her die Einzeleiten der Parade ver: 
tolftänidigt wurden. Man einigte fich 
dahin, daß Die Üiheilnehmer an verBa- 
tabe ih in der Nähe der „Bridiayers 
Hal“, Ede von Peoria und Monroe 
Etr., verfammeln, und daß die Parade 
fih präzi3 10 Uhr Vormittagd von 
ı bier aus in Bewegung ſetzen ſoll. Die 
| EEE ift wie folgt feftgefegt wor- 
| den: 

Deitlih an Monroe Str. bis Des- 
| plaines Str., an leßterer Straße ſüd— 
| lich bis Jackſon Str., dann öftlich bis 
State Str., nördlich Bid Lake Str., 
meftfich bi3 Dearborn Abe, und dann 
nördlich Hi3 zum Lincoln Monument 
| im Lincoln Part, mo man die Revue- 

Tribiine errichten wird. Die Parade 
herum 





und Tann meitlich an North Moe. bis 
Sheffield Ave. beivegen, um von biefer 


| Straße aus Ogdens Grove, den Feit- 


| 


| | plaß, zu erreichen, too fich der Zug auf- 
fteher diefes Bureaus auserfehen wor: | 


l 


| fißerin des Kofthaufes Nr. 1147 Wajh: | 


löjen wird und fich die Teilnehmer 
dem Vergnügen hingeben werben. 

Als Feitmarfhälle werden Willtam 
Jones vom Gewerkſchaftsrath undJohn 
J. Ryan vom „Building TradesCoun= 
cal” fungiren. Erjterer hat William 
Dotoney, Robert Lattman und James 
Donovan zu jeinem Stab ernannt. Die 
unter feinem Kommando jtehende Ab- 
theilung der Parade wird aus acht Di- 
viſionen beftehen, welche von denHilfs— 
Marſchällen X. Eattermull, ©. ©. 
Baugbn, Walter Sarmody, Y. 3. Doy: 
le, Edward Laughlin, Louis Kallen, 
Edward Reardon und Wm. 3. How: 
ard angeführt werden. 

Die Parade wird mie folgt zufam= 
mengejeßt fein: 

Erite Divifion: ine Wbtheilung 
Polizei, Groß-Marfchälle nebft Stab, 
die Nebner Ye Tages in Kutjchen, 
Preigrichter, die Banner der Sentral- 
Drganifationen, 32 Lofal-Vereine der 
Zimmerleute. 
Zweite Diviſion: Lokal-Vereine der 
Anſtreicher. 

Dritte Diviſion: Die organiſirten 
Eiſenarbeiter. 

Vierte Diviſion: Verſchiedene Bau— 
handwerker⸗Vereine. 

Fünfte Dibiſion: Maurer und Back⸗ 
ſteinmacher. 

Sechſte Diviſton: Kleidermacher⸗Ver⸗ 
eine. 

Siebente Diviſion: Vereinigte Ei— 
ſen⸗ und Holzarbeiter⸗Organiſationen. 


Achte Diviſion: Verſchiedene Gewerbe. 


Zahlreiche werthvollen Preiſe werden 
zur Vertheilung gelangen. A. LaMor⸗ 
ris ſtiftet als erſten Preis eine ſeidene 
Flagge an diejenige Organiſation, mwel- 
che die größte Anzahl Leute in der Pa— 
rade hat. Wm. C. Holliſter wird einen 
Hammer aus Elfenbein derjenigen 
Union geben, welche das beſte Ausſehen 
in der Parade macht. Der dritte Preis 
wird aus einem hübſchen Sekretärs⸗ 
Pult beſtehen, welchen Herr Rennacker 
geſtiftet hat. Den vierten Preis offe— 
rirt John Began für denjenigen Re— 


porter, welcher den beſten Bericht über 
Den fünften Preis, 


das Feſt liefert. 
welcher in einer von der Singer Co. 
geſtifteten Nähmaſchine beſteht, ſoll das 
populärſte 


wird. 

Gouverneur Altgeld und Bürgermei- 
fter *- fin find eingeladen morden, 
um als Richter ihre Entfcheidung dar= 
itber abzugeben, yoelche Organifationen 
zu den erjten trei Preifen berechtigt 
find. 

Mehrere der befannteften Redner der 
Arbeiterbewegung werden auf demfzeft- 
rlaß Anfprachen halten. Man erwar: 
tet, daß die Parade eine der größten 
Arbeiter = Demonitrationen - werden 


wird, die jemals in Chicago jtattges | 


funden haben. 
Unter ſchwerer Auflage. 
Gegen Frau E. M. Palmer, die Be- 


ington Boulevard, it eine Anklage we= 


| gen Eriängung von Geld unter Vor- 
ſpiegelung falſcher Thatſachen * 
| Den. ‚Hägerin fungirt Fräus 
als Inſpektor angeſtellte Thomas Mur⸗— ge ge 
tead jtürzte aeftern, während er ven 
| Fohrſtuhl in den ſog. „Winſton Flats“ 
‚an Pine Str., nahe Superior Str., | 


lein Belle Harris, welche als Kafltrerin | 


für die „Weftern Nemspaper Unton“ 
angeſtellt iſt. Es heißt, daß Frau Pal— 
mer zu wiederholten Malen Checks in 


| Zahlung gegeben hat, die völlig mert)- 
| ı 108 waren. Sie foll auf de Weije na- 
ı Man brachte den fchtmerverlegien Mann | 


| fich bereits mehrere Perfonen ala Bela- | 


nige Stunden fpäter feinen Geift aufs | 


cab. Murtagh war 28 Jahre alt und 
| wohnte mit feiner Mutter in bemSHaufe 
| Nr. 153 Mather Str. 
| Ein Bolizift fand geftern Nachmits 
ı taa.am Fuße der 27. Str., auf den Ges 
| Teilen ber llinois Central Bahn, einen 
etwa Söjährigen bemußtlofen Mann, 
deffen Kopf eine tiefe Wunde aufwies, 
Ein Ambufenzwagen brachte den Ver» 
lebten nach dem Michael Reeſe Hofpi- 
tal, deffen Wergte feinen Zultand für 
höchjit bedenklich erklärten. Man ver- 
mirthet, daß der Unbetannte, der feiner 
äußeren Erjeinung nad) dem’ Arbeis 
terjtande angehört, von der Platform 


eines Zuges berabftürzte und im Falle | 


mit bem Stopf gegen den an jener Stel- 
— —— fieinernen Damm auf: 
ug. # 


——— — 
„Abendpoſt, tãglice auſſage 39,500, 


Der Poliziſt Nolan fand geſtern 
am Fuße der n Straße die Leiche 
des am letzten Sonntage ertrunkenen 
Proviſors Guſtav A. Holman, die von 
den Wellen des Sees an's Ufer ge 


ilt war. Ein Ambulanzwagen 


hezu $A00 erlangt haben. &3 Haben 
ftungd=Zeugen gemelbet. 


Mütter 


umd vor ber Entbindung fiehende Prmten 
follten wifjen, daß Dr. Pierce’s “‘ Favorite 
Prescription” das SKindergebären feiner 
Säreden, Onalen and Gefahren für Mutter 
und Kind entlleidet, indem e8 die Mutternr- 
ane auf deir Gebärungsproze vorbereitet. 
adurch werden die Wehen und die Dauer 
des Wocenbetts beträchtitch abgekürzt. Auch 
Örbert es. die reichliche Abfonderung nahr- 
fter Muttermilch. 
Sonth Bernd, Bacific Eo., Wa 

Dr. R. 8. Bierce, Buffalo, R. 9.: » 
Monat meiner 
ich an Ihr “* Favorite 


— ing erſten 

wang 

ipti d habe dies bis 
a 


st, Nachdem i 
— * batte, 
babe id) nichts mehr 


zgue, Nr. 11 Wdamd Stra 


— — 


Einbrecher. 
Auf der That ertappt. 


Einer der Strolche gefährlich ver 
wundet. 


Wie vor wenigen Monaten, ſo wur— 
den auch in den letzten Tagen die Ein- 
wohner von Hyde Park durch häuſige 
Einbrüche in Unruhe verſetzt, und 

wandten ſich daher mit berechtigten 
| Belchtverben an die Polizei. Die Poli- 


ee seinesil 


‚Wechfel-Jahre“ 


&3 giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiichen dem 30. und 55. Yahre, 
welche ein bedeutendes Ereignih in deren 
Eriftenz bildet und eine großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zuftand greift imeiner ganz bejon- 
ders niederichlagenden Weije das ganze 
Nerveniyiten an und da bie Funktion des 


ziften Leonard und Lyons wurden mit | Magens, der Leber, Nieren und deö Her- 


| ver fcharfen Berwachung der Nachbar: 
| fchaft der 43. Str. und Drerel Boule- 
vard beauftragt. 


zens ausſchließlich durch das ſympathe⸗ 
tiſche Rervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
e3 leicht erflärlich, weshalb Frauen wäh- 


Diefe Vorkktswahregel hat ben | renddiefer Periode joviel durch die Krant- 


Heften Erfolg gehabt, denn e3 gelaug 
| geltern, zivei Einbrecher zu verhaften, 
| von denen einer, welcher zu entfliehen 

verſuchte, verwundet wurde. 

Seftern bemerkte Polizift Leonard 
zwei Serle, die der Belchreibung der 
häufig in der Gegend fih in verbäch- 

; tiger MWeife zeigenden Individuen ent- 

Tprachen, in die Jogenannten „Belmont- 
Flats“, an der Edle der 43. Str. und 
Berkeley WUoe,, eintreten und folgte 
| ihnen, nachdem er, um fie ficher zu mas 
ı chen, einige Minuten gewartet hatte, 
| nach. Syn dem oberften Stodiverke ftieß 
| er auf einen der Spikbuben, den er, 
| alä devjelde ihm auf feine Frage, was 
| er in dem Haufe zu khun habe, keine 
| geniigende Anbivort geben konnte, für 
| verhaftet erklärte. Der Kerl fand auf 
} der oberften Stufe der Treppe und ver= 
| fuchte, indem er den Beamten mit einem 
| rafchen Griffe an der Bruft packte, eis 
I nen Nevolver aus der Tafche zu ziehen. 
| Allein Leonard war für ihn zu rajch. 
| Er fahte ihn mit Fräftigen Fauften an 
| und beide rollten, während desftingenz, 
| die Stufen hinunter. E3 gelang dem 
| Einbrecher, fi Toszureißen und bie 
| Berkeley Ave. nach der 42, Str. zu 
entlang zu laufen. 

Der Polifift 3og feinen Nevolver und 
| feuerte einen Schuß in Die Luft, ins 
| dem er gleichzeitig den Ylüchtling auf: 
| forderte, ftehen zu bleiben. Derjelbe 
| kehrte fich jedoch nicht daran, fondern 

rannte die 42. Str. Himunter, Nun 

fhoh Leonard zum zweiten Male, ır» 
der Sterl wurde, von der Kugel in bie 
| rechte Hilfte getroffen, zu Boden ge> 
firedtt. Durch die Schüffe wurden die 
| Poliziften Chyons und Janowskt her⸗ 
| Deigerufen. In demſelben Augenblicke 
| fah man auch den ziveiten Einbrecher, 
| der das emvähnte Haus betreten hatte, 
aus der Hinterthüre desfelben hinaus⸗ 
eilen. Er hatte den Kampf ſeines 

Spießgeſellen mit dem Beamten gehört 
und war auf der Hintertreppe durch 
das Kellergeſchoß an dem Hausberwal⸗ 
ter Henry Daley vorbeigelaufen, der 
ihm folgte und die bei dem Verwun— 
deten ſtehenden Poliziſten davon in 
Kenntniß ſetzte, daß er in der Richtung 
nach der EMi3 Ave. entflohen fei. Poli- 
zift Lhyons blieb bei dem Veriwundeten, 
| während feine Kollegen fofort bie Ver— 
folgung de3 Anderen aufnahmen. Sie 
fanden ihn bald unter einer Hinter: 
treppe bes Haufes Nr. 4243 Drerel 
Ave. verftecft und veuhafteten Ihn. Die- 
fen Spiljbuben hatte man, al3 er Durd) 
den Hof der „Belmont Flats“ Tief, zwei 
Dperngläfer, zwei goldene Armbänder 


| umd mehrere Ninge wegwerfen jehen, 
die Poliziſt Janowsti aufſuchie und in 


der Hyde Park Polizeiſtakion ablieferbe. 

Die Spitzbuben müſſen mit außer— 
ordentlicher Stille und Gefchidlichkeit 
| „gearbeitet“ haben. Frau Florence E. 





weibliche Union-Mitglied | 
ber Stadt erhalten, worüber auf dem | 

ftplag durch Stimmzettel abgeftimmt | 
Be : gel den Sterl anfchoß. Das Zimmer von 


Gannor, die in dem oberften Stodivers 
fe de3 Gebäudes wohnt, Jaß während 
tes Einbruches mit einer Freundin in 
dem VBovderzimmer, während Die Sterle 
in den hinteren Naum emgedrungen 
waren. Beide Daumen merkten aber nicht 
früiger etwa von Dem Einbruche, als 
bi8 fie fahen, wie Leonard den fliehen 


Fräulein Pearl Howard, die ala Buch— 


| halterin in der umterem Stadt arbeitet 
' und wälhrend de3 Einbruches nicht da— 


heim war, wurde gleichfalls von den 
Dieben erbrochen und darin Alles von 


unterſt zu oberſt gekehrt, doch vermißie 
die Dame bei ihrer Rückkunft nichts von 


ihten Sachen. Das Einzige, was in 
Dem ganzen Stockwerle fehlte, war eine 


Flaſche mit Whisky, deren Eigenthü— 
mer oder Eigenthümerin nicht ausfin- 


dig zu machen war, da ſämmtliche Da— 
men entrüſtet die Zumuthung von ſich 
wieſen, dergleichen geiſtige Sachen in 
ihrem Beſihe zu haben. 


heiten dieſer Organe zu leiden haben. 
o Dr. Schoop ſand, daß Leben und Kraft 
auf Nervenſtärke beruhen und ſeine Arznei 
„Wied erherſteller“ iſt eine neu ent⸗ 
dedte Medizin, welche dieje Leiden heilt 
dur die Einwirkung auf die Nerven, welde 
diefe Organe tontroliren und wo die Urjache 

zn Leiden zu fuchen ift. 

iefe Arzneı ijt cine anerfannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Sen wird 
folches beweijen. Di. Shoop 3 „Wieder- 
berjteller* üttein „Nervine* mit wel⸗ 
hem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich- 
ı net werden und welche gewöhnlich das Leiden 
| nurve ärten, jondern es ift eine Medizin die 
| zurräftigung und Ernährung desgejchwäch- 
ten Nervenjnitems beiträgt und dadurd) die 
eigentlichen Urjachen deö Leidens entfernt. 
In Upothelen oder franco per Erprek für $1.00. 
Dr. Shoop’3 „Weg- 
weijer zur Gejundheit,“ 
ein Buch, welches Mit. 
tbeilungen über die 
Wechſel⸗ enthält, 
 nebjt Broben, werden an 
er jede leidende a frei 
verfandt. Man fchreibean 
Bor 9, Racine, Wis, 


Dr. Schoop, 
Sautübertragung. 


Scchzehn Teuermehrleute und ein 
anderer Mann unterzogen fich geitern 
| einer jehr jehmerzhaften Operation, zu 
| dem Zmede, dad Leben eined beruns 
gliidien Kameraden zu reiten. E3 han= 
| delte fi um den Feuerwehrmann Hen⸗ 
| xy Baflett, der vor einiger Zeit bei 
Ausübung feines Berufes jchwere 
Brandwunden erlitt. Einige derfelben 
| wollten abfolut nicht heilen und jo er= 
Härte Dr. Sanger, welcher den Fran 
fen in Behandlung hat, daß berfelbe 
nur Durchllebertragung gefunder Men= 
Ihenhaut auf die verlegten Stellen zu 
retten ſei. 

Um dies auszuführen, fand die oben 
erwähnte Operation jtatt. Yeber ber 
Männer ließ fih ein Stüdchen Haut 
bom Arme jchneiden und mit biefen 
Stüdchen wurden die Wunden Baij: 
jet bededt. Der Doktor hofft zuber- 
a daß die Heilung jett geficherk 
ift. 


Detrathietticenten. 


Bolgende Heirard8:Lizenfer wurden in dee Office 
de$ Gounty Glert3 ausgeiteltt: 


Emik Etenberg, Ellen Melander, 34, 3. 
Edward Ried, Augufta Bonner, 34, 17. 
Yunres MeHenen, Delphine Hau, 37, 3. 
Vancec Horak, Joſie Rais, D, 19. 

6 8. 


Frauf Steder, Bertbr Breger, 

Andrew Anderion, Andrew Garlion, 26, 7. 
Ysracl Klak, Dina Scheapire, %, 9. 
Alited Penmington, Teifte La Bentre, 9, 21 
Souis Stofjeren, Heben Etedman, 31, M. 
Henry Binder, Catherine Yardt, 3, W. 
John Sullivan, Katie Bloomwy, 37, 9. 
Herd Allen, Silkan VPoreroy, 4, 8. 
Willinm Holton, Lilien Bırromes, %, 2. 
George Alten, Fannie O’Pearm, 8, 18. 

David Qeipe, Eliie Gerber, 7, 18. 

Arthur Labean, Radie Hilton, 4, 19. 
EHarie® Evers, Agnes Pirlemann, 48, 89 
Fra. G. Schert, Kutie outer, 2, h 
William W. Thomas, Carrie M. Iohrion, 2, A 
Robert 5. Chapman, Mamie Movre, B, M. 
Lois Kohn, Laurı Müniiton, 97, 7. 

Ma:d J. Grace, Kama Schub, 3, 18. 
Chriſtopher H. Clement, Cya May Grove, 26, 184 
Jacob Sauer, Martha Weder, 4, 17. 

Sharles ©. Erring,. Munde Leeds, 3, 
Otto Know, Lonife Repli, 38, 

Norman Jones, Maggie Chofl, 34, 18. 
Fran Mamnon Mann, Maggie Sigler, 9, 
ChHriftian Hafen, Rellie Swanſon, A, 21. 


2 


. 


24. 


Nidwlaus Medinger, Dora Plmger, 0, 2%. 
Machele Macaloſo, Caterine Sanzane, 8, 
John A. Gutt, Emma Samuel, A, 18. 
Hugo Beine, Sophie Boeabhts, U, B. 
Charles ®. Pavüiceh, Marp Hobart, 36, 21. 


17. 


Hofeps Drouin, Aulia Bowin, R, RD 
N. 

8, 3. 
Thomas Gınnon, Pılle Mabven 8, M. 
37, 5. 
, Ur 4, % 
ng. Swen, Lontje Dollie, 7, * 
Percie Hillſon, Luella Sanders, W. 4, 
Nachſtehend veröffentlichen mir die Ole der Dente 





| 
| 


| 
| 
| 


Die Polizei, die überzeugt it, daß | 


die gefundenen Gold» und MWerthiachen 
aus per Nachbaprſchaft geſtohlen ſind, 
hat trotz eingehender Erkundigungen 
auch von dieſen Gegenſtänden bisher die 
rechllichen Veſihet nicht ausfindig ma⸗ 
chen können. 


| Die beiden verhafteten Strolche wer⸗ 
Sen jedenfalls auch den Einbruch bei 


Heren James Williams, einem Grumds 
eigenthumsmaller, auf dem SKerbholze 
Buben. Demfeiben wurden am Sams 
ftage aus feiner Wohnung, die fi in 
den „Arizoma SFlal3“, Ede der 42. Str. 


volle Anzüge, 


bes Dupenb feidener Tafchentücher ges 
ftahlen, Sachen, wie. einen Gejammts 
wertd von $500 Hatten. 

Die Einbrecher nannten fih I. Schä- 
fer umd George Afhby und wohnen, 
nad) ihrer Angabe, in den Häufern Nr. 
542 Schgwid Str, bezw. Nr. 132 
Dearborn Ave. Schäfer, der bon ber 
Kugel des Poliziften Leonard getroffen 
wudde, befindet ſich im Counth⸗Hoſpi⸗ 
tal, wo ſein Zuſtand als gefährlich be⸗ 

— —' — 


zeichnet wurde. 
Im Dienft verunglüdt. 


Ein Weichenfteller Namens Thomas 
D’Donnell, welder an der fogenannten 
„Ridel Plate“:Bahn angeftellt war, ift 

tilchen ber 91. und-92, von einer Zo= 
— überfahren und augenblicklich 
getödiet worden. Er war, ſeinen Ob⸗ 
liegenheiten nachgehend, auf dem fogen 
nannten Rubfänger -figend, unter bi 

Räder geftürzt und dabei zermalmt 
mworben. | 


* „Schillers fümmtliche Werte“, 11 
—5* 25 Gent3. der Band, durch die 
bendpoft:Träger zu beziehen. 


und Berkeley Ave. befindet, drei wertd> 
mehrere Diamantringe | 
nebt anderen Gofbfachen und ein Hals | 


| Add. Trrame-MWohirdans mit Baiement, 9202 
%oe., 33,000; 


Charles Eowell, Minmwie Merlöte, 35, 25. 
Baul Stender, Marp Beierforzer, a, 
Kohn Molton, Elizabetd MeGlure, 8 
Mansıvı Ambroje, Belle Merrill, 
Gdwin Trather, Anna Zeutitan, 2 
Aoiepb Riljon, Belle. Hartınan, 32, : 
— — — 
Todesfaule. 
ſchen. über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
deittern und dente Mittaa Meldung zuging: 


Veter Zimmer, 180 Hinman Str. 60 J. 
Friederife For, 55 TDeardorn Etr., 57% 


Ban-Erlaubuußdilhcine 


wurden geftern ‚iwie folgt ausgeftellt: Anna Suße, 
2itöd. Bridflats mit afement, 12235 Mopijom 
ve., 8.000; Bean? Matthews, WMtöd. Brid: late 
Baiement, 1346 Bart We, 8,000; Kohın 
‚ Möd. Brid: Flats mit Lıden und PBıajes 
933 Kimbart Are, 8,500; Winfton & Went: 
‚ Jıftöd. Boid-Mufitdalle md Office-Gebäube 
mit Bafenıent, 17—21 VBın Puren Str, 200,000; 
VB. Popel, Stöd. Brid:Flats mit Bafement, 116 
3. Str, 87,000; 2. 9. Palmer, Röd. Frame⸗Flats 
mit Brjement, 5417 Union We., $2,00: W. 9. 
Doyke, Möd. VBrid-Flars mit Baiemeent, B40 Emes 
vald Wse., $2,000; Zobr Cowles Aſtod. Brid⸗ 
Wohnhaus mir Wıfement, H1l4 Woodlawn Ave., 
87,000; M. Ghriltenfon, Möd. Srid-Flats mit 
Baiement, 1143 59. Str., 8,50; D. €. Campbell 
I „grureh 
3,000; Dr. Shank, 14ftöd. Frann-Eottage 
mit —*** MMO Laurel Ave., 82,300; M. Sıı 
1itöd. Frame-Cottage, 4652 Windefter Ane., $2,000$ 
% 5. Clark Fraue-Flats, 54 91. Ste, 22,590; 
Ö. Möd. Brid: Fiat! mit Bajement, 700 
PVrairie Ave, 2,800; €. Hotts, ymei Iftöd. Brids 
Flat t Yaden uud Bajement, 611-613 47. Str, 
Kolxcel, Möd. Brid-Flats mit Bafes 
ıt, 4 Et. Lonis Ade., 85,000; R. M. Bromn 
£ . Brid-islats mit Baſement, 114 
Noe.,.$60,000; ©. Buddy, gIftöd. Brick Fl 
mit Raiement, 165 PM. Str, #50; Frau 4 
MWotif, AMtöd. Brid-Flats mit PVajement, 616_ Ste 
periot Str, 85,500; Frau U. Wolfi, Iftöd. Bride 
Anbau mit PBaiement, 616 . Superior Gr. 
82,000; #. Lohmayer, Möd. Brid-lats mit VDaſes 
ment, 218 GEentral Park Ave., 8,500. 


nıent, 


91. Ste 


Oleſon. 


Flats mit 
32.500: 3. 


PL 
ats 


Maritberidt. 


Chicago, den 7. Auguf IE | 
Diefe Breife gelten nue für den Grobdandel, 
Semößje 

Rothe Beeten, T5c—$l per Barrel, 
Eclterie, .1Oc-WMe per „Du end, 

Neue Kartoffein, 31.05-82.50 per Barrel, 

wicdeln. $1.:5-$2.00 per Barrel, 

obl, Tac-$i Der Ki . 
Blumenkohl, $I—$1.25 per Dußend. 

Lobendes Brflügef 


Kunge Hübner, 10c—1le per Biuup, 
t Blum. 


Bänfe, 8. 
Satter. 
Belle Rahımdutter, Zc-2ie Per Punk, 
Rlie. 
Eheddar, Sc—9e per Bun), 
Limburger, Tc—The per Bund, 
Eier 
Grife Gier, 13c— He ver Dutend 
Brüädte 
nk male der Bernd. 
R ee r 
ee EIER I file 
Winter: Weizen ' 
Rr. 3 roth, 5% s Re. 4 rorh, Ic 
Nr. 2 Hart, ii; Rr. bart, a 
Saler 
Re. 2, BBc-Bie; Rt. 3, 3-3 


Sen. 
Re. 1 Timeiby, j 
Rr. 2 Zimathp, Di 
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Das neue Zolgeick und Präfident 
- Elevelands Brief. 


Die MeKinley Bil ift tobt und zum 
eriten Diale jeit 1861 ijt ein demofra= 
tiiches Zollgefeß in Kraft. Der demo- 
tratifhe Präfioent verweigerte Dem 
neuen Gefeß feine Unterihrift und bei 
den ehrlichen, iiberzeugungstreuen Zoll- 
rejormern findet e8 feine Billigung. 
Dinuch aber bedeutet das Gejeß eine 
Imfegr auf dem verberblichen Hod)- 
Schußzoll-Wege, der unter Führung der 
Republikaner in die Sümpfe der Mo— 
nopolherrſchaft und des Truſtunweſens 
führte. Große Fortſchritie konnten auf 
dem Wege, der aus dieſen heraus in 
die kräftige, belobende Luſt eine unbe— 
hinderten, bandenloſen Induſtriethätig⸗ 
keit führen ſoll, nicht gemacht werden, 
denn der Moraſt des Sumpfes hängte 
fich zäh an die Füße der Reformfäm- 
pfer, und verrälheriſche Unholde in ih- 
ten eigenen Neihen erfciverlen und vers 
fperrten ihnen den Weg. Uber man 
kam doch ein Gtüd vorwärts und ein 
Ntuhepunkt wurde erreiht, bon dem 
aus die Wege geebnet werben können 
für die Zukunft. Eine Reiſeſtrecke wur— 
de zurügelegt, nicht die ganze Reiſe, wie 
viele gehofft hatten. 

* * * 

Präfivdent Cleveland hat zu den leb- 
teren gehört. Er ift bitter enttäufcht 
von dom WRefultat der Zollberathungen 
und beflagt die Fohler und Schwächen 
der Bill, ivie die [fandalöfen Einzelhei- 
ten, mit denen Die Gefchichte und Ans 
nahme der Bill verfnüpft it. Zugleich 
aber ift er entichloffen, unentivegt wei— 
ter zu ftreben auf Dem eingejchlagenen 
Tege. Mehr als je ilt er üiberzeugt, daß 
die Durchführung der 
die vem Fabrikanten 
und dem Volke Entlaftung bon unnd= 
thigen Verbrauchsſteuern ſichern ſoll, 


dem Lande zum Wohl gereichen würde. 


Dieſen Gedanken gibt er Ausdruck 
in dem Brief, den er an das Kongreß— 
mitglied Catchings von Miſſiſippi rich— 
tete, der aber für die Oeffentlichkeit be— 
ſtimmt iſt. Nachdem er in dieſem Brie— 
fe ſeinen Entſchluß, die Bill ohne ſeine 
Unterſchrift Geſetz werden zu laſſen, 
mitgeteilt hat, fahrt er fort: „ALS die 
Ausarbeitung des Gejebes, das den de— 
mokratiichen Prinzipien von Zollteforin 
Ausdruct geben jollte, in Angriff ges 
nommen wurde, lag mir nichts fer= 
ner al3 der Gedanke an die Möglich- 
feit eined Nefultates, dom ich nicht ſo— 
fort umd’ freudig würde meine Anſtim— 
muna geben fönnen,. E3 ift mir daher 
eine Jchivere Enttäufchung, daß ich mir 
dies verjagen muß. 

„3 will mich nicht für beffer hin— 
jtellen al3 die große Dtajje meiner Bar- 
tei, will auch nicht verfuchen, der Ver- 
animortlichkeit zu entgehen, die Durch 
die-Annahdme Diefer Bill auf mich Fällt 
als einen Mitgliede der bemofratifchen 
Partei. Yerner will ich mich nicht ge- 


wiffermaßen von der Partei losfagen, | dem Erftaunen treten 


ee 


halis in ſedes beſcheidene Heim de 
Landes tragen würden. 

„Die Millionen unſerer Landsleute, 
welche gut und tapfer für Zollreform 
gekämpft haben, ſollten aufgefordert 
werden, den Kampf fortzuführen, in⸗ 
dem ſie offen in den Krieg eintreten und 
jederzeit auf der Wacht ſind gegen Ver- 
—* und Kleinmuth in ihrem eigenen 

ager.“ 


Wohl bekomm's. 


Nun das neue Zollgeſetz in Kraft 
iſt, darf man hoffen, daß dem Schatz⸗ 
omt bald bedeutende Beträge an Zöllen 
zufließen werden, und der Geldknapp⸗ 
heit in der Bundeskaſſe ein baldiges 
Ende wird. Der Vorrath an europäi— 
ſchen Waaren iſt im ganzen Lande äu— 
ßerſt gering und die Auffüllung der 
Lager bedeutet nach dem Urtheile ſach— 
verftänfviger Kaufleute eine Einnahme 
ton mindeftens 40 Millionen‘ Dollars 
in den nächlten vier Wochen. 

MWie das Ymport-Geichäft, jo wird 
auch die einheimische Anbuftrie Durch 
dad Inkrafttreten bes neuen Gefebes 
ton der theild durch wie Unficherheit 
erzwungenen Ruhe erlöft werden. Auch 
die Vorräthe an einheimischen Waaren 
find allerorten gering, und da nun die 
bon den nduftriellen jo viel beklagte 
Unficherheit gehoben ift, follte eineWie- 
beraufnahme der Fabrikthätigfeit über- 
ol zu erwarten fein. 

Sn der nächiten Zeit wird man nun 


vermuthlich von ſchutzzöllneriſcher Sei— 





te noch viel zu horen bekommen über die 
Lohnbeſchneidungen, die infolge der re⸗ 
duzirten Zölle nöthig ſein ſollen. Ueber 
die Erſparniſſe und Möglichkeiten, die 
das theilweiſe Wegfallen und die theil- 
mweife Verminderung ver Rohzölle für 
bie Fabrifanten mit fich bringt, werben 
diefe wohl wenig ſagen. Der Arbeitslohn 
wird das Karnidel fein müffen, Das die 
in manden Branchen angeblich noth= 
wendig gewordene Preisreduftion zu 
tragen haben wird. Aber ſchlimmſten— 
fal3 nur auf furze Zeit. Bald genug 
menden fich die günftigen Folgen zeigen. 
Man wird fich daran gewöhnen, in den 
betroffenen Ihduftrien auf der verän— 
derten Bafiz zu arbeiten. Die Nad- 
frage mird infolge der Verbilligung 
größer werben, neue Wbfabgebiete wer: 
den fich öffnen und der Arbeiter wird 


I nit nur feinen Lohn mieber fleigen 
Feie Kobnoe | 
reie Rohſtoffe 


ſehen, ſondern auch die Wohlthat ſteti— 
ger Arbeit erhalten. Dies kann natür— 


lich vorerſt hauptſächlich nur in jenen 


Induſtrien erwartet weden, für die eine 
wirkliche Zollreform — Freigabe der 
Rohſtoffe und Ermäßigung der Zölle 
auf Fabrifate — erreicht wurde, ins⸗ 
bejondere alfo in der Wollwaaren-n= 
duftrie. Dadurd, daß Wolle auf die 
Kreilifte gefegt wurde und eine bebeu- 
tende Ermäßigung der Zölle auf ferti- 
ge Waaren ſtattfand, wird dieſe Indu— 
ſtrie gewiſſermaßen zum Verſuchsfeld, 
auf dem die vemofratifche Zarifreform- 
‘dee die Probe zu beftehen haben wird. 
„Die Güte de Puddings zeigt ſich 
beim Eſſen“ ſagt der Engländer. Hof— 


fen wir, daß der Zollreform-Pudding 


der Wollwaaren-Induſtrie dieſer ſelbſt 
und dem ganzen Volke gut ſchmecken 
wird, ſo gut, daß dieſes Appetit nach 
mehr dergleichen Reformſpeiſen be— 
kommt. 


Sklavenhandel am Kongo. 


Nach und nach lüftet ſich derSchleier, 
womit die großen Handelsunterneh— 
mungen der belgiſchen Kongogeſellſchaf⸗ 
tan umbüllt wurben und mit mwachlen- 
ſchlimme Ent: 


indem ich die Bill vetire, die, wenn auch | büllungen, beren Richtigkeit nicht zu 
unbefriedigend, doch eine demokratijche | beftreiten ift, zu Tage. Seht erfährt 
Schöpfung fit. Aber in der Bill find | man, welche „glänzenden Handelsge⸗ 


Punkte enthalten, die nicht mit ehrlicher 
Zollveform im Einflange ftehen, und 
man findet in ihr Widerfprüche und 
Oberflä'hlichkeiten, von denen ein Zoll 
gejeb, ja Gejeße iraend welcher Art, 
frei fein follten. 


„Und hoch bedeutet die Bil mit al 
ihren Fehlern einen bedeutenden Fort: 
fchritt gegenüber den beftehenven Gefe- 
Ben. Sie wird ficher manche Zolllaft, die 
jegt fchiver auf dem Volfe ruht, erleich- 
tern. Gie wird nicht nur eime Schran- 
fe jein gegen die Rüdkehr zum unfin- 
nigen Schußzoll, fonderm fie wird aud) 
die Stellung bieten, von der aud8 wei = 
tere Angriffe auf die be= 
ſchützte Monopolherrſchaft 
und Regierungsbegünſtigung gemacht 
werden können. 


„Den Truſts und „Kombinationen“ 
— dem Kommunismus des Raubwe— 
ſens — welche uns an der Erreichung 
Des vorgeſtreckten Zieles hinderten, fol 
nwichts vergeſſen und vergeben jein. 
Nachdem ſich unſer Erſtaunen über ihre 
Machtentfaltung gelegt haben wird, 
wird die Frage zu entſcherden ſein, od 
jene ſich dem freien legislativen Willen 
der Repräſentanten des Volkes fügen 
müſſen oder ob ſie die Geſetze diktiren 
können, denen ſich das Volk unter— 
werfen muß. Dieſe Frage muß erledigt 
werden als eine, bei der die Ehre und 
die Sicherheit unſeres Landes in Be— 
tracht kommen. 


| 
| 


ſchäfte“ die vielgenannte Hodiſter'ſche 
Expedition, die mit der Niedermetze— 
lung faſt ſämmtlicher Mitglieder und 
dem Verluſt einer halben Million 
Franes endete, vollführte und bisher 
ſorgſam verſchwiegen hat. Herr Pau— 
wels, der Verwaltungschef der Hodi— 
ſter'ſchen Expedition, veröffentlichte in 
Brüſſel eine zahlenmäßige Ueberſicht, 
die nicht nur die Aktionäre der Han— 
delsgeſellſchaften mit berechtigtem 
Staunen, ſondern auch das Land mit 
Entrüſtung erfüllt, denn es erweiſt ſich, 
daß dieſe Geſellſchaften am Kongo trotz 
ihrer vielgerühmten ziviliſatoriſchen 
Ziele einen ſchwunghaften Stlavenhan= 
del betreiben. Die Hauptangaben laſ⸗ 
ſen ſich alſo zufammenfaſſen: Gekauft 
wurden von den Arabern 8811 Kilo 
Elfenbein für 122,840 Fr.; die Beför⸗ 
derungäfoften big zur Küfte, die Aus- 
fuhrzölle und die Fracht bis Antwerpen 
vericylangen 43,639 Fr., jo dab das 
Elfenbein insgefammt 166,479 Fr. fo= 
ftete. Jedes Kilo Elfenbein ftellte fich 
fomit auf 18.90 Fr., verfauft wurde 
e3 auf der Antwerpener Verfteigerung 
mit durhfchnittlich LO Fr., jo daß die 
Harbelsgefellfhaften einen Baarverluft 
von 78,370 Fr. erlitten haben. Nicht 
beſſer jteht ed mit dem Kautjchuf. Der 
nad; Antwerpen gelieferte Kautſchuk 
foftete über 5 Fr., murde aber in-Ant= 
mwerpen mit 4 Fr. losgefchlagen. Da- 
neben wurbe aber der Negerhandel be- 
trieben. Vom 6. April bis 15. Juni 
1892 faufte ein Erpebitiongmitglied 
19 SHaven für Stoffe im Werthe von 


„Wenn wir unferen‘yabritanten freie "53.54 Fr. Am 4. Mai erhielt dafjelbe 


Nohftoffe geben, jo löfen wir damit die 
Felleln, die ameritanifhen Unterneh- 
mungsgeift und Erfindumgsgeift been- 
gen. Diele werben dann die ausländi- 
chen Märkte für unfre Waaren er- 
Ihließen und Gelegenheit bieten für 
ununterbrochene und Iohnende Beichäf- 
tigung ber amerifanifchen Arbeitskraft. 
Durch billigere Rohſtoffe infolge der 
Zollfreiheit muß das Produki der Ar⸗ 
beit im Verhältniß billiger werden. Da⸗ 
Ger jollten Gerechtigkeit und Billigkeit 
gegenüber ben Konfumenten fordern, 
daß derFabrikant ſich einer ſolchen Um⸗ 
arbeitung und Ermäßigung der Zölle 
fügen muß, die den Konſumenten ge— 
gen die Erpreffung ungehörig großer 
Profite ſchüen wird. 

„Man wird ſomit ſehen, daß freie 
Nohftoffe und eime gerechte und furcht⸗ 
lofe, den veränderten Verhältnifien ent- 
ſprechende — — auf 
ie Das on Sege Betendunie 


“ 
” 


‘ 
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Mitglied von dem Häupilinge eines 
Dorfes einen Sklaven : al3 Gefchent. 
PBaumels felbft hat „auf ‚höheren Be- 
fehl“ vom 10. April bis 18. Mai 1892 
51 Stlaven und zwar 19 Männer und 
Kinder und 32 Weiber für Stoffe im 
Merthe von 207.93 Fr. gelauft. Der 
Durhfhnittäpreis ftellte ji jomit auf 
4 F ür einen Stlaven. Nachdem 26 
dieſer gekauften Sklaven deſertirt wa⸗ 
ren, mußten die übrigen an der Kette 
arbeiten. „Sich verpflichten, nach dem 
Kongo zu geben, um bort Handel zu 
treiben und fich gezwungen zu. jehen, 
Minfchenfleifch zu kaufen, das iſt jtart“ 
ſchreibt Pauwels. Noch viel ſtätker iſt 
es aber, daß, während der Kongoſtaat 


gen die arabiſchen Sklabenhändler zu 


Ive zieht, um unter der Fahne der 
ivilifation.und auf. Grund der Briifs 
feler en: dem NRegerhandel 


Belgier felbjt unter. 
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feit Jahren ging. in Brilffel das be- 
fhämende Gerücht, daß die belgischen 
KongosGefellichaften am Kongo Stla- 
ver faufen. Man beftritt e3, aber 
heute ift die nadte Thatfache Klar ge= 
ftellt.. Die Kongoregierung hat bie 
‚Ehrenpflicht einzufchreiten. 


Menfhenopier in Rußland. 


Nur Wenigen bürfte e3 befannt fein, 
daß: im einem Theile des nuffifchen Rei- 
che. noch heute eine Art Menjchenopfer 
Mode find. An der Thatjache, Die von 
ber Zeitung von Yakut3 (Sibirien) her: 
porgehoben avird, ift jedoch micht zu 


zweifeln. Bei den Tſchuktſchen nämlich 
beitaht diefer Gebrauch und fcheint auch | 
no Ausficht auf langen Fortbeitand | 


zu haben. Die ruffifche Regierung oder 
die orthobore Kirche trifft deshalb aber 
fein Vorwurf, leider haben fich nur alle 
Berfuche zur Unterbrüdung jener un 
menſchlichen Sitte al3 erfolglos bewie⸗ 
fen. Zu diefen Opfern erbieten fich alte 
und franfe Leute, die lebensmilde find 
und ihrem Zuſtand ein Ende machen 
wollen, wın Be Zahl der jeligen Geijter 
zu vermehren. ft ein Tjehuktfche zu 
dieſem Beſchluß gekommen, ſo benach— 
richtigt er davon ſeine Nachbarn und 
nächſten Verwandten, die ihn aufſuchen 
und anderen Sinnes zu machen ſich 
bemühen. Bitlen, Vorwürfe und Klas 
gen prallen an dem Fanatiker aber 
machtlos ab. Darauf ziehen ſich ſeine 
Freunde von ihm zuriick und beginnen 
nun die gewöhnlichen Vorbereikungen 
zu treffen. Nach 10 bis 15 Tagen keh— 
ren ſie zur Hütte des Todeskandidaten 
zurück und bringen ihm weiße Sterbe— 
kleider nebſt einigen Waffen, mit de— 
nen er in der andern Welt gegen böſe 
Geiſter kämpfen und Rennthiere erlegen 
kann. Nach Vollendung ſeiner Toilette 
begibt ſich der lebensmüde Tſchukkſche 
nach einer Ecke feiner Hütte. Die näd)- 
ften Berivanbten ftehen ba an feiner 
Geite und laffen ihn das Opferungs- 
imftrument — Meffer, Spieß over 
Strid — wählen. Hat er das Meffer 
erwählt, fo Halten ihn zwei Freunde an 
ben Handgelenfen feit und ver Opferer 
ftößt ihm das Meeffer tief in die Bruft. 
Bei Wahl desSpiehes halten zwei Ver- 
wandte dDiefe Waffe und zivei andere 
ftoßen das Opfer in die Spike derfel- 
ben. Bei einer Strangulation endlich 
ſchnüren zwei Anweſende den Strick 
um den Hals zu, bis der Tod⸗enigetre⸗ 
ten iſt, und dann wird die Bruſt geöff⸗ 
net, um das Blut ausfließen zu laſſen. 
Alle treten nun an den Körper heran 
und beſtreichen ſich mit dem Blute Ge— 
fiht und Hände, Der Todte wird hier- 
auf auf einen Schlitten gelegt, der von 
einem Rennthiere nach dem Begräbniß- 
(Verbrennungs-)pfuße gezogen wird. 
An Ort und Stelle angelangt, durch⸗ 
Ichneiden die Anivefenden dem Renn- 
thiere den Hals, ziehen dem Todten die 
Kleider aus, die fie volftändig zerftü- 
deln, md Tegen den Körper endlich auf 
den Scheiterhaufen. - Während der 
Dauer ver Verbrennung jenben die 
Leidtragenden Gebete an die feligen 
Geiſter des Yenfeits und flehen fie an, 
über Die zu. toachen, bie noch auf iefer 
Erde wandeln. — Diefer Gebrauch, fo 
entjeglich er uns auch erfchent, wird 
no Heutzutage genau fo eingehalten, 
twie in-alten Zeiten. 

— — nn 


Lokalbericht. 


Handelte im Wahnſinu. 


Lieutenant Blanton C. Welſh vom 
15. Infanterie-Regiment, welcher am 
letzten Sonntage, wie geſtern in der 
„Abendpoſt“ ausführlich berichtet wur— 
de, den Oberſten Crofton thätlich an— 
ariff, iſt geſtern don einer ärztlichen 
Unterſuchungsbehörde für temporär 
geiſtesgeſtört erklärt worden. Der Be— 
richt wurde dem General Miles ſofort 
übermittelt. Die Kommiſſion beſtand 
aus den Aerzten Gerard, Clendennin 
und Munday. Nach Anſicht dieſer 
Herren iſt der Irrſinn die Folge eines 
Sonnenſtichs, von dem der Lieutenant 
vor mehreren Jahren befallen wurde. 
General Miles erklärte geſtern Abend, 
daß Welſh von ſeinen Pflichten ent— 
bunden, und daß ſein Name auf die 
Liſte der penſionirten Offiziere geſetzt 
werden foll. . 


Dem Tode nahe. 


Edward Rummel, welcher früher 
einmal Staats-Sekretär von Illinois 
war, liegt in ſeiner Wohnung, Nr. 1418 
N. Halfted Str., im Sterben. Schon 
feit längerer Zeit leidet Hr. Rummel 
an einer bartnädigen Krankheit, die 
ihn in einer folhen Weife angegriffen 
bat, daß feine Angehörigen und fFreun: 
be das Schlimmite befürchten. 

In früheren Jahren gab Hr. Rum- 
mel in Late View eine beutfche MWo- 
&enzeitung heraus, welche den Namen 
„Der Boftillon“ führte. Seit Anfang 
diejes Jahres bekleidete er bie Stelle 
bes Superintendenten bes Late Viewer 
Zweig-Boftamtes. Er erfreute fi 
ftetS der allgemeinen Achtung feiner 
Mitbürger. 


Wahl der Großbeamten. 


Auf der fürzih in Michigan City, 
Mich., abgehaltenen fecften “ahres, 
Konvention der „Plattdeutſchen Gil⸗ 
den der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerita“ ſind die folgenden Großbe⸗ 
amten ermählt morben: Karl Karbadh, 
Großmeifter; Adolf König, 1. Groß- 
Altgejel; Auguft Böfer, 2. Groß Alt- 
gejel; Adolf Rojenau, Großjchreiber; 
Chriſt. Niſſen, Großſchatzmeiſier; €. 
H. Linnemeher, Großaufſeher; Fred. 
Knukh, Wache. Die Konvention be— 
ſchloß unter Anderem, daß fein Mit- 
glied ener Platldeutſchen Gilde zu⸗ 
gleich Miiglied der A. P. A. oder der 
Miliz ſein darf. — 

— Der Ort Tromſoe in Norwegen 
Hat fürztich fein 1000jähriges Jubi- 
läum begangen. In biefem Tangen. 
Zeitraum flieg die Benöllerung dei Dr=. 
‚teö von 60 auf 6000 Köpfe. Die Ein-- 
— — belreiben faſt ausſchließlich 
W ' 


| herbergehölt werden fonnte. lines hatz | 





—— 


von Miethe ausgeſetzt wurden 


fon hatte an dem Streil theilgenom⸗ 
Ka ah Inide Hual, YA Yale, 
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Berhängnißboller Fauftfälag. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 801 Blue 
Köland Ane., ijt geftern Nachmittag 
die 67 Jahre alte Böhmin, Frau An- 
na Eefal, an den Folgen eines Fauft- 
fchlages geftorben, den fie wenigeStun- 
ben vorher von ihrem Schwiegerfohne, 


einem gewiffen Frank lines, bei Ge- | 


legenheit eines Streites erhalten hatte. 


Der jungeStieined betreibt ein Grocerie- | 


Geiääft in dem obengenannten Haufe, 
wofelbjt auch feine Schwiegereltern ih: 
re Wohnung hatten. So iveit bis jebt 
in Erfahrung gebracht werben. fonnte, 
war es zwiſchen Kleines iumb feiner 


Scwiegernintter wegen eines dent erfte- | 
ren gehörigen Humbes zu einem Wort: | 
fireit gefonmmen, der bald in Ihätlich . 


feiten ausartete. lines verfeite der al- 
ten rau "einen Iwuchtigen Yauftichlag 
in’3 Gefiht, To Daß die Gefhlagene 


faft zu Boden gefallen wäre. Sie wur= | 


be jpäter von ihrer Tochter zu Bett 
gebracht, erkrankte aber einige Stun- 
den Tpäter ganz plößlich in bevenflicher 
Weile umd ftarb, bevor ärztliche Hilfe 


te in der Zwifchenzeit da3 Haus ver- 
laffen, angeblich um einen Freund zu 
befuchen, in Wirklichkeit aber, um ben 
Folgen feiner That aus dem Wege zu 
gehen. Die Polizei hofft, nah im 
Laufe des heutigen Tages den Flücht- 
ling verhaften zu können. 


Selbſtmordverfuch 


Der 42 Jahre alte Tiſchler Karl 
Wirth, ein Deutſcher, der in dem 101 
W. 18. Str. liegenden Hauſe wohnt, 
wollte gefternMittag 12.20 Uhr feinem 
Leben ein Ende machen, indem er fich 
bon der Haljted Straßen-Brüde in 
den Fluß ftürzte! Geine verzmeifelte 
hat wurde jedoch von dem Brüden- 
auffeher bemerkt, der ihm noch rechtzei- 
tig aus der trüben Yyluth rettete. Als 
Grund für feinen Lebensüberbruß gab 
er an, daß er bon feiner Frau täglich 
bittere Vorwürfe zu hören hätte, weil 
er feine Arbeit finden tönnte, Er habe 
daher beichlofien gehabt,fich auf die an- 
gegebene Weife an ihr zu rächen. | 


Kur; und Neu. 


* Der Ruffe Peter Zilky ift unter 
der Beichuldigung verhaftet worden, 
in voriger Woche dem an 54. Str. und 
Southport Ave. mohnhaften Herrn M. 
Talcott ein Pferd geftohlen zu Haben. 
Das Legiere wurde in South Bend, 
Ind., aufgefunden. 

* Barbara Bambleberry, ein 18 Mo- 
nate altes Kind, befam geftern im el- 
terlichen Haufe, Nr. 94 W. Adams St. 
ein Fläfchchen mit Benzin in die Hän- 
de, tranf von dem Inhalt und jtarb, ehe 
ärztliche Hilfe herbeigefchafft merben 
fornte, 

* Er-Detektive Yofeph Leonard von 
Englemood ift geftern unter ber An- 
tage verhaftet worden, während eines 
Prozeſſes zwiſchen dem Richter Porter 
und der „Hyde Park Elektric Light 
Co.“ verſucht zu haben, die Geſchwore— 
nen zu beſtechen. 

*Der Ex-Bankier Auguſt Jernberg 
wurde geſtern durch Richter Hambur— 
gher unter einer Bürgſchaft von 835000 
dem Kriminalgericht überwieſen. Er 
wird beſchuldigt, der „Swediſh Baptiſt 
Union Endowment Aſſociation“, deren 
Schatmeifter er mar, $6000 unter— 
Ihlagen zu haben. 

* Der Turmberein „Einigkeit“  er- 
öffnet am 3. September feine Turn— 
Thule in der Halle Nr. 710—714 Blue 
Island Ave. Alle Vorbereitungen find 
auf das Beſte getroffen, und der Turn—⸗ 
rath erwartet, daß die in der Nachbar—⸗ 
ſchaft wohnenden deutſchen Eltern ihre 
Kinder recht zahlreich an dem Turn—⸗ 
unterricht theilnehmen laſſen werden. 


* Dr. Reynolds, der ſtädtiſche Ge— 
ſundheitskommiſſär, iſt von ſeiner 
ausgedehnten Inſpektionsreiſe durch die 
größeren Städte des Oſtens zurückge— 
kehrt. Er wird die dabei gemachten Be— 
obachtungen für das neue Blatternho— 
ſpital verwerthen, welches in Kürze hier 
ander Ecke von Lawndale Avbe. und 35. 
Str. erbaut werden ſoll. 

*Der Zweig⸗Klub der „Civic Fede⸗ 
ration“ der 32. Ward nahm in einer 
geſtern Abend in den Räumen des 
„Commerce Club“ abgehaltenen Si— 
tzung den Bericht des Vorſitzers Amos 
vom Spezial-Sanitäts-Komite entge— 
gen. Der Bericht lautet in ſeinem 
Hauptpunkte dahin, daß die Alleys in 
jener Ward ſich in einem ſchauderhaften 
Zuſtande befinden und die Ausleerung 
der Abfallkäſten in einer äußerſt nach— 
läſſigen Weiſe betrieben wird. 


*In betrunkenem Zuſtande kam 
geſtern Morgen um 5 Uhr der 45 Jahre 
alte Schmied Thomas Branigan in 
das „Phönir”-Logirhaus, 77 ©. Ca: 
nal Str., mofelbit er fich auf einem 
Stuhle niederlied. Man kieß ihm ru= 
big gewähren, da er in leiter Zeit ein 
häufiger Gaft gewefen war. Rad} ei- 
ner Stunde fand man ihn in demfelben 
Stuhle tobt auf. Seine Leiche wurde 
nach der County-Morgue gebracht. 


* Im Eounty=Hofpital befindet fich 
feit geftern Nachmittag der farbige Ka= 
nal-Arbeiter Wlerander Dunlap, mel- 
cher feiner Ausfage zufolge am Abend 
borber von vier unbefannten Strolchen 
angefallen und durch einen Schuß in 
den Kopf lebensgefährlih verwundet 
wurde, Dunlap hätte Tich arigeblich 
energifch zur Wehre gejeht, var aber 
Toließlich überwältigt und ausgeplün- 
bert worden. Don ben Thätern hat 


bisher auch niht;die geringfteSpur ent- 
'dedit werben fünnen. . 


* Die Frau und,bie beiden Binder 
bon %. 3. Johnfon, eines ehemaligen 
Ungeftellten der Lafe Shore Bahn, 
wurden geftern auf Koften des Eoun- 
198 nach New York zu Verwandten 


b in ein Hofpitgl .: 
2 ohnſon Hoſpital geſchaff 


milie hatte in dem Haufe Rr. 


1014 ®. 19. Str. gewohnt, von mo fie | 


am Sonnabend wegen Richtbezahfung 


—_ 


war ganzi mitigio, 


28. Auguft 1894, 


— — a 


Aus turnerifihen Kreifen. 


Das Programm-für das große 
Schauturnen, welches am 7. OR: 
tober ftattfinden foll. 


Das techmifche Komite des Chicagoer 
Turnbezirks hielt geſtern in derStaats⸗ 
zeitungs-Exchange, Ecke Waſhington 
Str. u. 5. Ave. eineSitzung ab, um ein 
Programm für das große Schauturnen 


Turnlehrer George Kopp, 
Kopp, Charles Cobelli, Edward Ber— 


Eogert. 


| auf ein Programın, das aus reis 





wurde. Die Gejangs-Seltionen der 
verſchiedenen Turnvereine ſollen zur 
Theilnahme an der Durchführung des 
VProgramms aufgefordert werden. Au— 
ßerdem wurde beſchloſſen, für den näch— 
ſten Samſtag, den 1. September, eine 


glieder des Chicago Turnbezirks nach 
der Garfield Turnhalle einzuberufen. 


aufzuſlellen, das am 7. Oktober im 
Tatterſall abzehalten werden ſoll. An 
den Berathungen betheiligten ſich die 
William | 


aer, D3kar Sputh, Kölling, Steffens, | 
Gröner, Karften, Hanfen und Heny | 
Man einigte ih Tchliehlic | 


ı übungen, Volfö- und Geräthe-Zurnen | 
; beftehen fol, während von einem allge= | 
| meinen, Preiöturnen, an dem fih aud) | 
Mitglieder nicht deuticher atHletifcher | 
! Vereine hätten betheiligen fünnen, nad) | 
| längerer Debatte Wbitand genommen | 


; die Scyahlei, nevit Gebraudsaumweinng; fant Chad: | 
; ten für 81.00; fie werde aud gegen Empfang des | 
| preijed. ın Yoar oder Bricfimarlen, ırgeud wohin ım | 
| den Ber. Etaater. Ganada oder «uropa frei ge | 


63 fol bei diefer Gelegenheit von den | 
Delegaten fiir die fürzli in Denver | 
abgehaltene Bundes-Tagjagung Ber 


richt erftattet werden. 


Das näcjte Turnen der Altersriegen 
des Bezirk wird am ziveiten Sonntag 
im Monat September, und zwar in | 


| 
Maſſenverſammlung ſämmtlicher Mit— 


Lincoln Turnhalle, abgehalten 


| Morgens vom Xrauerbanie, 3WOI vHondre Str., 


Sm Zurnlehrer-PBerfonal der ein | 
zelnen Vereine find während ber leßten | 
Zeit einige Veränderungen borgenoims | 


men worden. An die Stelle de3 Turn 


lehrer3 Kindervater, der früher beim | 
| daß unjer einziges vielgelichtes Söhnen Walter 


„Vorwärts“ angeftellt war, und einen 


 Rifolaus Klein, 


ehtenvollen Ruf nad) St. Louis anges | 


der 
werben. 
| 


nommen hatte, ift der Zurnlehrer Carl 
Eodelli- von 
getreten. 


\ 


Turnverein „Einigteit“ | 
Als Nachfolger Cobellis ift 


Iurner Georg Steffens, Der fürzlich | 
auf der Turnlehrer-Atademie in Milz | 
mwaufee fein Eramen bejtand, angeftellt | 


worden. Turnlehrer Fritz Krimmel 
vom National Turnverein hat ſein Amt 
niedergelegt. 
Turner Rudolph Lauterbach. 


Die Kapitulation bevorſtehend. 


In der geſtern von den Streikern in 


Sein Nachfolger wurde 


Pullman abgehaltenen Verſammlung 
wurde zwar der Streik noch nicht of— 


fiziell als beendet erklärt, doch unter— 
liegt es keinem Zweifel, daß dies bin— 
nen ganz kurzer Zeit geſchehen wird. 
Die anweſenden Führer wollten die 
Verantwortung nicht übernehmen, ſich 
für das eine oder das andere zu er— 
klären, ohgleich mehrere der Redner den 


Trauerhanſe, 


| 


Streif unter allen Umjtänden fortaes | 


führt haben wollten. Man fam Tchließ- 
lich dan überein, Daß jede der 18 Lo- 
fal-Unionen von Pullman einen Deie- 
gaten wählen Tolle, und Dieje follten 
tann mit dem SZentral-Komite in Ver- 
indung treten, um über Die zu ergrei= 
nen Maßregeln zu berathen, 
Seit einigen Tagen Hatte fich die 


Nachricht: verbreitet, Daß mehrere Kapi= | 


taliften von. bier und auswärt3 mit 
Lem Plane 
Kanfas, eine neue Waggon-Fubrik zu 
gründen und aegen 800 Leute aus 
Pullman zu .beichäftigen. Eine Beltä- 


umgingen, in. Htamatha, | 


tigung diefer Nachricht ift jedoch vom | 


maßgebender Seite och nicht erfolgt. 


Vom Büchertifch. 


Von dem ſchönen Werke „UUnſere 
Weltausſtellung', das von der 
„German-American News Co.“, 


Deutſches Gonſnlar⸗ 
197 | 


D. Madifon Str., herausgegeben wird, 


ift nun das 21. Heft erſchienen. Das— 
felde enthält eine Befchreibung des 
Deutfchen Dorfes nebit ausgezeichneten 
Unlichten (Photograpüren nad offiziel- 


len Aufnahmen), die dem Beichauer | 
ienen prächtigen Pla mit feiner Waf- | 
ferburg, den Bauernhäufern und dem | 
regen fejtlichen Zreiden, dad während | 


ber ſechs Wusftelungsmonate dort 
herrichte, wieder vorzaubern And ihn 


hie prächfigen MWeifen ver beiden Mili- | 
| tarfapellen im Geifte wieder hören laj= | 


fen. Das Werk ift zu dem Breife von 
25 Cent pro Heft außerordentlich bil- 


lig und wird immer eine Zierde jedes 


Büchertifches fein. 


Sin demjelben Verlage 
American Nemw3 Co.) 
Kraufes großer „Quftiger Bote 
Kalender“ für 1895. Derjelde ent- 


hält in 160 Seiten Xefeftoff eine, yülle | 


des Ergötzlichen und Leſenswerthen; 
vorzüglich reich illuſtrirte Humoresken 
und kleine Skizzen und Scherze in 
Wort und Bild. 


Die Buchhändler Koelling & Klap— 
penbach, 102 Randolph Str., kündigen 

den Empfang folgender neuer Zeit⸗ 
ſchriften an: 

Gartenlaube, Heft 17. 

Deutjche Muſikzeitung, Heft 7. 

Univerſum, Heft 25. 

Zur guten Stunde, Heft 27. 

Ueber Land und Meer, Heft 22. 


„Die Familie Buchholz”, 
Julius Stindes humowolles Werk, das 
in . Jahren 30 Auflagen erlebte, wird 
von der German-American News Co., 
197 O. Madiſon Str., zum Preiſe von 
nur 20 Cents angeboten. 


Vandegrifts United States Tariff, 
1894“, herausgegeben von den Zoll⸗ 
Experten F. B. Vandegrift &e Co., 
New York. Eine Kopie des neuen Zoll⸗ 
efeßes, mit. einer jorgfältig ausgear- 
eiteten Solltabelle, welche bie 


ze ra⸗ 
ten für mehr als 12,000 Artikel an⸗ 


ibt; 2a mit Auszügen aus Hollge- 
Men gerichtlichen Entjcheidungen und 
Entfcheidungen dei Schapamt3 in 
Solfragen, jowie allem, ſſenswer⸗ 

rwaltung. 


aicher | 


SR 
— 


Ausihlichlih ans Pllanzenfteifen 
aujammengejeit, 
find das harmlofeit:, ficherfte und beite 
Mittel der !Delt gegen 


Derfiopfung, 
o:ipe folgende Leiden beruriacht: 
Gallenfrantheit. 
Ucbelteit. 
Yppetitlofigtiit. 


Blähungen. 
Gelbſucht. 


Iporüden. 
bite. 
— —— 
Neijbarteit. 
Solit. Augemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeinder Fopf. 


Uunverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 


edhwindel. 
Kraftloſtgteit. 
Herzodruͤden. 
Nervoiiät. 


Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Kchertlärre. 
zeibinmerjen. 
PHamocrhsiden. Schwaãche. 
RNudigteit. Blase. 
Verdor beuermagen. Gafſtriſchergopfſchmerz. 
Sododreunen. Salır Sünden. Führe. 


Ehlehterbeihmad UeberiultsrHlagen. | 
Aiedergedrüdtheit. 


im Shunde. 
Rrampfe, 
Küdenihmerzen. 
schiajlofigteit. 


Serztlopien. 
Biutarmuth, 
&rnisitung. 


Jede yamilie jollte 


St. Bernard Kräuter « Pillen 


vorräthrıg haben 


Sie jind in Apotheken zu baben; Preid 25 Geutö 


jandt vou ddj 
P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Befannten Die 
dad mein Hiber Mann 
feiner Verwurbung, Die er 
11 Wochen excbistt, heute Morgen 2 br erlegen tit. 
i um 11 Abe 
nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme Bitten die trau— 
ernde Gattin Marie Schurz nmebſt Tochter. 


— ——— 


traurige 
Joſeph 
Donnerkag 


Beerdigung ſtatt 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und PBefannten die traurige 


am Montag, den %. 


Anrguft, im Wlter don 6 Monaten md MD Tagen | 
nad kurzem Yeiden entihlafen ift. Die Veerdigung | 


Finder ftatt vom Toauerbaufe, 21 Tell Court, am 

Mitttvoh, den MO. Unauft, 2 Uhr Nachmittags. Um 

frile ITheilmabınz bitten die beiribten Eltern 
Nicoleus m Elijaberh Klein. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Belamuten die traurige Nachricht, 
dab meineyran und unfere Schweitr Genrierte 
Wer bente Morgen 7 br fait im Bern et 
iharm tft. WVeerdiguag Donneritag Morgen um Il 
Uhr vom Trauerhauje, W921 Gmerald Wpe., nad 
Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen 

Jakob Weiß, Gatte. 

Bertha Goldberger, Schweſter. 

Eliſe Goldenberg, Schweiter. 

PVhilipine Belle Schweltr. 

Mathilde Heilman, Schweſter. 
New Vork und Cincinnati Zeitungen bitte zu 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſtgeliebtes Töchteichen Hebena 
im Alter von 2 Jahren und 2 Monaten an Montag 
Da 27. Auguft. Nachmittaas 44 Uhr, ja tm 
Deren entichhrien ift. Die Beerdigung findet itatt 
Mistwoh, den I, Auzuft, Nadanittags 1 hr, vom 
> WB. Divfion Str, nah Wu: 
Die trauncnden Hinterbliebenen 

John Klannd, Bater. 

Augufte Rland, Mutter, 

John und Fred, Brüder. 

Georg 


beim, 


und Johanna Sarens 


Großeltern. 


Brivate, 
a Chroniide, 
Nervöſe 
Leiden, 


iowie ale Haust:, Blut: uud Geihlehtötranf: 
heiten und die ihlımmen folgen jugendlicher Aus» 





ichweifungen, Nervenfhwädhe, verlorene Manz | 


neöfrast und alle Frauenfranktheiten iverden er- 
folareth von den lanı etadlirteu deutichen Aerzten de3 
ilinois Medical Dispansary begandeit und unter Ga- 
rantie für immer turirt. 2131,10d, bıv 


Eleklrizilul muß in den meiſten Fällen angewandt 


werden, um eine völlige Kur zu 


| 
I 
| tei-Potpomtri, verbunden mit 
{ 
} 
I 


Merwätee Kopiidmerz. | 


Nachricht, 
Shurz| 
duch Mördirbund vor 


Rachricht, 


Achtung, Kameraden! 


Am Sonntag den? September 1894, findet eine 


Sedan- Seier 


im Rorty Chicago Shü$enpart jtatt, arrangirt don eg 
| Deutſchen Kaiſer⸗Kapelle, 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Hugo Weege, in 
der Varade Uniform des erſteu Garde-Regiments 
zu Fuß ınıt Greuadier-Müßen. 
unm 2 Uhr Nachmittags Wachtparade: Zwei 
| große Konzerte von 3—$ und von 7—I1 Uhr, Elad» 
ddia 


Großem Feuerwerk. 


| Alle ehemaligen Soldaten ſind eingeladen. 


es KRechtsburcau, 


(Staatlid) inforpurirt) 


Deuiſch 
| 

| 92 LA SALLE STR. 

| in der Office von W. Boenert & Go., ertheilt Ant 
kunitider Srbinnfte: und Bollmadtsiahen; 


d Anszahlung von GB: 
erifa. Wer Befigtitei zu 


| bejorat Einziehun 
| dern in Europa un) Um 
angelegen seiten zu bes 
Yusfunft gratis. 


prüien oder irgend W 
forgen bat, bitte vorzuſprechen. 


dor Rem Norf nad Southampton, 
“iverpool, KFondon u j.m. mit Deisss 
hen und eugliiden Dampfern. 


nahhamburg, Bremen, Antwerpen, 
Savre, Rotterdum-Amjterdam, mit 
engliihen Dampiern. 

mit Direften Dampfern der Hamburs: 
ger, Bremer, Rotterdam nnd Yıtt- 
werper Xinien, ohne Umiteigen oder 
Aufenthalt. 


Wir haben billige und feite Preiſe; Paſſagiere. 
die durch ung Billete löjen, werden jammt Gepäd extra. 
conlant jpedırt. 


A.BOENERT &CO. 


92 LA SALLE STR,, 
Autorıfirte Agenten für Poft- und Schreildbampfer, 


Seralte Shübtenpart gehörtjeht gs 


West Pullman. 


Der Grund int ihöit. Hoch gelegen und prachtvoll bes 
| walbdet, in nnmittelbarer Nähe von Sgroßen Yabritemn, 
Stadtiwafler. Sewers, gepflafterte Straßen, Ges 
ment-Irottoird, Stadtihule, Polijet und ruerwehr. 
Eleftriihe Bahıı und zwei Erienbabnen. 
Taujende vou Leuten find im den Fabrilen beſchaftigt. 
8200,000 werden dieies Jahr allein für Gtraßenvem 
beilerungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäslih Erturfionen. Sonntag Nahmittags 
! gm 1:40 Uhr vom Illinois Sentral-Babndof an der 
| Randoiph Str. aus, 
Wegen Karten, frreibillet3 und näherer Auskunſt 
wende man fih an bie 


810 
815 
816 


ı WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington $tr. 
Eugen Sildebrand, General-Agent, 
Ei: Tühtige deutide Agenten werden von miz 
gefucht. 8agsm 


Die alte, berühmte 


Nebammenlchule 


and Entbindungs-Anflalt 
de8 German Medical College ift an ber 
Ede 13. und Laflin Str., 


nabe Aibland Ave, neu erbaut und wird für Studie 
rende am 12. Scptember eröffnet. Näheres ertbeilt 


| Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milmaufee Abe. 
Nad) dem 1. S:ptember im Schulgebäude, 186 Wer 
13. Str., wohin Dr. Malof feine Office 

verlegen wird. 1lalmidbd 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoll » Jebäude, 


203 Fifth Ave., 


zriichen Adams und Monroe Str., 


‚Zwei ungelheille Stockwerke, 


| 70x22, mit Dampibeizung und Kadritırhl, 
| jehr geeignet für Pruiterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
| wiedsfraft, billiger ald3 Dampffraft, ut im 
Eebäude. Mietde ebenio billig wie auf der 
Teil: oder Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
tbeilt in der-Difice der Abendpoit. bw 


erzielen. Wir hbabeu dıe größte eleftriiche Batterie Dies | 


tes Landes. Unier Yebandiungspreis ift jehr billig. | — 
Auswärtige werden brieflic) bes 
| „andelt.—Sprechitunden: Bon 9 


Consultationen frei. 
2 j Ihr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdreife 
Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 





ww Kechtsbureau 


(ftaatiih inforporirt), 
155 E. WASHINGTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u Kollektionen. 


Konsuient K. W. Keupr, 
Orrıcz: KEmPF & Lowitz. 


Für Unbemittelte gratis. div 


Das erile deutfche Hebammen: Inflifut 


(infoporirt unter den Belegen de3 Staates llinois), 
eröffnet ſein 
September 1894. Ylur reguläre, von Staate 
autorifirte Werzte ertheileı den linterriht. Devieide 


wird efleihtert durdy eine pollitäudige Einrihtung | 


anatomijcher Präparate, Skeletts, Biantom u. Karteır. 
Vortragende Aerzte: 


' Dr. SCHEUERMANN, Anatomie u. praf. Geburtshilfe 


(Germans= | 
it erjichienen | 
; Näheres 


Dr. NITZ.... 2 22... Phyfiologıe 
Dr. KIEFER Hygien ie 
(Ditteloſe werden in dere Wohnung oder in der 

Anftalt unentae.t.ih entbunden.) mibim 


Dr. F. SCHEUERMAN, 


bei 


| Nr. 191 Oi North Ave,, Ede Bnrliug Str. 


MACEN 


nicht ganz in Ordnung ? 
DR. CALBWELL’S 


Syrup Pepsin 


— ein ihmadhaites, fihered Dlittelgegen Deritopfung. 
Unverdbaulichkeit, hronrigde Migcäüne ESommer-Goms 
plaiut oder irgend eim Yeiden des Magens nad ber 
Singeweide.. 10 Doien 10 Genisd, reguläre 

Sröken 50c und 81.00. 
Bertauft in loc FFlaichen in über 500 Ebicagoer 
Apsthefen. 


Hier 
iſt das 


— 


“THE TIMES" EXCHANGE | 


N.-W.-Ecke Washingten St. und 5. Av. 
SALOON &-LUNCH ROOM, 
Ledies entrance on Fifth Ave. 

31jddism - OSEAR GUENTZEL, Gigenthämer. 


Frauk J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecks CLARK & RANDOLPN Str., Basement. 
Befter Bujinceh-Lund in der Stadt, 15 Gents. 

Importirte Weine und Biere. ddf,14ag,1j 


Rechtsanwälte. 


JuLıus GoLDzıeR. Joan L. Roneers. 


| Coldzier & Rodgers, 


| 


bezüglich derZo | — — — 
Burg bie nerkan Nens Co. zu.be | MAR EBERHARDT, Fnsasma 
| a Be | EEE dene, 


Bedhtsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gtr., 


Sünmer 901-907. 


; Ghrago & New Orleans Erpreß .. 


F bs If I | Ehicaqns, Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. 
Hebammenſchule 
| Goleäburgq und Stveator ey Care +8 


22. Semeiter am 2. Mittivodh ım | ZT 


| Aemias Gıty. St. Jorephu.Atdhinjon 
! Saunibal, Galvelton & s 

St 
| 


| Et. Pant und Minneapolis 
| Ranfaseitm, Et.Jotenbu. Atdhınfon*10,3OR 
s D *1. o N 


iſt de | 
Heilmittel: 


Eifendahn⸗Fahrplane. 





JIU inois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchiahreuden Züge verlaflen deu Central ⸗Vahn⸗ 
hof, i2 Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Eüden fönnen ebeufall3 as der 2. Str, 39. Str. 

wıd Hyde Part Station beftiegen werben. Stabt» 

Zidel-Difice: 9 &larf Str. uno Auditorium · Hotel 


| Züge Abfahrt Antun! 
| a Orleans Kınıited & Memphis | 5 


p 
8 


LEN 
ı 65. & Et. Konis Dia 9.1 
| Springfield & Decater. ...-. 9.0 
New Orleans Voſtzug. .. .... 3.00 
.30 
00 
45 
10 


Ss 


3383 33203983 
Bu nn 


5228 


| Bloomington Paſſagierzug .......* 


— 


Kankakee & Gilman ....5 
Nockford. Dubugne. Sioux Cith & 
Siour Falls Echnellgug.......... 
' Rodferd, Dubugue & Sivugr Gıty.all.35 
Rotiord Bailagtergug . 
| Nodford & frreepott ........ hi 
| Bubuque & Rodiorb Erpref 
aSamitag Nacht une bi3 Dubuque. ITäghd. "Täge 
ı iS, ausgenommen Sonntags. 


nSpr 


88828 
BAIUEB es o ca 


1 


Burlington-Zinie. 

Ticket· 

Dffrces: LIT Clark Str. und Union Paffagıer-Bahne 

bof, Ganat und Adams Str. 
Züge 


Abfahrt Ankunfe 
25 


_—— 


amt 


BITSSTZBEHBER 


SSnmSSansm 


PRAnP2>> nm: 


Omaha, Council Bluf 
Teadwood und die Black Hills . 
Zeraß... 
Paul und Minneavolis 


2 
— — 


Streator uund Mendota. . 


353335353235238 


“anna nt + Kat 


GRSSSTHSEREZER 
WEBRBEEBTERTEL 


So 


Omaha. Yıncoln und Dender....... X 
»Fäglig. +Iäalıh, ausgenommen Sonntags 


Baltimore & Ohio, 
Bahırhöfe: Grand Eentral Baflagıer-Station; Stab 
Difice: 193 Elarf Str. 
Aeure extra Fahrpreije verlangt auf 
den B. & S Limited Zügen 
Rocal 
%ew York und Waih 
buled Limited...... 
Bittsburg Lnmited 
Malferton Aecumodatten.... .....” 3 
Solmnbus und Wbeeling’Erprep... 
Rew York, Waſdington burg 
und Gienefand Veltibuled Yımıted.* 6.25 
*Züstih.. + Rusgenonmen Sonrniangs, 


Khfahrt Ankunft 
6.58 


Shicego & Erie-Eifenbahn, 
Tictet-Offices: 
2 ©. Glarf Eir. und Dearborg ° 
> Etation, Polt Str., Ede Fourtt Are 
Abiahıt. An 
Merion Locel..... +.08 NR 
— New york & Bolton LOR 
Samestomn & Buffalo...... ....... SON 
Norin sudion Nccommodatton 
Kem Dort & Bolton............. . * 
Columbus K Nerfolt, Ba 
*Zäghg +XZaylıh ausgenommen Sonuia 


Ghicaso & Eaftern JZlinois:-Eijenbahn, 

Zidet- Difices: 230 Glarf Str, Auditorium Hobel 
md am Vaffagter-Depot, Dearboru und Bol Str. 

"Iägtib. + Husgen. Eonntag. Ablahrt Autunft. 
Terre Haute und Epausvile .. +2.WB + 55 
Danpilie nud Terre Haute Ball. FISHER t 24 
Gnicago & NRaihville Yimited.... * LION 0 
Terre Haute und Evansville..... "ILZENR * 7. 


HPA ae eg Haste HAT 
Ticket Öffre. 195 South Clark Street. 
FDaily. + Daılyexcept Sunday. Leave. [ Arrive. 
Pacifie Vestihuled R 
KansasCity & Den,er Vestibuled Limited“ 6. 
Kansas City, , Colorado &Utah Express... B- 
3.10 
x» 
u. 
3.0 


— * * —— 





Bergnuͤgunas⸗Wegweiſer. 


Al hambera—The Tornado. 

Chicago Opera Houſe—mAladins Wunder⸗ 
lampe. 

KFolumbiaThe Flams. 


Grand Dpera Doufſe— Trip to China— 
toton, 


Haplins—Garıy Diven. 
Hooleys Theater— The Amazons. 
MceBiders Theater Nm Bloor. 


— — 
Vom Berliner Bierkrieg. 


Rein äußerlich betrachtet, iſt der 
Bierkrieg in Berlin in ein neues Sta— 
dium getreten, nachdem die Sozialde— 
mokratie in 29 Verſammlungen in dem 
ſeit dem Boycott üblichen Fanfaren— 
ſtyle Reſolutionen beſchloſſen hat, durch 
die der Boycott auf alle zum Verein 
gehörigen Brauereien ausgedehnt wird. 
Das ſieht ſehr tapfer und entſchloſſen 
aus, es iſt aber in Wirklichkeit nur der 
verzweifelte Gegenſchlag gegen die Lo— 
kalſperre, die in ungeahnter Ausdeh— 
nung gegen die Sozialdemokraten Platz 
gegriffen hat. Hatten ſie doch zuletzt 
nur noch über einen einzigen größeren 
Saal zu verfügen und mußten im 
Uebrigen mit kleineren Lokalen bis her— 
ab zu Bierſtuben, die kaum 100 Men— 
ſchen faſſen, ſich begnügen. Auf dieſen 
Gegenboycott mußte eine Antwort er— 
folgen, und ſie beſteht in dieſen 29 Ver— 
ſammlungen und in der Ausdehnung 
des Verrufs auf allen Brauereien. Das 

verſchärft den Boycott nicht, ſondern 
verflacht ihn, denn es liegt auf der 
Hand, daß ſieben Brauereien erfolg— 
reicher zu boycotten ſind als dreißig. 
Das haben die Sozialdemokraten bei 
Beginn des Bierkrieges auch eingeſehen 
und deshalb den Kampf auf die ſieben 
beſchränkt. Thatſächlich allerdings hat 
ſich die Enthaltſamkeit der zielbewußten 
Genoſſen ſchon längſt auf alle Braue— 
reien, nicht nur auf das geboycottirte 
Bier, ſondern auf das Ringbier, wie 
es genannt wird, erſtreckt. Es wird 
daher an der Sachlage durch den er— 
wähnten Beſchluß wenig geändert, und 
die Verſicherung einzelner Redner, daß 
die Sozialdemokratie den Boycott Jahr 
und Tag aushalten könne, iſt doch ein 
indirektes Zugeſtändniß, daß er erfolg— 
los iſt, denn der Zweck des Boycotts iſt 
doch nicht, zu erproben, wie lange ein 
Theil der Sozialdemokraten ſich des 
Biergenuſſes enthalten kann — das 
mag hygieniſches und auch ſteuerpoliti— 
ſches Intereſſe haben, — ſondern der 
Zweck iſt, die Brauereien zu unterwer— 
fen, und je länger dieſe Unterwerfung 
ausbleibt, deſto unwahrſcheinlicher wird 
ſie. Ein ſolcher Boycott, der Jahr und 
Tag dauern ſoll, iſt kein Boycott mehr, 
er verläuft ohne offiziellen Austrag im 
Sande. 

Daß der denkende Theil der Berliner 
Arbeiterbevölkerung ſchon ſeit längerer 
Zeit nicht mehr unbedingte Gefolgſchaft 
leiſtet, muß ſelbſt von den „zielbewuß— 
ten Genoſſen“ zugeſtanden werden. Herr 
Zubeil jammerte erſt kürzlich wieder in 
einer Verſammlung in Charlottenburg, 
daß wegen der Hitze ſogar ein Theil der 
Sozialdemokraten dem Boycott abtrün— 
nig geworden iſt, und daß die Maurer 
und Zimmerer, und beſonders „Alles 
was zum Bau gehört“, den Boycott 
immer weniger anerkennen. 


„Stolz auf unſere Kameele“. 

Vor Kurzem hat der Führer der aus 
ſtraliſchen Elder-Expedition (genannt 
nach dem, der ſie ausſchließlich auf ſeine 
Koſten ausrüſtete) ſein Tagebuch ver— 
öffentlicht. „Journal of the Elder 
scientific exploring expedition 1891 
—92 under command of D. Lindsay” 
(Adelaide 1893, Briftow). Im Gan— 
zen wurden vom 2. Mai 1891 bis 4. 
April 1892 4279 Meilen zurücdgelegt 
davon 2745 durch bisher unerforfchtes 
Gebiet. Lindjay führte vierzig Hameele 
mit fih und hatte Gelegenheit, immer 
bon Neuem die an’3 Wunderbare gren- 
zende Widerftandsfähigkeit diefer Thiere 
gegen den Durft zu beobadhten. Ein- 
mal mußte die Expedition 536 Meilen 
durd) völlig mwajjerarmes Land zurüd- 
legen, deshalb ging fie aud) mit dem 
Wafler, das fie mit fidh führte, jehr 
fparfam um. Man gebrauchte fünf- 
unddreißig Tage, um die ebengenannte 
Strede zurüdzulegen. Am zweiten Tage 
erhielten die Kameele je drei Gallonen 
Wafjer, am achten je zweieinhalb und 
erit am fünfundzwanzigiten wieder je 
zweieinhalb. In fiebzehn Tagen aljo 
genofjen die Thiere feinen Tropfen 
Wafler, während ihre feite Nahrung 
nur aus vertrodneten Gräfern beftand, 
und do mar von wirklicher Erjchlaf- 
fung wenig bei ihnen zu jpüren. Frei- 
Lh nahmen die Kameele unglaubliche 
Mengen Waller zu ji, als man endlich 
die heißerjehnte Quelle erreicht hatte. 
‚Einige bis zu zwanzig Gallonen auf 
einmal, um jhon nad) furzer Zeit das 
Saufen mit ungefhwädhter Luft fort- 
zujegen. Auf einer anderen Strede 
erhielten fie jogar während eines Zeit- 
raums von vierundzwanzig Tagen kei- 
nen Tropfen, fo daß Lindjay_ wohl be- 
rechtigt ift zu fchreiben: „Wir waren 
ftolz3 auf unjere Kameele“. Hin und 
wieder traf die Erpedition in diejer 
Ichredlichen Einöde Eingeborene an, die 
in den meilten Fällen beim Anblid der 
Weiten erichredt davonflohen, zum 
Theil aber auch ihre Furcht, überwan- 
den und fich den Lebteren für kurze 
Strecken anſchloſſen. Einmal nahm 
eine Truppe von Wilden auch eine 
feindſelige Haltung an, aber als ſie die 
Kameele auf ſich zueilen fahen, ergrif- 
fen fie entjeßt die Flucht; Thiere von jo 
fürchterlichem Aeußeren hatten ihre Au— 
gen noch nie geſehen. Es empfiehlt ſich 
alſo aus mehr als einem Grunde, den 
unerforſchten Theil Auſtraliens mit 
ilfe von Kameelen zu durchqueren. 

hne ſie wäre die Elder-⸗Expedition dem 
Schickſal des Verdurſtens wohl kaum 
entgangen und vielleicht auch nicht dem 
Untergang durch die Speere der Einge- 
borenen. 


— Die in einem Piano enthaltenen 
Saiten haben insgeſammt eine Länge 
bon. nahezu einer Meile. 


— Refruten werben nicht in die dhi- 


u r 
SEE |; 


überfpringen 


„Patrouille.“ 


Die „Danz. Ztg.“ meldete gegen 
Mitte Juli, ein Lieutenant Borck des 
dortigen Grenadier-Regiments habe, 
als ſich zwei Unteroffiziere, die Nachts 
über Urlaub geblieben waren, ihrer 
Verhaftung durch die Flucht zu entzie— 
hen ſuchten, der ihn begleitenden Pa— 
trouille befohlen, auf die Fliehenden zu 
ſchießen. Die Patrouille habe auf die⸗ 
ſen Befehl Feuer gegeben, ein Flücht- 
ling wurde durch den Kopf geſchoſſen 
und ſtürzte todt nieder. Unter Bezug: 
nahme auf diefe Darfelung, des Vor—⸗ 
gangs geht der „Danz. Ztg." jebt nad) 
dem Abjchluß der militärgerichtlichen 
Unterfugung von der Hommandantur 
folgende Berichtigung zu: E3 hat nicht 
Lieutenant Bord der Patrouille be= 
fohlen, zu jchießen, jondern leßtere ift 
auf den Ruf des Offiziers „Patrouille“ 
jelbftändig als joldhe in Thätigkeit ge- 
treten, hat den Fliehenden wiederholt 
vergeblid „Hait” nadhgerufen und dann 
erit Teuer gegeben. Der den Unter: 
offizier verfolgende Mann der Batrouille 
bat nur einen Schuß abgegeben, von 
welhem Mejed, in den Stopf getroffen, 
auf der Stelle den Tod gefunden hat. 
Die Namen der Entfliehenden wurden 
dem Offizier erft genannt, als derjelbe 
nad) dem ganzen VBorfalle jeinen Weg 
nad) der Seluitenichanze mit der Pa= 
trouille fortjegte, und zwar find aud) 
hierbei | der Verjtorbene und ‘der betref- 
fende Sergeant von der Patrouille nur 
als die muthmaßlichen Berföntichkeiten, 
nicht bejtimmt genannt worden. 

— — 3-2 


Die Petroleumquellen auf 
Sumatra. 


Der nordamerikaniſchen und ruſſi— 


ſchen Petroleum-Induſtrie iſt gegen— 
wärtig ein gewaltiger Konkurrent im 
öftlihen Alien entjtanden. Schon vor 
mehreren Jahren hat man in der Land- 
Ihaft Lanktat nuf der Anjel Sumatra 
Petroleum entdedt, und ziwar ganz un- 
mittelbar an der Meeresfüfte.. Die 
Lager Icheinen ungeheuer reich zu fein, 
und die niederländiiche Negierung hat 
nunmehr verſchiedenen Geſellſchaften 
Konzeſſionen zur Ausbeutung dieſer 
Petroleumſchätze ertheilt. Zunächſt 
wird ein Gebiet von etwa 318 Quad— 
ratmeilen Fläche unmittelbar an der 
Küſte in der Malakkaſtraße in Angriff 
genommen. Das daſelbſt erbohrte 
Petroleum iſt den Angaben gemäß von 
ſehr guter Beſchaffenheit und ſeine 
Verſchiffung bietet keine nennenswerthe 
Schwierigkeiten dar, ſodaß Oſtindien 
demnächſt ſeinen Bedarf an Petroleum 
ausſchließlich von Sumatra aus decken 
wird. 


Verdauung uno 
rankbeil. ° 


Die Wichtigkeit rihtiger Behandlung der Magen, 
Zeber und Eingeweide Leiden kann nicht überihägt 
werden. Syeder aufmerkfjame Beobachter wird beme « 
ten, daß Viuthlofigkeit, Nervofität, allgemeineSchtwäche, 
Katarrh, häufige Erkältungen, Nrerentrankheiten, 
Rheumatismus und Schlaflofigfeit oder auch fonftige 
Symptome von Krankheit immer im Gefolge von 
Unverdaulidjfeit,. Dyspefie oder träger Leber fommt. 

Von der rihtigen Berdauung der Nahrung hängt 
u — Geſundheit des Körpers zum größten 
T yetle a 

Aus diefem Grunde folgt ber ———— 
ein krankhafter Zuſtand des Blutes und des ganzen 
Körpers. Durch Änführung dieſer Thatſachen wände 
Dr. Allınder Niemand zu — ſondern theilt 
es wiſſenswerthe en ie lat 

Dr. Allinder erfreut fich jeit Jahren einer großen 
Spezial Praxis in chroniſchen Arankheiten. Damit 
die Kranken mit ſeiner Methode uud Erfolge bekannt 
werden, offerirt er 


2 Wohen Berfuhs: Behandlung für Si. 


Dieje Offerte gilt für alle dronifhen Leidenden die 
in feiner Office vorfprechen und jchpliegt ale Medizin 


mit ein. 
Durd) Katarch vergiftet. 


Die Ehrlichkeit und Intelligenz de3 Herrn John 2. 
Madder, welcher die folgende Ausfage madt, find 
außer Frage Gr war während der legten zwei Jahre 
bei der Edward Hined Lumber Company als nge- 
nieur angeftellt. Sieben Sohre vorher arbeitete er in 
der Heath & Milligan Manmfacturing Company. Er 
wohnt mit feiner Familie 1017 Hinman Str. Me. 
Madder jagt: 

„Als ih vor fünfzehn Jahren an Eid-Mafcinerie 
arbeitete, zog id mir einen Katarrh zu, 8 wurde 
jedes Jahr jhlimmer und breitete ih jo aus, daß ich 
ein vollftändiges, Wrad wnrde. An Etelle des leichten 
©cleimd mußte ich meine Naje von gelten Krujten 
befreien. Dider Schleim tropfte in weine Kehle. 
Des Morgens war ic) fo verftopft, daß ich volle zwei 
Stunden Huften und Schleim heraufholen mußte, 
bevor ich frei au athınen vermochte. 

„Das Giit erftreckte fih auf meinen Magen und id 
befam Anjchwellungen und ee uacd_ jeder 
Mahlzeit, verlor meinen Appetit und mein Magen 
Ichien wenig mehr werth zu fein. Obgleich ich früh zu 
Bett ging. war ich ded Worgend ermüdet. 

„Mein Gehör wurde ftumpf und die pfeifenden Ge= 
raufche in weinem Ohr machten wich nervös. Ich 


J B. Madder, Engineer. 


war reizbar und verzweifelt. Die Kopfichmerzen, 
welde ic Litt, waren jo fitrihterlid, daß ich verjucht 
war. mit dem Kopfe gegen die Wand zu rennen. 

„edesmal, wenn das Wetter umjchlug, erfältete 
ic mic) und hatte Anfälle von Bronditis, welche mich 
verzagen tießen. Ih hatte Schmerzen in der Bruft, 
Beengungen, fyieber, iFroft und überhaupt alles, was 
Ihr Such denfen könnt. 

„Unfähig. Erleihterung zu finden,, Jabr aus Jahr 
ein, ergab ich mich jchliegltch in das, was mein Schid:- 
fal au Fein ihien. Etwas, iwa® ich über Tr. Alinders 
Methoden hörte und las, gab mir indeflen wieder einie 
gen Muth und id) verjuchte ed nodymals. 

„DJegt fan ich gar nicht der Erleichterung und der 
Dankbarkeit Ausdrud geben, weldye ich empfinde. - Dr. 
Allinder behandelte meınen Fall in ciner wahrhaft 
meiſterhaften Weiſe. 

Ich beſſerte mich beſtändig und bin is st fünfzehn 
Jahre jünger. fo alt wie damals. ehe ich franf wurde, 
Meın Kopf iit Far, mein Magen qut. die Kopfichmer- 
Es find verihwunden, id) efie uud fchlafe gut und ftehe- 

ed Morgens erirıicht auf. Ebenio, bin id * mei⸗ 
ner chroniſchen Verftopfung geheilt.“ 
Behauplung. per Boit. 

Dr. Alinder behandelt chronife Krankeiten: er» 
folgreich -durch die PBoit. - Schreibt wegen Syumptome- 

—— uud veriipafft Euch tanperfändige Be 

m ung. 


Dr. D. 6. Allinder. 


602 Schiller - Theater - Gebäude, 
109 Raudolph Str., Chicago. 


—— frei. , er o bis 5. 6 bis 
30; Sonntags 10 biß 3, 


ne 5 
ie. 44, Room 8 = 
: Wells Str. 62, Eon Ile Dee Riere — 
—88 ee andere, Dorue re: 


Ba I Paare 33* ei. 


— 
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Kleine — 


— — — —— 
Berlangt: Männer und ſenaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1. Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Polfterer. 157'E. Van. Buren Str. 


Berlangt:-Ein Junge, welcher ſchon im: Butßerdfop 
sırbeitet, oder: das Gejhäft erlernen - will. 
ivifion Str. 


“ Berlangt: ungen, mülffen Am̃ ſprechen. 
S. Aberdeen Stri, hinten oben. 


„gelangt: — an Cales. 908 N. Hoyne 


—— 


Verlangt: Ein Mann fu — und am 
Diſch aufzuwarten. 185 


verlangt in reiſendes Doppel⸗ 
Muſeum und Theater. Beſter Lohn und Sichet- 
heit gegeben. Sprachkenutniß nicht nothwendig. H. 


G., General Delivery, & Winona, Minn. 


Verlangt: Ein Biadjchmicobetter für Pfe a 
ihhag und Wagenurbeit, auf’8 Sand. Nachzuf 
—— Morgens von 8 bi8 10 Uhr. 82 te 


_ Verfangt: Ein Schuhmacher. 942 Clybourn Ave. 


— Berlangt: Ein Bäder, weldy:r feine Arbeit vers 
ftebt und etwas jelbftitändig jchaffen Mann. Borzus: 
iprehen 6 Uhr. 940 Armitage Ave. 


Verlangt: Tüchtiger ———— 
Meterenyen haben; ziwifchen 4 und 
337.6 >. Pauline € Str. 


 Berlangt: : Agent. für Rheinwein und franzöfijchen 
Coonac. herten 34, Abenddoſt. 


Verbangt: Zwei gute Jungen zum Zeitungs-Auß: 
tragen. 747 Lincoln Abe. \ 


Verdangt: Ein guter Schmied für MWagenarbeit; 
beftändi ändige Arbeit bei Frank Kunz, Wilmette, Su 


4 Eanalport 





muß gute 
6 Uhr Wbends. 


" Berdingt: Gatzbäder als 1. Hand. 


Are. 
_Perlangt: Ein Kellner. 1606 6. Of! NRandolph Er. 
60236 Gentre 


J rlangt: Bäder an Brod und Gates. 
Ave., Enalewood. 


vVerlangt Ein Junoe, der die 
will, und einer mit auf dem Wagen zu helfen. 
Dgden Ape. 


— Rerlangt: Ein. Junge, dritte 
3402 AUcher ‚Ave. * 


Verlangt Ein Mann, um in der Mittagsſtunde 
Buſineß⸗ Lunch aufzuwartan. 196 E. Van Buren Stt. 


Verlangt: Gin fähiger, junger Mann, meldir all: 
ComptoirzArbiiten‘ gründlich verft: bt, und Deutidh kor⸗ 
rejpondiren fann. Alter und Gehaittamfprishe jow:e 
Rfsrenzen cewünſcht. t. Ofſerten: D. 42, 2, Abendpoft. 


— Sharter Ju Junge an Brod. 2168 Archer 
de... ’_ 


Bäderei erlernen 


584 


Hand an Cafe, 





Verlangt: Ein guter Butcher; erfte Klaffe Shop: 
te nder. 2430 We ntworth Ave. 


Redegewandte Leute fönnen duch: den. Verkauf 
eines Feimen Artifels an — * bis $3 per 
Tag verdienen. Offerten an P. Bor 2637, Neo 
Dort. : mdi 


Verlangt: Leute für leicht berfäuflidhe Artikel. Ger⸗ 
man American News Co., Zimmer 2, 197 E. Madi⸗ 
fon. Str. diftbw 


Verlangt: Anſtändige — Leute finden gute 
Beihäftigung als Buch:Agenten. Lohn und Roms 
miifion. 5. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindfo3mt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fadriten. 
Verlangt: Zwei feſche ſaubere Kellnerinnen im 
„Puck“. Noſtaurant und — Randolph und 
Darrborn Str, Nordoft:E io lw 


Verlangt: Ein Maſchi re an Kmi hoien 
48 oder 773. Wabanfia Ave. md 


Verlangt: Sch tüchtige Maihinennägtrinnen. 
Bıylm 


AB. —— Str., 4. Floor. 

Berlangt: öl Mafchinen: und Bafter-Mäddhen 
an Weiten; Dampfkrait. 9. Eder & Sons, Robey 
und ) Thomas Str. 


gwiit ite8 und drittes Mädkhen an Shop: 
fen. 2 >. Morgan. Str. 


Verlangt: Gin gutes gutes ; Storemädden: nur eines das 
ſchon im Bäckerſtore gearbeitet hai braudht fih mel: 
ven. Bäderei, 139 Gunalport Ave. 


er Erfahrene Kamdmädden. 
tr. 


erlangt: 8 
röden. 708 


293. Dayton 


Verlangt: Gin Lehrmädchen. für oe Damenſchnei⸗ 
derei. 101 Fremont Str., 2. Flu 


Verlangt: Mädchen an — an Röden- zu 
arbeiten. 517 Lincoln Str. 3. Shur. 


 Perlangt: er Mafginenmädden a an feinen Shöp: 
röden. 543 N. Röbey Etr.; oben. w 


Saubarbeit. 


Verlangt: Deutiches Mädchen filt olginmine aus⸗ 
arbeit.. 5010 Aihland Ave. * di 


verlangt "Gin gutes Mädchen für allgembine 


Hausarbeit. Nadyufrugen 7 7548. Madifon Str. indi 


Atere alleinftehende, fyrau u Bann gutes 3 Heim haben. 
Zu erfragen 721 Ehober % Str. mdi 
Verbangt: Ein äftliches. deutſches Madchen das 
alle Hausarbeit verſteht, 6701 Halſted ‚Str. mi 
Haus⸗ 


Verlangt: Ein Mahchen für allgemeine & 
arbeit. "58356 Wabajh Nve., oberes Aylat. ® 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit auf dem Lande, 
gute Heim. 


701 Milwautee Ave. 
Verlangt: 


Ein Mädchen für Arbeit im er 
haus. 18 W. Madiſon S Me, 
Dirlangt: 


Kin Mädchen für Dausarbrit, 
wachen und bügeln Mönnen. 350 Dayton Str. 


Verlangt: Gin nettes Kindermädchen aus guter 
Famibie. 511 Ajhland Blod., d., Klingel 1 lints ‚sieben. 


Verbangt: | Madchen 771 1. Det "m Er, eine 
Treppe. hop. 


Berlangt: Mäddyen für Küche, feine Gonnipgnebttt, 
Sofort. 159 Fifth Ave., Reſtaurant. 


Verlangt Gutes Madchen 
Flat 1, 3218 Indiana Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Kochen 
und ———— Hausarbeit. 3210 Indiana Ave., 
Fhat 


—E 
Hausarbeit. 
Store. 


 PBerfangt: Ein gutes . Mädchen : für 
Hausarbeit. 433 Votomac 1 Ave. 


Berlangt: Eine junge e Haushälterin, bi8 35 Jahre 
alt,: die Feine Kinder. hät, bei einem alleinftehenden 
Manır. Adreſſe B 48, Abendpoſt. 


Verlangt: 2 Scheuerfrauen. 44 La Salle Eır., 4 
Treppen. 


Berlangt: 18 Cu ür allgemeine 
guter Xobhn. 3153 alumet Ave. 


Perlangt: Mädee: * n für allgemeine. Hausarbeit. 


4860 Wentworth dmi 


Verdangt: Ein — II Hausur: 
beit... 15 Willdw Sitr., Ede Pine, 


Berland: Mädchen von 58 Jahren für leichte 


Hausarbeit; keine Wäſche. 407 W. Madiſon Stt. 


— : Mädchen — 337.R. Ro: 
Str. 

 Berlangt: Aunges Mädchen" für 
— Lohn 8per Woche. 89 


m Etore, 


ES ES ni ee od ui male Dar 
Vorlangt: —— für allgemeine Sausarbeit. 637 
Biue Island A 


Borlangt: F deutſches Madden. für Hausarbeit, 
das Toben, machen” und bügeln Tann; feine Fami⸗ 
die, guter Lohn. 350 Midigen U Apr. 


Bırlangt: ©: Mädchen fü 
erlangt: Ein guted Mädchen ür leicht 8ars 
beit.- 8011 beit. SOLL Ardıer Une Ave. RR 8* 


 Berlangt: © Ein, gut ute8 Kindermädden, bei eimem 
Rund; ; jofort. ) Dearborn Ave., Parlor Floor. 


PRerlangt: ar für — » Si 
Chrt Str. 


Berlangt:. Ein Mädden, das etwas vom Koden 
beriteht, in einer syamrilie ohne. Kinder. 9 * Sanaı 
Str,, im Saloon. » 


"Berlangt: \ Sutes Mädchen - für: — Haus⸗ 


arbeit. 3726 Foreſt Ave. Idmi 


Berlängt: Ein gut:S Mäddben in; der ‚Ride zu 
a 


beffen. Woediih Cafe, H-IIN. State‘ Etr.. 


Berfan gt: Min. Mädchen für algemeine u. 


arbeit. ®. Taylor Str. 


Berbangt: Mädchen-- für - allgemeine 
618 W. Erie Etr.- ” 


———— Maädchen ſofort. 15 Milwaulee Ave. 
. Kanal »Etr., Sıloon. dımi 


an t: en allgemeine Hausarbeit, 
kleine Zimine. = Pr * r i 





* 


eine 





in kleiner Familie. 


Ein autes Dienſtmädchen für leichte 
Zu erfraden 4 Wallıce .Str., ‚im 


allgemeine 


Hausarbeit, 


usarbeit; Lin 
. Halſted Str., 


— 


Divıfion Sit. Eingang 


— u für . gewöhnliche Genie. 
617 R. Moss 


—— & * 8 . Aindermäddhen, gute 
Behandlung. & Ru ar Calumet Une. 


ee a a 3222 
Berlangt: — fü usardeit: ;9 Lincoln 
Diact, nahe Girhe um Sineoin Wr. 


De ⸗ 
— ——— Fir * * 


ie: Ein a allge 
arbeit, « e abe unbe hln — 


Ave. a 
— ei — für» ans 


arbeit. 


fir, Heine 


— — 


Dim? * 


arbeit, map — Si due“ ol 


— — 


— : 
(Anzeigen Later dieſer Aubtit 1 Sms das Wort.) 


"Hausarveit. 

Berfangt: Ein Mädgen für. eügemeime Sausarbeit 
3555 -Brairie Aoe. 

‚Berianst; Gin Dienpmanden: 84 Mifwaufee Abe, 
eine Treppe 

B:rlandt: Gutes Rärden in Meine Fom ili⸗e. 
R. Aihland Ade., % Fiat 

— Nadh⸗ füt — Haus arbeit. 333 

Huron Etr. 

—— »Cin Mädchen von 15 gen, 

Rind zu sten. 2 209 09 Blue Ylın Abe 


— int "Frau zum „Söheuern. 28 Archer 


40 
auf: ein 


Law 9 u 2 a 
Berlangt: Ein guts Mäpdden in mittleren Jah: 
ren, für, allgemeine "Hausarbeit, . Referenzen. 124 

Milwaukee Ape., Dry Good3 Store. 
15 


Berlangt: Mädchen für allgemeime Sausarbeit. 
Eornelin. Eir. 


Berlangt: 
3402 Foreft‘ Une 


Verlangt: Ga deutiches: Waiter-Mädchen für Res 
ftiurant. ’ 


70 €. Randolph Str. 
Berlangt: 


Ein gutes te8 deutſches Mädchen oder Frau 
mittleren Alters für allgemeine Hausarbeit, Meine 
Familie. Referenzen... Nahzuiragen Mittmodg 41 
& 3. Str. 

Verlangt: Mäpden von 12 dis 14 Jahren, auf 
ein Kind au; ‚upaffen. 6 Marion Place. 


Berlangt: "u jürdifches Madden jMpameine 
Hausarbeit. M. Raymer, 683 Ehobır Str. 


Verlamgt: Kellnerin, nette Mädchen für Haus: 
arbeit, Küche umd.. leichte "Arbeit, Köchinnen und 
Mädchen - von 14-15 “Jahren ſooleich guter Lohn. 
175 Clybourn Ave. 


Verfangt: Tüchtiges Mädchen “für 
KHaüsarbeit. Lincoln Ave. 


Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit. 
NRadyufragen in: Bäderei, 3138 Wallace Etr. 


“ Berlangt: Ein deutjäeg Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4516. State Str. 


Verlangt: 2 Mädden, eins am if und eins im 


der Rüde. 4 MW. North Abe. 


Verlangt: Gutes © Madchen 


Fowler Str., nahe Wicer Park. 
Verlangt: 


Ein Farmer, — Chicago, . jucht 
eine Haushälterin, rau ohne Kinder oder Mäddaır. 
Are 9.8, Abenbpoft. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Muß gut waihen- und bügeln Lünnen. 
viſton Str. 


Verlangt: — für allgemeine > 
arbeit. 72 N. Sonne Ave 


 Perlandt: Gin. Mädden für "gewöhnliche Eu 
arbeit, -ınuß wachen “und etwas tochen lönnen. 888 
"DD. Safe Er. mdimi 


Rerlongt: & Haushälterin, 
teren Jahren. Carl Eichert, 


Cigar Store, Norwood 
Bart, Su. ill. Fahtt — wird bezahlt. fm 


"Mädchen fü finden au gute (te Etelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Eifelt, 5 Wabaih Ave. Friih eingeiwanderte jo= 
oleich untergebracht. l3nlj 


Berlangt: -Köhinnen, Mäphen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädhen und friih_eingewan: 
derte Mädden, fowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reitaurationg- und  SHotel:Arbeit - erhalten sofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatia- 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erfte beutiche 
Vermittelungs-Inſtitut. 600 Clark Str., früher 59% 
N. Chart Str. Sonntags offen bis 2 Uhr. Tele⸗ 
phon: 455 North. N bio 

Verlangt: 5 Mädchen für Privatfamilien nnd Ge: 
ihäftshänfer.: 587 Larrabee Eir., Oifices. 9agimt 


BVerfangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit uitd zweite Arbeit, Rindermädcden und cinges 
wanderteMädcen für die beiten Pläge in den feinsten 

amilien an der Sidjeite bei hohem’ Lohn. Frau 

Serion, 215 32. Etr.. nabe / Indiana Ave. bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hauzar— 
beit und zweite Arbeit; die beſten Plätze bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der Südſeite bei 
Frau Kuhn, 9735 Cottage Grove Ave. 4aglint 


——— sfür allgemsine. Kausarbeit. 








gewöhnliche 


für Hausarbeit, 86 


Hausarbeit. 
36 €. Bi: 
nıdi 





alfeinftehende Fran in äl 


-Stelungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Katebäder jucht Stellung als zmeite 
a dritte Sand. Moreffe Phil. Beufcher, Oat-Bart, 
Il. dmi 


Gefucht: Chin“ juinger kräftiger Mann fucht : irgend 
er: Beihäftigung; Tann mit « Pierden‘, umgehen. 
8. D., 7446 ‚Ieiferjon. Abe. 


Seiuht: Ein Mann, der feine Arbeit fheut, fucht 
irgend. einen Pläg, "Tarnin - mit Pig) umgehen, 
Offerten erbeten S 42, Abndpoft. 


Geſucht: Deutſcher Barbier jucht, Stelle als folder 
oder iegentoe che Beihäftigung. Adrefie A. 3. 1, 
Abendpoſt. 


Sun: Vorman an Brod ımd Cats fucht Etelle. 
Adreſſe B— 49, Abendpoſt. mdi 


Geſucht? Blagſmith fucht *5* verſteht Wagen: 
— und : Pierdebefhlagen; - 2: Juhre im Lande. 
 Hinmen Str. mdi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Wäſche ins Haus 
un nehmen. Frau Barth, 31 Whiting Str. 


 Geugt: Cine deutiche ältere Wittive juht Stelle 
als Haushälterin, zum: auch 88 W. 


auf’3. Land. 
Super or St 


Geſucht: Eine reſpektable deutſche Wittwe ſucht 
Stelbe als Haushälterin, verſteht gründlich Haus— 
ei in oder außerhalb der Stadt. 597 Larrabee 


 Gefußt: 
zu reinigen. 15 > Schids Place, 


Geſucht: Ein Mddhen ſpricht und ſchreibt deutſch 
und Engliſch, ſucht Stellung in Office, Geſchäft oder 
tleiner Familie. D 50, Abendpoſt. 


Goſucht: Ein älteres Mäpdkhen, das Kochen und alle 
Hausarbeit verſteht, wünſcht Stellung in deutſcher 
Vrivatfamilie ohne Kinder. D. 44 Abenppnft. 


Sefudt: 


Eine Frau sucht Mafchpläge oder Office 
nahe Cſybourn Ave. 


Etelle als —— Frau Louiſe 
Lorenz, 208 NR. Gatpenter Etr., 


Vajement. 
Geſucht: Ein gutes. deut ſches madchen wünfct 
Stelle, im einer. Yyamilie, 


hat gutes geugniß. 19 
Hirihe € Str., oben. —do 
Gefuht: Mälhe gut und Hilfig bejorgt. 19 Blod 
Str. nahe Cleveland und North Ave. 
Geſucht: Eine erfahrene deutſche Frau wünſcht 
Wochner innen aufzuwarten. 8 3 Ftemont Str. 


— Gefucht: Gine Witte, 2 Jahre, ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1357 N binten oben. 


Pauli na Str., 
Geſucht: Ein Frau u wünjct Stelle zum Hochen oder 
uperior Str. 


als als Sauspälterin. gu erjragen 183 
 Gıiubt: Eine Kloidermacherin juht Arbeit in und 
auber dem Kaufe. 308 Sedgmi d Sir. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent: da. Wort.) 


Rs Marin als Partner. 32318 Wallace 
tr. . 








Verſönliches. 


Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cent das. Wort.) 


WienerDamenſchneider Akademie, 
Directrice: Mme. OLaa Goldaier. 

Schule für Kleidermachen, —— und Sus 
fhneiden." Gründficher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjdhneiweri nah dem anerfannt "ausgejeig: 
neten Wiener Spftem. 

Derintritt in BieShuletannijie 
derzeit Rottjinden ‚und.wäbrenDd 
Des Unterrihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleiver anfertigen. 

Der Unterricht ‚wird “in: deurjcher,  engliicher oder 
franzd iu s Sprache:gegeben. 

Ebenfall3 ‚werden menkleider auf Boltellung in 
eleganter Bit und zu .mäß: * Breifen — 
chnittzeihuen wird mit Hilfe des „Wiener 
—— a lehrt, en serien! er: 
wendbarfeit Durch erluns. von Auszeihmungen 
und Were: a. auf den -verihiedenften Ser rg 

Ansfellungen gewürdigt. mure. 

Diejer‘ * mit einem Buche, welches die Dolls 
Ründige Anleitung. zum Gebraudde desſelben enthält, 

wird auch ma auswärts verjamdt. 

Unfere Drudisrift: Die a std au 
tfeiden“, wird. ih unierer Office nfrei ders 
abiölgt ‚oder per Poft zugefandt. 


Diener Damenjhmeiver-AtaNemie, 
599 Nord -fart Straße mt 


ee hin Ge Tu eigen: 
t u . und:95 3 briugt ir⸗ 
end. etwas. in Chaanı Ar privatem Ye 
uch — üdlichen Yamiliennerhältn! 
en ,, und jdmmelt Bench. 
* und Schoindeleien et * 
und die Schuldigen --zur ——— 
€ 


auf Fchadenerjah für 
yuaid. he mt yh alina yenad si F 


in ER 





Sohne Roten, Grocery⸗, zer 
Bill. Kun en, Ba Sal aller. "Art 4. jojert tollet: 


d, Die Arbeit zu. thun, 
3 I 8 Si a, 8. :Dfien —* 
Shneidet dies aus Ya: 


— &3 wird: bier — * 
2 ee m 


Schulen: und U 
Tihahı 16 Reine | 


un = 
Sen 


„Eiprioge $15, 


> Gefdhäftögelenenbeiten. 
(Unzsigen: Unter ; diefer Wuprit; 2 Gent: das Wort.) 
1 nn — — 
Muk ſofert verlauit werden wegen Verlaſſens der 
en Ein" prarhtvolles‘ 7 Zimmer⸗Flat, Dillige 
iethe, für iegend einen: Preis. Dies ıft eine gute 
Gelege aden hie ei eine. Witte. : Alle Zimmer find ver: 
miethet.- Diferten 'ert erbeten ® 8 Abendpoft. Saalw 


Zu verlaufen: &a Saloon, befte  Geitäftsaraem, 180 

W Randolvh Ein, Sahmattet ngl 
gu ver verfaufen: Ein alteß —— — 
ſotort * billig, —— halber. Z1 Wells Sit 
modi 


Zu — Saloon, gutes Whisly⸗ Sidäit. 
Südfeite, - wegen Krankheit jofert, billig.” Näheres 
2961 Wentworth Ade., -Sheure. dmd 


Zu ‚Taufen gefucht:: Eine .Abendpoft: oder jonftige 
Seitungstonte, mit Preisangabe. 25 BVerder Str. 
modi 


Zu verkaufen: Barberfhbop,“$50 haar, Net an Er 
Gute Gelegenheit, Habe 2-Geihäfte. 62 Wells 

8100 Tauft Gonfectioney-, Bäderei: und Ci garten⸗ 
ftore. Verläßt die Stadt. 316 5. Halfted er. 


Zu verfaufen: 300 faufen' feinen Sıloon, gute 
Lage, wegen Krankheit. 148 Willow Str. di 


Zu verfauten: Mithgeicd; t mit Pierd und Wagen. 
529 e. Kir erjon Str. dpja 


gu verfaufen: Ein Echneidergeihätt. 1306 Wabaih 














Zu verfaufen: Mub meine Partmerihip an einer 
gurachmden Bäderei krankheits halber verlaufen für 
nur _ Tüchtige Labnerin nicht ausgeichloflen. 
Adrefie D’ 46, Abendpoft. 


Zu verfaufer: Wegen Krumtheit, Haus von 12 Sim: 
mern, alles gut möblirt, wie mu; mit Eumpel 
Room; gutes nadtveisbares ar für die richtigen 
Leute. Billige Miethe.... Adrefie:/U. 50, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 3 Stühle en Wurberihop. 
Adteſſe D. 43, Abenppoft. 


Zu verlaufen: ——— mit Pferd und Wagen, 
verbunden mit 2 Karnen-Milch, ſowie gutes Candy— 
Geſchäft, wegen Urbernabme eines tchgeichä,ts. 
52315 Laflin Er. 


Zu verfüufen: Saloon 
möblierte Zimmer -umd - gute Voarders, 
Adreſſe Ke41, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Zıklendes Fleiſche rgeihäft. u 
zw arht nach Eurepe. A. Klaas, 193 S. Clarf 





— 


und Boardinahuus. 
Preis Ben 


—— taufen meinen 8700 Groceryſtore neue Waa⸗ 
ren, hochfeine neue Einrichtung und gutes P'ierd 
und Wagen Kommt ſofort, muß unbedingt bis 
morgen Abend vertauft werden; auch an Aszahlung. 
1054 Welt 12. Str. 


u verfaufen: Gutgehendes. wlaicenbier:Gefchätt, 
billig, mit- oder ohne Haus und Lot. Adreſſe D 41 
Abendpoft. 


Zu verfanfen: » Gutgehender Meatmarfet an der 
Nordfeite, muß unbedingt gleich verkauft werden. 
2 Durfing Str. dmi 


Zu verwen: Gin gutgehendes 3 Echneidergeichäft 
mit Lager hillig.: 377 6 North Ave. 


Zu vertaufen Bill a, 6 "möblirte Zimmer für Var: 
dinghaus 2040 Ardır, Ave. 


Zu derlaufen Feiner Gandy:, Zigarren:, Tabat:, 
Sıtengs- und Mundry-Store; jpotte: fig. 1735 Mil: 
waukee Ave. dmdo 


Bu berfaufen: Megatmarket, Haus und Lot, oder 
Moatmarket allein, , vertaufhe auch gegen anderes 
Eigenthum. 787 W. Chicago: Une. 








mdi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter er biefer 9 NRubeit, 2 Gent das Wort.) 


Bu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Adendpoft:@ebäudes, 208’ Firth Ape., einzeln oder zus 
ſammen. In geeignet für Mufterlager oder 
leichten. Fabrikbettieb. Dampfbezung und Fahrſtuhl. 
Aller Auskunft in der Gejchäfts:Office der „ —* 
poll”. w 
——— 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
moderne Bintiätung, $10 bis #15 per Monat. 750 
R.. Paulina Zu erfragen 172 GE. Waihington 
Eir., Zimmer son. 8illm, dd 


Zu  vermiethen: 4 und 5 Zimmer: Wohnungen, 
ntoderne Ginrichtung, ezampfbeizung, $14 bis $19 
per Monat. Gbenjo Store, ausgezeichnete Gelegens 
beit für > Reftaurant. 330-336 ®. 12. Etr. Bu 
erfragen 172 GC. Wafhington Str., Zimmer 507. 


Zu vermisthen:. Arbeiter-Halle, 12. undWaller Str., 
unter dünftigen Bedinqungen für Versine und Coam, 
be Abhaltung non- Feftlichfeiten: M. Broftmeper, 

etwalter. Badtrdiir 


Su —5— 4’ Zimmer in Bridhaus. 297 Eiy: 
bourn Ad» demi 


gZimmer und Board. 
(Anzeigen inter dieſer Aubrit,. 2 Cent das Wort.) 


Su bermiethen: Schön. mößlirte Zimmer zu Bbil- 
Korn. Bedie mern gemmihticht mit Board, 352 
La. Säle Abe. 


 Verlangt: Boarderd. und Roorhets, 1708 wit: 


wautee Abe 


Zu — Großes ſchön möblirtes — 
mer, oder zwei Heine. - 395 W Randolph tr. dofi 


Bu vermietben: Möslirtes Pettzimmer mit Be⸗ 
abe — Badezimmer. :327 Mohamf Str., 1. 





Zu betmiefben: — an vo mit 
ohne Board. 


76 ‚Cörnelia Str., Flur. 


Zu vermiethen: Zimmer mit‘ oder ohne Woard, 
35 aufwärts. 130 Ohio Stt., nahe, Se Str. 
Sauy, im 


Einen oder ymwei ge Br’vati Fomie 


= Berfangt: 
tie. 4. Yefferjon Court, nahe Milwaufee und 
md 


Woftern Une. 


oder 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cent das 3 Wort.) 


Bu miethen q geſucht: Bon c einer anftändigen. Dame 
ein einfaches Se mit Koſt. Offerten mit Preis— 
angabe unter U 45, Abendpoit. 


Zu. miethen deſucht Schlaiftelle bei deutſcher Fe: 
mikie: Offerten D.46, Abchdpoft. 


gu miethen deſucht Alleinſtehender Dann —F 
immer in Wrivatfamilie. Nordſeite vorgezogen. 
Srferten unter. D 45, Ab eurd boſt. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Eine Zither, werth $40, 
30 Southport Ave. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


für 820 


Bargain: Gisbor,. $; eleganter eihener. Auszied- 
Tiſch, 88; Feines _WFoldingbett. wunderſchöne Brüſ⸗ 
ſeler Carpets 1060 W. Adams: Str. mdi 


u verhaut en: Haustaltung. und ® Möbel: billig. 
25 Sergmwid ‚Str. z 

Zu: verfaufen: Schöner Tiih,. Stuhl und Teppich 
bilig. 48 Sogwid Str, obm. md 


Rauf: und d Verfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent da3 Bort.y 


Oefi Ientliße Auktion! Großer Borrath Groreries, 
zirka 300 Kiften Rannen: und Flaſchenwaaren, ziıte 
J Kiiten Esite, Soapine, 1776 ‚Bearline, nu. j. mw. 
5 Kilten -Thee, 5 Ede Kaffe, 10 Kilten Dr. 
Prices und. Royal -Badpufoer, Ertrafte u. j. ww, 
cusgezeichnete Einrichtung, jomıe feine neue Mohier 
auch 2 gute--Pierde und Wagsıı, mächften 
Donnerftag, 30. Auguft, 10 Uhr Morgens, 3113 
Cottage — 
Auttionatots. In einzelnen Partien an Grocers. 
dimi 


Zu verfaufen: Stod umd Fitturcs von Cigarten- 
Candy: und Skabionerp4Stote; muß unbedingt Dieie 
Mods für dm bilkigiten Preis verfuuft werden. 130 
a Island We. dunñ 


Si oun Wallcaie, 


ter 5: € Shefping, 
Saft. ERTT 8% Koams eu mdi 
Bu "perfaufen: 


: Guns —— 74 Clybourn Ane. 
famodi 


5% kaufen gute, neue „High: Arm"-Rähmafhine mis 
gauf Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domeltic 9, 

em Home $25,' Sfuger 310, Wbrrler & Wiljon $ıv, 
White ‚Sl. Domelfice Dfiice, 216 ©. 
td Str. Abends oifen. Oder 209 State Str., = 
dams, Simmer- 2: ; 


Saloon:, Store: um) Officesffigtures, Wall — 
Show Caſes, Counter und Shebving, jomie alte Fir: 
tures getauft und dertauft — ee Etr., nabe 
Elybourn Ave. M. B. Schmid Unbw 


87 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 

(Anzeigen | unter biefer Rubrik, 2. Eent das Wort.) 
240. Mrufen: gutes’ Bferd, Topmagen und Gefbirr. 

Kommt -jsfort, muß vertaufen. 1054 Wet Beh 12. Er. 


Zu: verfznien: 2 “gute e Werde Big. 21 Rumjep 
Str., nahe Milmaufer Ave. und Divifion Str. 


Muß verfaufen:.»2’ Pierde; Beine anricehmbare Df- 
tert: surüdganrejer- — Rilwaut ee Apr. 
porfuurten: Sehr Billig, ein n fit neues Phaeton, 
geriamet-für Arzt. 5I7N. Elart S 
Berlangt:- Ein großer -Hiuwd: der im Geichirr geht. 


Schaumberg ‚und Scimdler, 405 W. Indiana Sir. 
m 


Roh nie da ſen: Kommt überzeugt Eu! a 
8 * sin, Papıgrien. 500 


age on, —— 

id tophe uf Dieje 4 
kiss J— werden. Sur "Dicke Bohr. 77 
wrhorn “Bir. —— — 2ag im 


nuterricht. 
eigen unter“ ‚Rubrik, "3. Gent das Wort.) 


glüihe 5 derten ‚und Damen infleins : 


jomie. Buchalten, alle dels⸗ 
A —* ne 

eo ennen, rınzı 
a Aibland und —D > 


"und — 


— 


— ar ‚Abends. See mößit. a it 


— 


Grundeigenthum und Sänfer, 


(Unzeigen umter diejee Rubrik, 9 Gent das- Wort.) 
Gutes Farmland im Zum Wisconſins! 
ise 

Die Sammelſtätte des gnetiannten Wachsthums 
Witr offeriten allen ernſt Dentenden und ‚beiorgten 
PFamilienpäteon, überhaupt alfen - Kiafien der freb: 
jamen Bevölftrung, unjer auf viöle tawiende fid bes 
laufende Ader guten sFarmlandes zur Gründung, 
eine eigenen Heimes und ciner gediegenen Griftenz. 
Der Boden uniere3 HFarmlandes ift vorzüglich 
üppig, iR 2 biß 5 Meilen von der prachtvollen Sion 
Neysville, 78 felbe die Chicago, St. Paul, Min: 
unit und Omaha Bahn, melde zum Spften der 
Nırtd Weftern Bahn gehört, läuft, entitrnt, ım deren 
nächiter Nähe der Schwarze River flieht, und ıit mıt 
dent fruchtbarften Mahsthum begünftigt, Tiegt auf 
einem berrlihen Plateau im Herzen Wis onkns, 
bat den größten fFeldfrucht-Transport, die großten 
Vishzüchtereien des Landes, und ift nad iR Kid: 
tungen bin mit Deutichen. angefedelt, hat vorzüg- 
fe Straßen und Weae, frphalreines Mailer, ma: 
mentlih ein gejundes Klima. Die Stadt dat eine 
große Ddeutiche, 2 engliiche Zeitungen, 5 Gin- 
wohner, volltändiges Wauflerwerf, elektriiches Licht, 
2 Bınfen, 8 SHotel!, M Logen und Bereiue, ein 
auıbes Opernhaus, eine Miliztompägnie und, vor 
züglide Schulen und Kirchen. Inden wir alle Son 
Iuftigen nah unjerer Office behuis Kinfiht in iere 
Karter nud Maps einladen, offeriren mir gutes 
Land von $5 bis 810 den Ader- fihern wir die an: 
nehmbarften Bedingungen, namentlih Zihlungsraten 
nah eigenem Gutdünfen und Belieben zu und bitten 
um lebhaften Zuſpruch. A. B. Adam? & Comp., 
Room 2, 188 E. Randolph und Ede La Salle Etr, 
Ghicago. Bag,did, Im 


ARE 000 Ader autes s Farm-dand 
von $5.75 5i8 $S per Uder zu verlaufen bei der. Wis 
confin Valley Sand Go. von Waufau, Maratvon 
Gounty, Wis. 3. 9. Koehler, Agent. Die folgenden 
Rerjonemaus Chicags haben gefiuit. Dieje Leute 
find theil® jhon auf dem Lande, und melde find 
no hier in der Stadt. Auf Verlangen wird man 
Ibhnen die Adrteſſe von denjenigen geben, melde 
ſchon auf dem Lande ſind: Adeif Bartnowski 1552 
North Ave, 10 Ader; ©. Ladıer, 82 W. Obio 
Etr., 80 Ader; Reinhold Graupler, 52 Jane Etr. 
HD. Ader: Louis Kremsreiter, 33 Biel Str., & 
Ader; Hermann Wegner, 3 Ambroje Str., Adır; 
Jul. Efienberger, 25 Kroll Wiace, 40 Ader; Aojef 
Zarent, 1292 Diumen Str., 40 Ader; Yojet Dovorat, 
Eu — Etr.,  Ader; Frank Komaref, 148 

Blace, Ader; Jojer Kotlär, 339 N. Halit:d 
Er. 160 Ser Kohn Siedle, 9 Gardner Str., 
OD Ader; Frant Martins, RB Androje Str, & 
Adler; 8 Eiferberger, 5 Kroll Place, 80 Ader; 
Paul Ehuls, 632 Diverjey Sır., 80 Ader; Ferdis 
nand SGofiman, 1605 N. Weitern Ave, 10 Adir; 
John Sonntag, 1557 N. Hoyne Ave, SO Ader; 
Auguft Sonntag, 20 Belmont Ave, MD Ader; 
Arthur Reigel, M Anbroje , &O Adır; Julius 
Wegner, 3897 ©. PBaulina Str., 160 Adır; Jakob 
Hoeberäberger, 902 Milwaukee An, 80 der; 
Hermann Steinhaus, 8600 W. Str., 80 Ader; üried: 
rihKoh, Hammond, : Ind., 80 Adler; Florian Haus, 
215 Center Ave, SO Ader. Office: 1251 Meitern 
Ave., Ede B. Etr., und Ende Blue Island Avbe., 
Chicago. Lffice ofien von 3 Uhr Nadmirtags bis 
9 Uhr Abend3. 1Saug2w 


Zu verkaufen bei S. Mayer, 20 €. North Ane.: 
Die beite Wohnhaus: Ede an der Rordjeite 

für Ddiefen Breis . - u 
Bine Str., 2 Stod Frame, 8 Zimmer . 
North Ane., zwei 2 Sted Srume. .. 
Biffel Etr,, 2 — drame und Bid . . 4% 
Fremont Eir., 2 2 Stud drame, 14 Zimmer .„ 2, 
iab Str., 2 Etsd Frame, 14 Zimmer 

beifield "Abe., 3_Sted Brid, vermiethbar 

für 31200 per Yahr 19.09 
gotten. in Maper & Vondorfs Humboldt Bart 
Eubdivifion von $550 an aufwärts; 0 baar; $10 


monatlid. b 
Lotten in Siah Ridge, bei Gdgewater, von $550 
an aufwärts; baar; $10 monatlich. Rmaibo 
Bil: ge Häuier und Lotten 
an Roscoe Boulevard wid Groß Abe: 
Wir bauen Häujer, don Plänen tn unjerer Office und 
verfaufen Diejeiben auf leichte Abzablung. 
Breite $1800 bis 82500. 
8300 bis $500 baar, Reit monatlich. 
KRoeltter & Zander * 
69 Dearborn Str. matliddj 
Deutihes Grundeigenthums:Gefchäft. 
Geld zu ‚verleihen. Erite ite Oypotheken zu berfaufen. 


325 bezahlen eine Lot i in Horfords Bart, merth 

150; feine Frucht: und -Schattenbäume; eleftriiche 
abn; $3 baar, $5 per Monat; feite Intereflen.— 

Berry Ruflell, Zimmer 48, 162 Waidingten Str. — 
Yagimt 


Str 
Sit 








Habe eine aute "Baulot, welche ich jofort au irgend 
einem Preis verkarjen muß. Gabe lehtes Jahr 75 
zurüdgeivieien. $50 baar Baufen fie jekt Für „ER. 
Uebrigen $50 zu $12.50 monatlich. Worefle_F 50, 
Aberidpoft. Hag,iw 


Zu derfaufen: Haus und Lot, bilfig wegen Abreije 
nad Europa. Preis $2400, haar $1100. 58 S. Lin- 
coln Str. NRadyufragen 463 Weftern Une. x. 
Kapoun. —d8 


gu verfauten: Lot ot und 5 Summer: Baus mit Bade⸗ 
Zimmer, 322800, baar. Ferner 346500 zu verleihen, 


erſte Hypothet. 819 Wolfram Str. 


Geld 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2, Gent das Wort.) 
Soujehbold Loan Ajjociatiom, 
» ‚ Bew * 
8 earborn tr., Bınmer h . 
3 Simcolin Apde.,Zımmer 1, Lak View. 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichleit oder BVerpd: 

rung: Da wir unter allen Gejelljhaften in den 
Ser. Staaten. da8 größte Kapital beiigen, jo können 
wir Eud niedrigerefaien und längere eit gewähren 
als irgend Jemand in der Sıad:. Unfere Weiehlichat 
ift organifirt und machtGeihäite nad Dem Baugejell 
ichaftspiane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
mowatlihe Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Mobel⸗ Duittungen mit Euch. 


68 wird deutich geiproden. 


Sonfesold Loan Affjociattom, 
8 Dearvore Str., Zimmer 304. 
534 Zincokn Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1858. 


Wena 39: Ge 
auf Mö Bi, 
uhikın EZ ‚ID, 
tice ber Siverte 


Geld geliehen in Beträgen don $25 his $10,000.3 
den niedrigiten Raten. Bromptededienung, odue Veh 
fentlichleit und mit dem Borrecht, bab- Euer Gigenr 
thum im Gurem:Belig verbleibt, 

Fidellty Mortaage Boan Ga, 
Yncorporirt, 


9 Washington Str, erfie Flur. 
zwiihen Elari und Dearborn, Bu 


oder: 851 63. Straße, Englemwood. 


9215 Commercial Ude, Yimmer 1, Columbia 
l4apbın 


oder: 
Biod, SüpdsEhicago. 


Bel vb zu vderlerhben 
auf Möbel, Vianos, BPierde, Wagen u. f. m. 
feine .Anleiben 
von $20 bi3 $100 umjere Spraialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel mit weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jondern laflen die;ciben im Hhrem 
Beſitz. 

Wir baben das 
ordöbtedeutihe Befhäft 
in _ der Stadt. 

Alle auten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns ivenn 
Ahr Geld borgen wollt. Yhr werdet eö zu Gurem 
Vortheil finden, 8* mir vorzuipeechen, che Ahr as 
derweitig bingeht Die fiherfte und zuverläjfigfte Ber 

bamdlung zugefichert. 


19mz1j 
Geld! — Gebraußen Sieetmast 
Wir verleihen Geld in großen oner Heimen Summen 
auf Haushaltungs-Hegenflände,: Vianss, Pferde Wa: 
gen und Lagerhausiheine Ju fche nienrigen Raten 
md auf jede beliebige Zeit. Abzablungen Der Anleis 
ben können zır jeder beliebigen Jeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Zinſen redurirt werden. 
— ge Span &o, 
86 La. Sale Str. (Hauptilur), erfter Flur über der 
Etrabe, oder 
135 Welt Mapijon Str., Zimmer 205, Norpiweitz&de 
&a fen : Str. Adꝛli 


Ehrlide Beute, 


weile Geld hongen wollen 'auf Möbel, Pianos, Waas 
ing, wollen gefl. voriprechen bei 


eimer, 
119 Dearborn Etr., Umall 


BVozu na&b der Südijeite 
eben, wenn Ihr billiged Geld haben Tönnt. auf 
bel, Viano?, VBierde und Wageır, Lagerhaus: 
* von der Nortbmweftern Mortgage 
oan Eo., 519 Miimwaufee Ape., Zimmer 5 und 
d. Offen dis 9 the Abends. Geld rüdzahlbar im ber 
Tiehigen Beträgen. ibiteili 


Bu feiben aefuht: SEN auf gute Grunde — 
— Kommiſſion und Zinien. Adrefle-® 46, 
Abendpoft. 

Se ohne Rommiifton, ein großer 
feiben zu 6 Proy.; ebenjo Seld zur 5 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß 

8. ©. Stone & Go.. 6 La Ealle Etı. 


Aerztliches. 


French, 
198 %o &o Eur Sn‘ Etr., Zimnier 1. 


Bimmer | 53. 


Betrag —F — 


(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cent das. Wort.) 





Frau €. ©. eujer, Frauenarzt und Geburt3hels 
u ertheilt b und &ülle in ner —— 
—J HN Wells Str. Office-Stu 
Uhr NRahmittage. "ano 


83.00 per Monat, einjhlichlih Medizin. 
Alle Krankheittn der Männer und. Frautn behans 
beit don den internationalen Doktoren. 2204 State 
Etr., Suite 3.' 9as; didlmt 


Chiea 0 Gollege of Midteiterh if eim inferporir: 
te8 Inftıtut. Praftijcher Unterricht für — 
in Bezug auf Geburtähilfe. Geburten jter. - Frl. 
Schmoetet, Brei., 873 | &3 12. Etr.:Boulebard. mes 


Mrs Ada Zabel 
Geburtähelferin, Rr. FT Sedgmwid Er. 
alle En heiten. Erfolg garantirt. 


— 


Behandelt 
Bao in 


je, , Hiammenjäute und Gnibinkungsan-- 


erdhfnet nächften Rurius Ans’ 
Ei September. Anmeldungen zur Eule und Ars 
It werden angenommen. 100930 


— —— erfolgeri behamkeit 
eiedrige_ Briohruns (8, Fame % 18 
Rdams — —AAV a z20n_1, 
Bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Aintıe 


leet: Bin: Nieren» und Unterleibts 
es, 18 


— — 


— Ba 


is zn und ar — F 


Engine 
— ——— 


—A — der Abendpoſl 


ewſeue. 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Frau Roja Basler, Qll-Eenter Sır, 

Earl Lippmann, 186 Genter Str. 

Kenty Seinemann,-M9 Senter Str 

M. Hermann, 161 R. Elarf Str 

Frau Annie Lindemann, 421 R. Clark Eier, 
%. ©. Garber, 457 R. Clark Er. 

9. Veder, 5904 R. Elart Etr. 

3. R. Hand, TR. Clark Str. 

Sonis Bo, 76 Elybourn Une. 

&. €. Putmann, M9 Globourn Ade 

oe Miik, 33 Elybogrn Abe. 

H. Grube, 372 Eiybourn Ave. 

John Dobier, 408 Elpbourn Une. 

Sanders Newsitore, 757 Cipbourn be. 

€. Kidd, 197 €. PDivikon Str. 

Frau 8. Diligan, 25 ®. Divifion Ste 

F. 3. Renner, 36 €. Divifion Str. 

U W. Fidlund, 2 €. Divifion Str. 

€. Anderion, 317 €. Divifion Str. 

€. €. Relion, 34 €. Divifion Str. 

d. B. Daigger, 35€. Divifion Etr. 

Robert E. Burke, 30 E. Divifion Str. 

G. MWebiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bar! Use 
Yofepb Thul, 785 RN. Halited Etr. 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 
D. Weber, 195 Lartabee Str. 
F. Ren, 464 Larrabee Str. 

I. BVerhaag, 491 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
3. &. Oninlan, 692 Larrabee Str. 

2. Seh, 693 Larrabre Str. 

Liljeblad & Maanufon, WER. Market Ste. 
S. Echroeder & Co., 316 RN. Market Str. 
Sranf Kebler, ZEN. Market Str. 

8. Ehimpfli, MI G. Nortd Are. 

€. 9. Bender, 32.€. North Ave. 

U. Ziehm, 339 ©. North Ane 

F. M. Dittus, 82 Sedawid Str, 

3. Stein, 94 Sedgwid Str 

Frau Etrumpf, 361 Sedamwid Str 

W. 3. Meister, 57° Sedamwid Str. 

H. M. Vornow, 137 Sheiiteld Une, 
Frau Ferian, WO Wells Er 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

€. Woding, 190 Wells Str. 

Frau Nanjon, 76 Well! Str. 

MW. 4. Bujbnell, 280 Wells Str, 

®. M. Eurrie, 306 Wells Str. 

Frau. Gieje, 344 Wells Str. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

9. Haller, 33 Wells Str. 

2. Edhulteit, 55 Well! Etr. 

3. Zurnbull. 545 Wells Str 

& B. Emeet, 707 Wells Str. 


Nordweffeite, 


€. U. Veterfon, 40? N. Aihland Une, 

8. Dede. 417 NR. Aibland Ave. 

2. Lannefield, 42 N. Afbland Ave. 

€. M. Lewiton, 7 Augufta Er. 

Frau Y. T. Albert, 9-M. Chicago Une 
B. Eonmebere, 33 W. Chicago Ave. 

U. Trifielt, 376 W. Chicago Ane. 

Chad. Stein, 418 MW. Chicago Ane 

G. X. Dittderner, 4 MW. Divifion Ste, 
I. Leon, 116 M. Divifion Str 

V. C. Hedegard, As W. Diviſion Str. 
S. Luedtfe, 84 W. Divifion Str. 

x. Mation, 5318 W. Divifion Str 

Lojepdp Miller, 2 MW. Dibifion Etr. 
M. E. ECHriftenien, 9 W. Indiana Str. 
ER. P. Netion, B5 MW. Indiana Etr. 
Iohn Kifiad, 431 MW. Andiana Str. 
Victor Lundanift, 447 MW. Indiana Str. 
8. 6. Brower, 45 W. Andiahe Str. 

PB. Anderion, 609 W. Andiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaufee Une. 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Une. 
Sophus Jenſen, 22 Milwankee Avbe. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave 

M. R. Acermann, 364 Milwaukee Une. 
Severinghaus & Beilfuß, 48 Milmaufee Une 
Phil. S. Levy, 409 Milwaukee Ade. 

F. Ellis. 521 Miſwaukee Ade 

M. Limber, 893 Milmaufee Ave. 

9. Kemper, 1019 Milmanfee Une. 
Emilia Etrude. 1050 Mitwaufee Une. 

A. Ioadhim, 1151 Milwautee Ave 

frau 2. Andre, 1184 Milwaulee Ave. 

5. Yatobs, 1563 Milwaukee Une. 

M. Donald, 1684 Milmaufee Ave, 

VB. Gar, 39 Noble Etr. 

GE. Schaper, 765 W. North Une. 

E. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 283 Sangamon Ste, 
C. Glißmann, 626 R.. Pauline. Str. 


. 


Hüdfeite. 


3. Ban Derjlice, 91. €. "Adams Ste, 
8. Hofimann, 2040 Archer Ave. 

—— Naener, 2143 Archer Une. 

A. Peterjon, 2414 Cottage Grove Abe. 
Nans Store, 2738 Cottage Grode Abe. 
J. Dayle, 3705 Sättage Grove. Ane. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant &. Cable, 414 Dearbotn Str. 
&. Tramws, 104. €. Harrijon Str: 

8. Rallen, 317 S. Halited Str 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halited Ste. 
W.EStodwell, 8240 ©. Halfted Str. 
WM. Oem, 43 5. Halfted Str. 

G. fsleiier, 3519 S. Halfted Str. 
W. Schmidt, 3037 &. Halited Etr. 
F. Weinitod, 3645 &. balited Str. 
®. Rab, 68 S. Part Aue. 

W. Montow, 486 S. State Str. 
Frau Franken, 1714 S.- State Ste. 
a. Caihin, 1730 S. Etate Str. 

‚G. Ges, 3130 ©. Ela Str. 

Frau Bommer, 306 S. Stateſtr. 

J. Virchlet IS. StateStr. 

U. Lindiey, 3456 S. Etate Str. 

%. Schnevder, 3902 &. State Str. 
— Bilugradt, 4754 Union Une. 
-— Finninger, 254 Wentworth Une, 
S. Wiejer, 203° Wentwörth Une. 

3: Seeb, 2717 Wentworth Abe. 

W. Wagner, 383 Wentwortb Ave 

&. Qunnershagen, 4704 Wentworth Un 
W. King, 116 &. 18. Str. 

— Jund, 187 E. 0. Str. 


Südweffeite. 


a. 8. Fuller, 39 Blue Island Use 
9. Betterjon, 62 Blue Island Ave. 
—— Chregrem, .76 Blue Island Ave. 
BD. Ehiwager, 178° Blue Island Une 
€. 2. Harris, 198 Bine Island Une. 
Frau Manuth; 210 Ylue Aland Ape. 
EHrift. Start, 306 Pine Ystand Une. 
Yohn Beters, 533 Blue Island Une. 
Henry Mueller, 38 Ganalport Ave. 
Frau Wpons; 55 Ganalport Alpe. 

Frau L, Boyen, News Store, 65 Ganalport Use. 
x. -Vüchienihmidt, 906 -Ganalport Une. 
Frau J. Ebert, 152 Ganaiport Ane. 
* Reinhold, 308 Galitornia Ave. 

3. Faber, 126 Eotorane Apr. 
Vresbpterian KHoipital, Ge Congreb u. Woods, 
Z. Dettenthaler, 12 S. Drsplaines Str. 

. Zeimberger, 583 Fıkton ‚Str. 

. Enghauge, 45 S. Halfted Str. 

. Roienbab, 212 S. Halfted Ste, 

. Eis, 292.5. Halited Str. 

. Witansli, 324 S. Halfted Str. 

. Safe, 38 ©. Hatjted Str. 
— wojenthal, 354 ©. Halften Str. 
4. Eentiip,.426 S: Haliten Str. 
— Morit, 569 S. Halted Str. 
Grau Nidels, 666 &. Halited Er. 
John Neuntanır, 706 S. Halfted Ste, 
Yinor Emistn, 76-8. Halited Str. 
Frau’ Kuballa, 14 .W. Harriion Ste, 
— Weidarts, 166 W. Harriion Ste, 
—— Thomien, 45 Himman Etr. 
Frau €. &. PBerrn, 18 W. Vale Str, 
Kohn Schnigier, 33 W. Late Str. 
— SHealy, HI W. Late Str. 
®. 5: Munger, 31 W. Late Ste 
M. Ienim, 976 W. Sale Str 
— VBeterfon, 758 W.: Yale Er. 
Yoe Mueller, 789 W. Lat Str. 
Franf Bille, 314 MP! Lak: Str. 
5 2. Gansden, IE MW. Madiion Ste, 
€. ®. Damm, 2310 W. Madiion Str. 
— Faſb, 516 W. Madtion Str. 
Frau T. Greenberg, 12 E. Pauline Sig, 
M. E. Aliworth,. 35 W. Randolph Str. 
2. B. Ynlin, 3:W. Nandolph Str 
Frau %. Miller, 19 W. Aarr@uren Ste, 
Wins low Bros 33 W. Vanduren Ste, 
News Store, 31 W. BarPuren Er. 
2. F. Conuell, 313 W. BanBuren Ste, 
%oe Linden, -95.W.-12. Str, 
Grau. Theo. Sholgen, 301 W.- 12. Eee. 
— Brunner, 508 @. 12. tr, 
——  Goldnet, 59 WB: 122} Str, ' 
4. Laffahn, 151... 18: Str. 
News Etore, 14 W. 18. Er. 
W. 8. Sadje, I du A: Str, 
&- Stofikeas, 872 WM. 21. Str. 
— Wagner, 913 ®. 21, Str, 


„Sale Siew. 
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Schillers Werfen, 


in der populären Yusgabe, die von der „Abendpoft“ zum PVreije von 25 Gents 
für den Band bezogen werben-Tann, ift jeßt erſchienen 


Der neunte Band, 


enthalem ——— 
A 


Erzahlungen» Romane 


des großen Dichter?, wie: 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schiekfals,” 
„Eine großmüthige Handlung” u. f. w. 


fowie : 


Bleinere hiſtariſche Schriften. 


— ——— — —— 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. | 

Der ‚dritte Band enthält: Wallenfteins Lager; Die Biccolomini; Wallen- 
fteins Tod. 2 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau: von Orleans; 
Die Braut von Meffina. 

Der fünfte Band enthält; Wilhelm Tell; Dramatiihe Fragmente. 

Der jechite Band enthält: Jphigenie; Macbeth; Phädra. 

Der fiebente Band enthält: Die Gefhichte des Abfalls der Vereinigten Nies 
derlande von Spanien. 

Der ahte Band enthält: Die Gefchichte des dreikigjährigen Krieges. 

Jeder Band, iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, weldhes 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 
Zugeſtäudniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich⸗ 
neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger 
ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. Alle Träger nehmen Beſtellungen 
entgegen. 


ür die Hausfrauen! 


EUTSCHEN HAUSFRAU 
KocHBUucH 


ar WER 


RN] 
" IISN 
— \E 


ÜEKonomIsche 
Ne(erre 


Das Buch) ift in einem. hodeleganten in 5 Farben Iithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorgügliche englifche und 
deutij-ameritanifge Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worben 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fmadhaft odden kanın. 


Preis des werthnofen Buches nur 
Zu haben in-der Office. der „Abendpofl“. 


Keine Hausfrau follte verfäumen fid Diefed nügkihe Buch angufpaffen., 


— — 


— 
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„Ubendpoft?, Chicago, Dielflag, den 28. Auguft 1394 - 


" Roman von Gmiliede Markt. 
| (Fortfegung.) 


„Wir mpllen mit ber Galerie den 


Anfang maͤchen. — 
einmal eine ſchöne Gemaldeſammlung,“ 


ſagte der Baron, welcher ſich ein wenig 


ſeit⸗ und rückwärts des Prieſters hielt. 

Dieſer, dem es bei der unmittelba⸗ 
ren Ausſicht auf den glänzenden Ge⸗ 
winn ganz ſchwindelte, betrachtete be⸗ 
haglich, mit unverholener Bewunde⸗ 
rung, die bemalten Wölbungen, die 
prächtigen Fenſterrahmen, die guten 
Moſaiken. 

„Hier war der Speiſeſaal. Fünfzig 
Gäſte haben bequem drin Platz.“ 

„Gott weiß, welch gute Biſſen da 
verzehrt worden ſind! 

Die Erwähnung der Gaſtgelage 
brachte dem Baron feinen Hunger in 
Erinnerung, umb er verjpürte - ein 
Tchmerzliches Zufammengiehen in den 
sheren Magenpartien. 

Er wid dem Prete nicht von der 
Tserfe, mit aller Kraft feines Willens 
bemüht, einen ängftlihen und bod 
milden wer zu unterbrüden, der 
feine eifernen Muskeln durchfröſtelte. 
— Sein Blick haftete gierig beurthei- 
lend am Nacken ſeines Opfers, glitt 
forſchend die Halsmuskeln entlang, 
welche, zart und mager, keine große 
Widerſtandsfähigleit verſprachen. — 
Hätte er jetzt ſeine beiden Arme ausge— 
ſtreckt, ſeine Finger um jenen Hals ge— 
ſchlungen — nicht einmal „Jeſus!“ zu 
rufen hätte der Prieſter Zeit gehabi. 

„Das iſt der große Empfangsſaal.... 
etwas düſter, aber man ſieht doch ge—⸗ 


nug.“ 

Ban Cirillo zeigte jich gefügig wie 
ein Lamm, folgte jedem feiner Wine. 
E3 mar, als jtieße ihm das Schidjal 
felbft. fernen verhängnißvollen Weg ent- 
lang. Er felbft war der erfte, der alles 
zu jehen verlangte; ber habfüchtige 
Wunſch, zu berechnen, wie oft feine 
Dreißigtaufend - in diefer Mafle 
Mauerwerk enthalten fein möchten, 
trieb ihn treppauf, treppab, in alle 
Schlupfwintel, ja in die Finfterniß jes 
ner grauenbhaften Souterraimd Hinun- 
ier, die der Baron felbft nie ohne eine 
Schauder betrat. Und ihm nach, wie 


Hier befand ſich 


ER u, Schidenpestteueiend 


‚Boden auf,’ welche ald Dedek-für- bie 
projettirte Ziſterne beſtimmt geweſen 
war, und fugte ſie ſorgfältig auf den 
Rand der Oeffnung. 
Ueber das Ganze khürmte er dann 
‚noch einen hohen Haufen Sand und 
‚Ziegelfteine. 

; Dann bfidte er 
‚Schweiß auf der Stirn. 
Er war 
te die exwähnte hohe Mauer, vor der 
vierten die fenſterloſe Front 
‚Stallflügel. Er Horte... Nichts, 
‚Nur eine Eidechie faß auf der Höhe der 
Mauer, mit erhobenem Köpfchen, töte 
'faszinirt, herüübergudend.... Alles übri- 
‚ge mar Schweigen, großes, tiefes 
Schweigen. 


Und eben dieſes Uebermaß an Stille n en. 
erfüllte ihn mit unerkfärlicher Ungft. | Habe bemerkt, jo fährt ber Schreiber 
:Xn wüihenter Eile rannte er Durch die-| fort, daß ed hauptfächlih Dampfer, | 


Stalfıng in den WirtHfhaftshof und 
wollte eben in den Garten hinaugjtür- 
zen, ala ühm plölich ein umerflärliches 
Berlangen überfım, ben Schauplaf 
feiner hut noch einmal zu fehen... er 
fchrte nach dem. Höfchen 
Sard, Kalt, Ziegel — alles lag an fei- 
nem Plaße, ruhig, ficher. Prete Cirillo, 
das mußte er jeht, würde nicht mehr 
nach Neapel zurüdtehren.- 

Doch eins noch. E3 Fam ihm bor, 
al3 ob die Brechitunge, wie fie dalag, 
ichtef über den Materialhaufen gemwor= 
fen, dem Auge mehr Ingte, als fie foll- 
te; und er hatte noch Die Kraft, fich zu- 
büden und fie in die janbige Maffe 
zu preffen, fo tief, al3 die Hand reichte. 

Dann aber fühlte er, wie ihm- bie 
Kräfte verließen. Er rannte hinaus 
in den Garten, die Olivenallee hinab, 
bi3 dorthin, wo auf einer Wieje, voll 
Grin und Sonnenicein, friedlich Gal- 


patore3 Ziegen weibeten. Dort blieb er. 


plöglich jtehen. Die Beine auseinander: 
geipreizt, im weichen Boden bis zu den 
Knöchein verfintend, fand er und 
ftarrte blöden VlidS die Ziegen an; 
und- bie Ziegen ftarrten blöden Blids 


zurüd, ohne ihr Wicderkäuen zu um: 


terbrechen.... 
5. Stapitel. 


That. 
mungen. 


Stim— 


— 


Nach der 


Ein tiefer, warmer Friede ſchlum— 


merte iiber der Gegend. Schmetterlin= 
ge wiegten fich in der Luft, Libellen mit 


ſein Schatten, der Mordgeſelle, dem nach durchfichtigen Flügeln umflatterten Die 


und nach das Mittel Zweck geworden, 
dem eine thieriſche Gier nach Blut in 
den Kopf, die Augen geſtiegen war, ſo 
daß er.roth jah. 

„Hier ift die Küche.“ 

„Stoß!“ fagte innig befriebigt ber 
Prete, der zafıch feinen Ueberjchlag ge- 
macht und gefunden hatte, daß fie für 
eine Hausgemeinfchaft von hundert Se- 
minariſten vollkommen ausreichte. 

Der Baron dachte nicht mehr; kaum 


daß er ſeinen Prete noch ſah. Wie beim 
eines Liebesſtelldicheins 


Herannahen 
das Blut zu ſieden, in immer heißerem 
Schwall vi die Adern. zu tofen be= 
Am fo fühlte er in vem Maße, ala 


ſein Opfer fih der Schlahtbant nä- 


herte, Jeine blutige Wolluſt ſich ſteigern 
bis zur Unerträglichkeit. 
„Hier geht es nach den Stallungen 
.. weiter dann nach den Kellern.“ 
Wäre nicht Don Cirillo durch ſeine 


Habgier jeder Beobachtungsfähigkeit 
peſen, ſo hätte es hm nicht 
entgehen können, daß des Barons Au⸗ 
ge einen blutigen Glanz zeigte; er wür⸗ 
de ſich umgewandt Haben beim Schall 
einer- Stimme, die bon Minute zu Mis | 


beraubt 


nute gepreßter und dumpfer klang, bis 
ſie zuletzt dem Schall der mit 
Sordine gedämpften Trommel ähnelte. 
— Aber er wollte alles ſehen. Im Gei— 
ſte den Nutzen-berechnend, den man aus 
dieſen weiten Räumen durch Umwand— 
lung in Schulſäle ziehen könnte, durch— 
ſchritt er als erſter die Stallungen und 
betrat einen kleinen Hof, den eine hohe 
Mauer von drei Seiten umſchloß. In 
der Mitte befand ſich eine ziſternenar⸗ 
tige Vertiefung; der Baron haite ſie 
ausheben laſſen, als er vor Jahren ein 
Regenwaſſerreſervoir für ſeine Stal⸗ 


der 


| 


| 


Blüthen. Die fröhliche Aprilfonne goß 
eine fanfte Wärme über Grad und 
Bäume, die verfchiedenen. Nuancen des 
jungen Gviind der Dliven, Syfomo- 
ven und Zorbeerbitfche zu frifchen Ge- 


genſätzen ſteigernd. Alles fchien To ftill- 





lungen yo beabfictigke, Später 


war das 
Sache liegen geblieben. Das zugehörige 
Baumaterial: Ziegel und Mauerfand, 
ungelöfchter Kalt und andres, lag in 
ungrventlichen Haufen um den Rand 
der Grube Henum. 

Prete Eirillo, der alles jehen mollte, 
näherte fich dem Rande umd ftredite den 
Hals, um Hineinzuguden, 

Das war für den Baron wie ein 
Signal, Ogme zu überlegen, ob er nach 
feinem Prögramın Handelte oder nicht, 
nur dem Drange einer wilihenden innes 
ren Gamalt folgend, ihat ed einen laut» 
loſen Pantherſprung, ſchwang eine di⸗ 
cke eiſerne Brechſtange, welche die Ar—⸗ 
beiler dort vergeſſen hatten, hoch in der 
Luft, und ließ ſie mit ihrer vollen Wucht 
auf Don Cirillos Genick niederfallen. 
Der Preie brach lautlos. _zufammen 
und rollte gleich Darauf, eine zerquetich- 
te Daffe, über ven Rand in die Grube. 

Dovrthinein verfegte t6ni der Baron 
einen zweiten Streih, ber einen Bron- 
zejhädel zerteinmmert haben würde, ge- 

Dveige denn den kleinen, ſchwachen 
Hirnkaſten des Unglüdcklichen, der un⸗ 
ter dem Hiebe auseinanderbarſt wie 
eine alte Ruß... 

Dad Buch entglitt der. Urkkamme- 
zung be Armed, und eine Ungahl Pa- 
piere quollen !herbor, weithin der’ Bo- 
ben bebedenb. Unter ihnen bemerkte der 
Baron fofort eine Anzahl verfchieden- 
farbiger Banknoten, welde er eifiaft 
zufammencaffie und in feine Xafche 
ftopfte,. biß biefe einen mächtigen 
Baufch bildete, 

Damt ftieh er mit Hilfe der Stange 
den. Leichnam fanımt dem Buch aufden 
Grund ber Zifterne, bei drei Meter 
tief, hinab und horchle zu, wie die 
WVaſſe mit einem weichen, teigigen 
Schall aufklatſchte. Hierauf gel! er 
einen ten und fi ae. tetial 

ie Grube, abiwechjelnd eine Lüge 
Kalt un eine Lage Sand, bis oben 
Hinauf. i ri 8» . in 8 


d ausgegangen und die 


vergnügt, ſo herzensruhig, als wäre 
Prete Cirillo gar nicht. tobt... 

Dem Baron kam alles, was geſche— 
hen war, wie ein Traum vor. Aber 
fein Traum war ter dide Stoß Bant- 
noten, den feine Hand fühlte. Das war 
Geld, wirkliches Geld, und fpeziek für 
ihn Heil, Chre, 
furz Da3 Alles an Stelle des Nicht2.... 


Naciven er ein paar Minuten jo da=- 


geftanden mit eimlinfenden Yüßen, als 
zöge ihn ein Vleigewicht in Die Tiefe, 
fühlte er die Notfnvendigfeit, ven Bann 
abergläubificger Ekhauerempfindungen 
von fich abzujchütteln. 

„Nervenftinmrumgen und nichts an- 
bres!” fagte er mit Tauter,  flarer 
Simume, wie auf eine imnere Frage 
entwortend. Damit wollte er jich’3 zum 
Bemußtfein bringen, dal Stimmungen 
vergehen, Vbatfachen bleiben. 

Alles war ja aut gegangen. : Nie: 
mand hatte den Prete Neapel verlaffen, 
niemand ihn Die Villa betretem fehen; 


niemand kannte die Beweggründe jeis| 


ner Abreife, noch den Ort feines ge- 
wählten Aufenthaltes. Die Vila war 
nun auf Weitere dreißig Nahre zur 
Eimfanteit verurtheilt — das war al- 
les. Eine Eidechſe hatte es gejehen; 
aber Eidechſen reden nicht. Wem ſollte 
es einfallen, ein Thor zu erbrechen, ei⸗ 
nen Schutlhaufen zu durchwühlen, nur 
um einen Menſchen zu ſuchen, den nie— 
mand reklamirt? Wohl war Salvatore 
da; aber er war ja ein halber Kretin, 
der arme Alte, und dabei ſo gar nicht 
neugierig! 

Helles, lebhaftes Glockenklingen 
iwecte den Baron aus feinen Betrach- 


tungen. Martino war e3, der den Wei-. 


Ben Sonntag einkäntete, Der fejtliche 
Schall erfüllte dieHügel und den blauen 
Himmel darüber mit Fröhlichleit; e3 
war eim Fuftiges, kindiſches Treiben, 
al3 fpielten ie Slocden miteinander in 
ben Lüften Verftedens.*) h 

Seine Ercellenz, zum Bewußtſein 
der Situation zurüdgefehrt, 
nicht Die Kraft in fich, dis zum Abend 
auf Salvatores Nüdkehr zu warten. 
Er Thloß die Zimmer, er jhloß das 
Gitter an der Platanenallee ab und 
verließ dann das Haus bei den Stul- 
Iumgen, nicht ohne von außen Pinen ra= 
ſchen Seitenblick nach der Höhe jener 
Mauer hinauf zu thun, die das be— 
mußte Höfchen umſchloß. Es wat ein 
rein inſtinktiver Blick und keineswegs 
etwa durch die Furcht veramlaßt, er 
könnte über der Ziegeleindeckung der 
Mauer das gelbliche Geſicht des Prete 
herausgucken ſehen. 

Auch dieſe Pforte verſperrie er mit 
dem Schlüſſet und dachte dabei mit 
grimmigem Humor: „So! — Jetzt ſoll 
er es verſuchen, durchzugehen!“ 

Und unter Vermeidung des Dorfes, 
um die Neugierde der Leute nicht zu 
erweclen, machte er ſich auf den Weg, 
in derſelben Richtung. aber nicht auf 
dem TE u tore ein⸗ 
gen. Auf einem rzungswege 
ee Hügel hoffte er dem Alten zu- 
vor n jedenfalls 


auf Die Straße gelamgt, fehte er fi 
marlend auf eine —ãES I 
zümbete fich Behaglich’eine Havanna ar, 
‚wie ein biederer Sommerfrejchler, 
ber nach des Laſt und Mü⸗ 
hen ein Raſtſtündchen gönnen will. 


— — — 


berbordebrachte Tempe beB ff 
elünted; ein 
deen bon Beierfh 


J 


um fich, falten‘ 
aflein. Auf drei Seiten rag 


eines 


zurück. — 


die Land⸗ 
ſtraße gewählt hatte. AR 
‚Er marfchirte frifch darauf foß; und’ 


| tef werben fünnte, wenn die Führer | 
bon Dampfern in diefer Beziehung | 
SH | 


| 


| 
| 


1 


fühlte | 


dem Leier vielleicht derhändflähe 
ehr Beielönende 8 ich — —4 
it Du ai 37 


pitane deutfche 


| Deutfhe Hilfsbereitſchaft. 


Ein ehrendes Zeugniß für die Ka— 
mpfſchiffe hat ein 
alter Schiffskapitän in einem an die 
engliſche Zeitſchrift Fairplay“ gerich⸗ 
teten Brief, bezüglich der Bereitwillig⸗ 
keit, die Signale von Segelſchiffen zu 
beachten und zu erwiedern, ausgeſtellt. 
Der „Eine alte Theerjacke“ unterzeich— 
nete Schreiber des Briefes bedauert, 
daß die heutigen Dampferkapitäne ſich 
fo wenig um die Signale der Segel— 
ſchiffe kümmern, und weiſt gleichzeitig 
darauf hin, wie viel Schaden und Ver— 
luſt an Gut und Menſchenleben verhü— 


mehr Rückſicht nehmen würden. 


welche die deutſche Flagge führen, ſind, 
die unſere Signale beantworten. Wäh— 
rend dieſer Reiſe fiel einer meiner 
Steuerleute aus dem Tackelwerk auf 
Deck und brach den Oberſchenkel. Ich 
verband ihn, ſo gut ich es vermochte. 
Zwei Tage ſpäter kam ein deutſcher 
Dampfer in Sicht, mit dem ich die fol— 
genden Signale wechſelte: „Haben Sie 
einen Arzt an Bord?“ Dampfer: 
„Herricht anſteckende Krankheit auf Ih⸗ 
rem Schiff?“ Segler: „Nein, ein Mann 
ift von oben gefallen.“ Dampfer: 
„Boot kommt!“ Darauf kam ein Of— 
fizier mit einem Arzt an Bord, der 
dem armen Verwundeten das Bein in 
Schienen legte, worauf ſie uns Beiden 
glückliche Reiſe wünſchten und ſich em— 
pfahlen. Ich glaube, kein engliſcher 
Dampfer würde jemals eine Stunde 
oder noch länger, wie im vorliegenden 
Falle, angehalten haben, um einem 
Segelſchiffe unter ſolchen Umſtänden 
Hilfe zu leiſten. Zwei oder drei Dam— 
pfer paſſirien wir zu Anfang der Reiſe, 
ſie ſchenkten unſeren aufgehißten Flag— 
gen nicht die geringſte Beachtung, bis 
unſer guter Freund, der Deutſche, kam. 


— 
Eine 


Neuherfl erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 


Sulyhur Seile 


Freiheit, Leben — 


hinzugefirgt wird. Ä Gebraudt fie ftatt 
der..theuren parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 


verjchönern. Bei Apothelern verkauft. | 


„Hil’s augenblickliches Haarfärbemittel“ | 


‚BollonDenlal Jarlors 


ift ein Standart, Artikel, 


” em 


% 
— — 2. Zu 


Vollkommene 


EN und wie man diejelbe 
8 * erhalten und 


1 wieder erlangen 
} Ein auferorbentlices 
Bud 


nur für Herren, 


Gin 
—JF ⸗ N Probe⸗Exemplar 
N 7 wirb auf Verlangen 
— — 
* N — Pe) 





Was ein Brocer jagt: 


— ‚Ic dinge Leute, die folhe Sacıen verkaufen Föns 
nen die ich ihnen heiße zu verfaufen, — und na= 
türlich heiße ich ihnen, folche Sachen zu verfau- 
fen, an denen icham meiften verdiene. Wenn 
fie das nicht fönnen, behalte ich fie nicht. Für 

diefen Hwed dinge ich fie. 
Dies ift eine wirkliche Thatfache, die unfes 
rent Derfäufer von einem Grocer erzählt 
wurde — und es ift eine gewöhnliche Chatfahe; wir haben 
es täglih. Yun feht Ihr, wenn fie Euch fagen, daß mandes 
werthlofe oder gefährliche MWafchpulver „daflelbe wie” oder „fo 
gut wie” Pearline fei, es ‚nur gefchieht weil es ihnen einen 
größeren Profit abwirft. Zu viel immerhin, wenn Leute mit der 
Abfiht gedungen werden, ihre Kunden Sachen Faufen zu laffen, 
die fie nicht wollen und nicht Pennen, anftatt einen erwiefenen und 


erprobten Artikel wie Pearline. 


Wenn Euer Grocer Eud 


etwas fchidt das Jhr nicht beftellt habt, feid gerecht — fchidet 


es zurüd, 


3 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
72. CHICACO, ILL. 


 Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorſteher gras 


EEE IE EEE ERTL TE EEE — —— — —* 
ẽ duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


— 
* 135 


—— 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung acheimer, nerpöfer und hroniiher Krantheis 


ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergejtelit und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per 


xpreß zugejandt. 


3 öſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
Lerlorene Mannbarkeit, it Knöpfe —S ns Gedanien, Ab⸗ 


neigung gegen Gefelligait, Energielofigkeit, 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von; 
Ihr möget im eriten Stadium jein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laht Euch nicht durch Falicdhe Scham oder 
I lichen Leiden zu befeitigen. Mancher jhmurde 


frühgeitiger Verfall, Baricocele 
Sugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr raſch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 
Jüngling vernadläfiigte 


a) 


einen letdenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anftediende Krankheiten, 
und dritten; geihwürartige Afekte der Kchle, Naie, Knochen und Aus. 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


gehen der Haare jowohl wie Samerfluß, eitrige oder aniterlende Ergiejun: Mr 


gen, Striliuren, Eiftitis und Orcitis, Folgen von Blokftellung und un 


reinem lmgange werden jehnell und vollftändig x 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da 
Zindernng, jondern auc) permanente Heilung fichert. 


heilt. Wir haben unfere ik "X 


ß ſie nicht allein jofortige 


Bebentet, wir garantircn 8500.00 für jede geheime Krankheit zu br 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzem 


werden ftreng geheim gehalten. 


tzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 1012 Uhr M. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zaͤhne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 

Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchaerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgıoje Radhahmer * 


Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewünidt. 


* J 
Serr & 8. Shufeldt, 1% Emerfow Ade., jagt: 
Rahdem ich meine jämmtlichen oderen Zähne t:ı den 
Bofton Dental Barlors, 145 State Str., babe and« 
gießen laffen, dürfte ich jet gewiß befähigt fein, ihre 
ethode zu empfehlen, wa wh au hiermit thne; fie 
ift völig Ihmerzios.“ 


Goldfü 
Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
Mjähriger Erfahrung bejorgt. 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir 
ago. 


| 
| 


| 
| 


ur die größte zaynärztliche Praxis in Chi⸗ | 
er Grund umiered grogen Eriolges find bie 


‘ bon feingebildeten Zabuäzzten verrichteten durchweg | 


Manneskraft Sn 
WORLD’S MEDICAL | 


muftergiltigen Arbeiter 


Offen Abends dHi8 10. Sonntags 9bisa | 


TELEPHON: MAIN 859. 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 


| zialıften uud berradgten e3 ala ıhre Ehre, ihre leideuden 


titmenichen jo ichnel als möglıh von ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie herlen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Aranthe.ten der Männer, Frauen: 


‚ leiden und Wenitruntionsltörungen ohne 


gratis verfandt. | Dö 


"NEW YORK, | 


Ein Günftiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ficdh vom | 
activer Bragi3 zurüdgezogen, erbietet fich allen | 
denjenigen, welche an Rervenihwäde, Ber- | 


luft von Kraft und Exergie, Mutbhlo 
Samenihwäde, Ympotenz, Weihem FI 
und allen Folgen von Jugendjünden, % 
fhweifungen, ——— u. f. w. leiden, 
koft volle Auskunft einer nie fehl» 
ſchlagenden 
u ſenden. Genaue Be— 
füreisung derSymptome erwünscht. Adreffirt 
Bertrauen: DR.G.M.BOBERT 
No. 3 Merrill Block, DETROIT, MI 


Miütt 

et, 
Menu Eure Kiuder bie 
eriten 
und aufgeregt, ruhelos 
unb fr 8 find, ges 
braucht 1 Bäddhen von 

BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das Tofortige Erleichtes 
: rung bringt. Berfeftes 
Heilmittel fir Magen» 
Tänze, Diarrhoe, Würmer, Krämpfe, Sfieberanfälle und 
Schhlaflofigkeit. Bei allen Apotbefern au haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Gholera, Cholera Morbus, Huber, Diarrhoe, 
Magenihmerzen und alle S mmerkranfheiten mit 
Sicherheit. Preis 25 Gt3. Bei allen Apothefern zır 
haben. zaaaim 


Manneskraft wiedergegeben. 
\ : Kleine fhwade Organe wiederher- 
geent. usflüfie, Underinögen, 
mpfaderbrad, Niedergeichlagen- 
Aus mac Ze nt ber Eeibitbe- 
un 
Kat geheilt. 
! Giert, © 
groniſchen 


luug garı 
Spezialil 
— 


TRADE MALK. 
"AauU3lB1934 


Wohnung: 663 La Salle Ave,, bon 7—9 Borm. 
Dffice: Zimmer 1210-12 Zacoma Building 

- de Mabijon und Sa Sale Eir. — 
Telöphöh: North #31. - 


ä “ @örtfegung folgt.) n er ; 


Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Ktodenjraf ıc... Hüdgrat:Berfrummungen, 
der, Brüche und verwadiene Slieder. 
Behandlung, incl. Medızinen, nur 

drei Dollars 


den Monat. — Schueibdet dDiejed aus. — Stum 
den: 9 Ube Morgens biß 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 pr. bw 


mAh: 
Drs. MeCHESNEY, 


Zähne ohne Platten Eie waren die Eriten, 


Ecke RANDOLPH 
und CLARK STR. 


! melde die hohen Preife-abihaffien und fie bedienen 


Selbfi-Bur 


I 
l 
I 


| 


bne befommei | 


! fi) feiner gweifelhaiten Methoden, um das Bublitum 


u täuschen. 
yeinfte Goldfullungen 
Bedienung Beutih q 
Zähne ohne Platten. 


Beite Zähne 88 das Get. Keine Schmerzen. 
um halben Breid. Deutiche 
elnrogen. — Abend3 offen. — 
Zndailj 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


5 Augen und Ihren-Arzt, 


heilt fiyer ale Uugen: und Ohs 

renleiden ad) neuer, fhmerzloe 

fer Methode, — Rünftliche Augen und Gläjer verpaßt, 
Sprenftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 1018 8 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Konfiıltas 
tion frei. 28031j 


ID 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung ven 
Släfern für ale Mängel der Sepfraft. Gonjultiet uns 
bezüglid) Euzer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber PBoit-Tifice. 


CALIN 


st. 
@dldeHe Brillen, Uugengläfer und 
Fr ed RR 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ete. 
Größte 1— Niedzigfte reife. 
N. WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randoiph Str. 


Dr, SCHROEDER. 
Anertannt der beite, zuperläffigite 
itwaukee 
r. — Feine Zähne 
3108 gezogen. bue 0) 


God Süberfülung zum 
ut — —X offen. Gij 


Ba NEN 


Tinlj | 


| 
| 
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| Volles Gebik 8. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Volles Gebiß $6; feine beifes 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spezialität. Wsfarät. Goldplatten SU. 
Wir garantiren fie pafend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Diesauınt werden allen Mutgliedern der 
Arbeiter-Iniong und ihren Yamilten erlaubt. Hahn 
audzieben frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben 81000 wenn Jemand mit unfereu Preiien und 
Arbeit Foukurriren fan. Gold: Füling 50 auftwärts. 
Offen Abends und Sonutagd. Spredht vor uud 
hr werdet Alles finden wıe anroncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad wa 
16ipbdribn 


Zähne 
ule. — 


RESET BR 2 SEI 


MEDICAL 
hai INSTITUTE, 


[TE MILWAUKEE AV., 
— 
uachſte Thür zu 

2 ee Baerd Dalle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen. nervöſen und 
geihiechtliden Krankheiten, jowie deren. Folgen, 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit be⸗ 
handelt. Schriftiihe Garantie ın jedem von uns 
übernommenen frale Konfultation perſönlich 
oder brieflih. Behandlung. einichließlich aller 
Medizin, zu den nmiebrigiten Raten Separate 
Empfangdzünmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ftetS anmweiend. 


Spredftunden don 9 Uhr Mor end biß 8 Uhr 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Zuruhalle. 


Deutihe Spezialijten für jchuelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dros 
nifchen, nerddjen, Haut: und Blutkranfs 
heiten der Männer und rauen, nf 


ur #5.0 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Don 9 bis 9 Ude, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


Bruchbaͤnder. 
Mein nen erfundenes Bruch⸗ 
band, von ſammtlichen deut⸗ 
ihhen Profefforen empfohlen, 
eingeführt im der deutichens 
Arınee, heilt jeden Bruch po 
ſitw. Ebenio alle anderem 
orten Bruchbänder, Geradebalter unp Aprarate füg 
irgendwelche Berfrünpelung dei menichliten Körpers, 
in veihhaltigfter Auswahl, zu fyabritprerien porrätht 
beim alleinigen deutichen Fabrırantem, In 

60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Woltertz, SI FE Ass 
EI” Auh Sonntags offen ti3 12 Uhr Mittags. 


- ilt! 
Brüche geheilt! 

Das verbefſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nant mit Bequemluhlen getrages 
totrd, indem es den Bruch aud) ber der ftärfiten Rörpene 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch beilt. Gatal 
Auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Btr., New York, 





RB? 7.65 


(Für die „Abendpoft*.) 
Neues aus Natur: und Seillunde. 


Woher fommt die Mustelfraft ? 


Es iſt ein Vorurtheil, daß ſtickſtoff⸗ 
haltige Nahrung, alſo vorzugsweiſe 
Fleiſch, zur Erzeugung und Erhaltung 
der Muskelkraft nöthig fJei. 
Durch fortgeſetzte ſyſtematiſche Verſu— 
che an Hunden iſt neuerdings außer 
Zweifel geſtellt worden, däß die drei 
Hauptklaſſen von Nahrungsmitteln: 
die ſtickſtoffhaltigen, vorzugsweiſe dem 
Thierreich entnommenen Proteine; die 
im Thierreich und im Pflanzenreich ge⸗ 
fundenen Fettkörper; und die vorzugs— 
ieife dem Pflanzenreich entjtammenden 
Kohlenſtoffhydrate oder Kohlehydrate 
(wie Zucker und Reis), jede für ſich all— 
ein die hinreichende Kraft zur Unter— 
haltung der Muskelthätigkeit zu liefern 
im Stande ſind. Da Hunde mit jedem 
dieſer drei Nahrungsſtoffe ganz gut ge— 
nährt werden können, ſo ließ ſich die 
Wirkung der berfdhiedenen Fütterungs⸗ 
weiſen ohne Störung ihrer gewöhnli— 
chen Lebensthätigkeit beobachten. Es 
zeigte ſich, daß in allen den drei Fällen 
der Körper fortfuhr, die nöthige Mus— 
kelarbeit zu leiſten. Ob der eine oder 
der andere der drei Hauptnahrungs— 
ſtoffe irgend einen kleinen Vortheil bie— 
tet, konnte vorläufig nicht ermittelt wer— 
den. Weitere Verſuche ſollen über die— 
ſen intereſſanten Punkt entſcheiden. 
Doch iſt die ſchon jetzt feſtſtehende That— 
ſache einer faſt völligen Gleichwerthig— 
keit der drei Nahrungsſtoffe, auf die 
der Menſch hauptſächlich angewieſen 
iſt, in der Erzeugung der Muskelkraft 
eine wichtige Bereicherung unſerer Ge— 
ſichtspunkte zur vergleichenden Beur— 
theilung des Nährwerthes — ge⸗ 
wöhnlichen Nahrungsmittel. 


Aſtronomiſches. 


Vier der ausgezeichnetſten amerikani⸗ 
ſchen Beobachter, Profeſſor W. ©. Pi— 
ckering von der Harvard-Univerſität, 
und Barnard, Schubert, Campbell von 
der Lick-Sternwarte, ſind ſeit Kurzem 
mit Unterſuchungen über fortwährende 
ſeltſame Geſtaltveränderun— 
gein an den vier äußeren Jupiter-— 
monden (ber fünfte, vor zwei Jah— 
ren don Barnavd entdedte, ift jo Klein, 
Daß er immer nur ald® ein jchmad 
leuchtender Bunft, niemals ala Scheibe, 
gejehen wird) befchäftigt. Der erite der 
genannten Ajtronomen, Pidering, ge= 
nießt den Vortheil, auf dem in der Nä- 
be von Arequipa in Peru achttauſend 
Fuß über dem Meere errichteten Ob— 
ſervatorium in einer, faſt das ganze 
Jahr hindurch wolkenloſen und in ho— 
hem Grade ſtetigen Atmoſphäre zu be— 
obachten. Dabei verfügt er über ein 
Fernrohr, das, obwohl nur dreizehn 
Zoll in der Oeffnung, von ſo wunder—⸗ 
barer Schärfe iſt, daß es Doppelſterne, 
deren Komponenten viel weniger als 
eine Sekunde von einander abſtehen, 
mit Leichtigkeit auflöſt. Die drei ande— 
ren Beobachter verfügen über das 3 
Fuß in der Oeffnung meſſende Lick'⸗ 
ſche Rieſenfernrohr, das auf den Höhen 
des Mount Hamilton unter dem klaren 
Himmel Californiens aufgeſtellt iſt und 
deſſen Leiſtungsfähigkeit am meiſten 
durch die 200 neuen Doppelſterne be— 
kannt wurde, die der Aſtronom Burn— 
ham in dem ſehr kurzen Zeitraum, 
während deſſen er dasſelbe benutzen 
konnte, mit ihm entdeckte. 

In Pickerings Beobachtungen er⸗ 
ſcheinen die vier Monde in unregelmä⸗ 
Bigen Zwifchenräumen bald rund,bald 
elliptifch ausgezogen; der erite (bon in= 
nen aus gerechnet) hatte fogar einmal 
eine eifürmige Geftalt angenommen. 
An diefem Mond will Pidering auch 
eine rücläufige Achjendrehung in einer 
Beriode von etwas über 13 Stunden 
beobachtet Haben, während befanntlich 
Supiter jelbjt nicht volle gehn Stun- 
ben au feiner Achjenbrehung braucht. 
Auf dem größten der vier Monde (dem 
britten von innen gerechnet) werden 
feicht eigenthümliche Zeichnungen wahr- 
genommen, tie in der Regel bie Yorın 
eined lateinifchen V, zuweilen diejeni⸗ 
gen eines laleiniſchen X zeigen. Auch 
allerlei Streifen und mehr oder minder 
große Flecken wurden gelegentlich auf 
dieſem Mond, ſeltener auf den anderen 
wahrgenommen. Barnards Beobach— 
tungen, die etwas ſpäter begannen und 
noch gegenwärtig fortgeſetzt werden, 
zeigten ebenfalls gelegentliche Abwei⸗ 
chungen von der Kreisform, z3. B. 

Ausziehungen“ nach dem Jupiter zu. 
Jedoch war die Erſcheinung ſeltener, — 
ob in Folge zufälliger Umſtände iſt bis 
jetzt unentſchieden. — Die nächſten Mo— 
nate werden uns muthmaßlich näheren 
Aufſchluß über die räthſelhaften Unre— 

gelmäßigkeiten im Ausſehen der vier 
allen Jupitermonde bringen, die mögli⸗ 
cherweiſe mit gewaltigen Gleichge— 
wichtsſtörungen zuſammenhängen, die 
ſie, während ſie nur klein ſind, von dem 
größten (ſie zuſammen um das ſechs—⸗ 


taufendfache an Maſſe übertreffenden), 


aller Planeten erleiden. 

Die neueſten Ermittelungen ver © e= 
ſchwindigkeiten, mit denen 
Doppelſterne ſich um einander, 
oder richtiger um einen gemeinſamen 
Schwerpunkt, drehen, haben in dem 
Falle eines bekannten Doppelſternes im 
Sternbild des Fuhrmanns auffallend 
übereinſtimmende Reſultate ergeben, die 
alſo als der Wirklichkeit ſehr nahe kom⸗ 
mend betrachtet wenden können. Die 
beiden Gefährten brauchen, um einen 
einzelnen Umlauf zu vollenden, jedes⸗ 
mal faſt genau vier Tage. Sie ſtehen 
dabei nur um 15 Millionen Meilen 
oder wenig mehr, wenn ſie am weiteſten 
von einander entfernt ſind, von einan⸗ 
der ab, alſo etwa ſo weit wie der Pla⸗ 
net Mars von unſerer Sonne. Allein 
Mars braucht nahezu 687 Tage, um 
einmal um die Sonne (oder richtiger 
mit dieſer zuſammen um den gemein⸗ 
ſchaftlichen Schwerpunkt) umzulaufen, 
wobei er in jeder Selunde nahezu ſech⸗ 
en Meilen zurüdlegt. Da die Beiden 

Be Terme hen einen ähnlichen 

Meg in der furzen Zeit von vier Ta⸗ 

gen zurüclegen, fo läßt fich ungefähr 
— mit welch raſender Ge⸗ 
ſIchwindigkeit fie an eina borbei 

ober hinter einander Bee laufen müffen, 


ER ELETÄ TEE RETTEN 





eine Geſchwindigteit der Nichts in un⸗ 
ſerer gewöhnlichen Erfahrung auch nur 
entfernt gleicht. 


Phyſikaliſche Ermittelungen. 


Bei gutem Wetter iſt die Erde an— 


ihrer Oberfläche ſtets negativ 
elektriſch. Es iſt jedoch ein Irr— 
thum, zu behaupten, daß deswegen die 
Luft poſitibv elektriſch ſei. Die Luft 
iſt in ihren unterenSchichten, wie ſie z. B. 
zu den Fenſtern unſerer Häuſer herein⸗ 
kommt, ebenfalls in der Regel neg a— 
tiv elettrifc), nur felten pofitiv und 
zumeilen bei unjtetem Wetter bald ne- 
gativ, bald pofitiv. Daß bei jchönem 
Metter die Luft pofitio elektrifch fei, iſt 
bis jest nicht erwiefen worten. Es 
find jedoch Gründe für die Annahıne 
borhanden, daß die Luft in den höhe- 
ren Regionen der Atmosphäre aller= 
dings pofitiv elcktrijch ift. 

Neuere Verfuche zur Feitftellung des 
Druds, den Sprengftoffe im 
Augenblid der Erplofion ausüben, ha= 
ben ergeben, daß vderjelbe bei Schieß⸗ 
baumwolle die ungeheure Höhe von 15,⸗ 
000 Atmoſphären oder 100 Tonnen 
auf den Quadratzoll erreicht. Das 
heißt: der Druck, den die Wandungen 
des dieſen Sprengſtoff einſchließenden 
Gefäßes auszuhalten haben, iſt 15, 
000 mal ſo groß, als der, am Meeres— 
ufer in Folge der Schwere der geſamm— 
ten über uns befindkichen Luftſäule auf 
jeden Quadratzoll eines Körpers la— 
ſtende Druck beträgt, obſchon derſelbe 
die nicht geringe Höhe von nahezu fünf 
zehn Pfund erreicht. 

Ausrottung von Thiergefchlechtern. 

Dbfihon die kleineren Thiere des Erd⸗ 
bodens, der Lüfte und der Gewäſſer 
trotz ihrer maſſenweiſen Vertilgung 
durch den Menſchen, der ihnen zu Nah— 
rungsawecken, zum Vergnügen oder um 
ſich ihrer zu erwehren einen unbarmher— 
zigen Krieg macht, ſich nicht ſichtl ich 
vermindern, geht das Ho chwild in 
neuerer Zeit überall, wo e3 Jäger gibt, 
mit rafchen Schritten feinem Unter 
aana entgegen. In Amerika ift der 
Bilon oder Büffel, der einft die Ebenen 
bevölferte, al3 wildes Thier ausgeſtor— 
ben und wird nur noch „zur Probe“ in 
wenigen hundert Eremplaren künftlich 
gehegt. Der größte auf dem Erdboden 
noch lebende Hirieh, der Wapiti, der 
direfte. Ablömmling der Niefenhirfche 
der Urzeit, die einst tın nördlichen Ame= 
rifa und in Ganaba in ungeheuren 
Heerbden Tebten,ift gegenwärtig nur de3= 
megen im Vellomitone Part moch zu 
finden, weil er dort eines ftrengen ge= 
feglihen Schußes gegen die Mord- und 
Habgier des Menjchen genießt. Im 
Europa ijt der Steinbod total ber- 
Ihmunfen und bie Gemfe wird nur 
noch in wenigen Gegenden angetroffen, 
mo man fich für ihre Erhaltung bemüht 
hat. Kafchmir im Himalaya, das noch 
bi3 vor Kurzem went englifchen DOffizie= 
ren ein ergiebiged Jagdgebiet war, ift 
faft vollftändig von Wild „gefäubert” 
und die britifchenNümrobe beklagen fich, 
daß fich eine ganze Jagdzeit hindurch 
kaum noch ein „anſtändiger“ Bara— 
ſingha oder Bergbock ſehen läßt. So— 
gar in Afrika ſollen die Liebhaber der 
Hochwildjagd die leichter zugänglichen 
Gegenden völlig „ausgefegt“ haben und 
nur in den fernen Moräſten des Lua— 
pula oder den brennenden Wüſten des 
Rudolf-Sees ſind heutzutage größere 
Säugethiere, von denen es einſt auf 
dem ganzen Kontinent wimmelte, noch 
in „lohnenden“ Zahlen anzutreffen. 
Der nördliche Abhang des Kaukaſus 
und ein Wald im fernen Lithauen find 
die einzigen Pläbe des Erdbodens, wo 
der ftattliche Wifent oder europäifche 
Büffel (fälſchlich auch KaukaſiſcherAu— 
erochs genannt) ſich erhalten hat, nach— 
dem er noch vor wenigen Jahrhunder— 
ten im ganzen dazwifchenliegenden Eu= 
topa, in früheren Zeiten jogar biß nad) 
England, Tchaarenmeiie zu Haufe ge= 
weſen war, Der mächtige AUuerochs, 
der Ur des Nibelungenliedes, der noch 
au Cäfars Zeiten in Deutjchland und 
England lebte, ift total ausgeftorben. 
Das einzige Paradies, das dem euro 
päifchen Hochwildjäger noch gelaffen 
ift, ift das unmirthliche Oftafrifa. Dort 
gibt e8 noch Elephanten, Nashörner, 
slußpferde, Büffel, Giraffen, Antis 
lopen, für Liebhaber au; Lömen, in 
Menge; doch auch Diefe Gegenden wer= 
ben mit allen Hilfsmitteln der „Zivi- 
liſation“ methodiſch abgejagt und bald 
wird der ,Fortſchrittsmenſch“ alle ſeine 
größeren Brüder „im ſtillen Buſch, in 
Luft und Waſſer“ aus der Liſte der 
Lebenden geſtrichen haben! 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— In Rußland iſt es verboten zum 
vierten Male oder nach überſchrittenem 
achtzigſten Lebensalter zu heirathen. 
In Frankre ich gilt das zur Bühne“⸗ge⸗ 
hen einer Frau gegen den Willen ihres 
Mannes als Scheidungsgrund. In 
Deutſchland und Rumänien genügt un— 
„überwindliche Abneigung“ zur Bewil⸗ 
ligung einer geſetzlichen Scheidung, das 
ſchönſte aber wird von den Ehegeſetzen 
Vortugals geleiſtet. Dort kann ſich ein 
Mann von ſeiner Frau ſcheiden laſſen, 
wenn dieſe gegen ſeinen Willen lite— 
rariſche Arbeiten veröffentlicht. 


RHEUMATISMUS 


— —— und aehalicho — 2** 
der unter dan N" ÜESETZE 
DEUTSCHEN ESETZEN 


’ 


ÜPER 
| & BNSuR \ x 


THE BIG = BIG STORE 


Der jährliche Möt Möbel: Berfauf 
des großen Ladens. 


Haltet die Waaren nicht für geringwerthig, weil 
unſere Preiſe niedrig ſind Sie find ebenſo gut als ſolche, 
die Euch anderswo das Doppelte Toften...... 


Ihr werdet nie wifjen, wie billig wir verfaufen, bis Ihr ſelbſt 
fommt und Euch überzeugt. Druckerſchwärze iſt nicht im Stande, uns 
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Wenn Ihr wirkliche Bargains und 
unerreichte Werthe in Möbeln fucht, wir haben folche gut genug für 
einen Millionär, doch Ihr braucht Fein Millionär zu fein, um fie faufen 
zu fönnen. Gerade jest verfaufen wir die Bradhtftüde unferes ausge: 
zeichneten Einfaufs—des Rothihild Bros. (180 State Str.) Hleider: 
ftoffe-2agers — zu einem fo niedrigen Preis :gefauft, daß wir bereit: 
willigft zugriffen. Wartet nicht, fommt, jo lange die Auswahl am 
Beiten ift und die Preife zu Euren Bunften find. 


Serge CEroferf 
Während andere Klaylen, Gereitelen wir unfere Bargains 
DDr. “am! un —* an . 


m 


Beachtet 

die 

Preiſe. 
Vergleicht 


Waaren. 
Dieſes —* verſtellbare Lehne und Kopflehne, mit Rennier Cloth 
überzogen, alle Farben —macht ein bequemes Bett, gut werth 818. 00. 


Uebertrefft dies....... NE EL ET TER TEN "58. 90 


Das gröjle Mödel:Depl. in Amerika in-einem Stodiweik, 
Lelches einen ganzen ER bedecl, 


8 Stüde Antite Schlafzimmer-Einrihtung, 23x23 gefchliffenes Gas, gut 
gemacht, Metall Caſters, ſchwere Verzierungen, ſchön geihnigt, werth 
822.59. Mebertrefft Died... ...ncccccone Be ER en 


8 Stüde Schlafzimmer: Einrichtung, fein po.tet, Piano Pol En Quar⸗ 
ter:Samwed Daf, reichlich 865.00 werth. 


Uebertrefit dies -$32 50 
Keder Artikel iit ein Vargain. 


Haushallungs· Arlikelſ. 


aſcht morgen nicht. Uebergebt das Baby 
a Dienitmäphen und fommt zu Diejen 
außerordentlihen Bargaind. 


Große Mafchtefel mit Snpiexnem Boben.. 

Japan gene —— üchſen 

ðroße Geſchirrſchffei Be Sans HIN 

Mrö Potts Sad-Bügeleii en, —— 

Geneva — das Pfd 

Krauſele 

a Rabierne je Dieslpenfin = 

7 nted 

&t hierne ‚Rorkyieher 

Acme Bratpfan 

Weißglafirte Gonerken Keſſel 

Beverid e Dampffo — 

Umdrehbare ‚Znüstätöer. 

Ladirte Vorhängeſch Eier ———— 
4.4 ——— 


nöffne 
— Bradets 
Lift · Lat 
SR Brdei, das Paar.. 
ad: mer 


©. & &, Frucht Dreiier 

Amportirte ee — ih 

Draht Zeller BE 

beſtos Den hi: 

Dielfingeue — für — 
mportirte Tile Pot-& 2 
toße Tutfepfeder: Aofäuber.. 

genen y Abjtauber‘ mit pam Stiel, 
utgemachte Whisk-Beien... 


Fünf Stüde Overftuffed, arobe Sarloreimriatung 
mit 91 le Sir — > Tap über: 
zogen, bdieje Einrichtung iſt gut 
man. rıtmd herum mit. Spring- —* $1 4. 50 


Große Ofen» 5 Stüce. Uebertrefft dies 


bürften.. TER EN | 
en Sämier 


Tampico Scheuer 
— 
Starke lackirte 


Staubſchaufeln. ........... 

————— 

Salzbüchſen.. 
mportirte 
—* 


Senflöffel, 
Dos Dupeid.. 


Glas Delt it ui 

(dwerem annen mit Eihene Ausziehtifhe. 

Kein dolirt, es 8 billig zu 810. * 
bertrefft dies 


Debertzeft dies, — Sub 


-. 19€ 


Muſſio eiche · 
ner Schau: 
kelſſuhl, 


Mit jeideneg Tapeftry 
überzogen, ue und 


— — Bean undg Ra 
Wert 00.00, 


0 
| 


eichener 
24x24 


Tiſch, 
98c 


Aedert 
— 


TSchiffskarten 


Silligße 


(Selegenheit 


jegt no * Schnelldampfern der 


8 I 328 American Line 


— von und na 
Samburg, Bremen, Antwer: 
pen, Rotterdam ıc. 


8168 67 
Vreiſe find im gg gr 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 
KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
Dajelbft: 


Notariats: Amt 


— zur Anfertigung von — 
— Teſtamenten und Urkunden, 
—— von Abſtrakten, Ausſtellung von 

Neilepänen, a ringe > ulirungen, Bor: 
et dien, ijowie Golleftionen und 
Redhtsdiahen jeder Art. — Für Unbemiuttelte gratiä, 


155 WASHINCTON STR. 


CF” Sonntag Bormittags geöffnet. Imilj 
Billiger als je! 


ach und von Europa. 


Kommt fofort zu 


H. CLAUSSENES & (0,, 


Generalagenten des Norddentfhen £loyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. GLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadıten billig und fchnell 
eingezogen. 16alm 


ANTON BOENERT, 


Bank, Wedhjel: u. Incojjo-Geihäft 
Deffentlihes Notariat, 
Real Eftate und Loans. 


Bollmachten mit Tonjulariihen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbidhaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Ghicago Grundeigenthum; erite 
SHlafie Suposhefen Houn 8500 und aufwärts 
zum Verkauf ftet3 an Hand. 
General-Agentur der Sanja-Linie 

awifhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 

Ertra qut und billig für Zwiſchendeds; 
Paflagiere. Kerne Umijteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 
513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Gen jest, * die Preiſe bald 
rhöht werden 


Wechſel und Poſt⸗-Auszahlungen. 
Kollektionen von Groͤſchaften. 
Oeffentliches Notariat. 


C. B. RICHARD & C0,, 


General-Pafage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


Schiffs: Kdrten 


— nad) — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


sS516 
Kopperl & Co,., 


General⸗Paſſage⸗Agenten, 
I831 VASHINGCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG) 
Sonntags offen von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Roft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— bdirelt — 
Sommer: und Serbft:AUbfahrten 
von Baltimore: 
„S. S. Meter‘... Zuli18, Gent. 19, 
„Beimar’‘ 1, Sept. %6., 
Aug. 9, Dtt. 10, 
„Gtuttgart‘ Ott. 1, Nov. 8, 
„Bern ........ 8. Sept. 12, Ott. 24, > 5 


Erite Kajüte $50, $65,-$80. 
Nach Lage 8 Pläge. 
Die obigen Dampier find fämmtlich nem, bon borzüge 
tichfter Bauart und Einrichtung. 
—— und ae auf Ded.— 
Etrifche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Smarıbed mäßigen Preiien. — 
Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumader & Eo,, 
General- 4 Baltimore, Rod 


J. am. einend 
78 Fifth Ave., 
Oder deren Vertreter im Inlande. 


515.00 


— nach — 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & 60. 


Generai-Agenten Beaver-Linie. 
SS S. OLABRMÆ. ST. 


Div 


Ott. 91. 
Rod. 7. 
Nov. 21. 


u Jus. 


GELD 
gemacht und ficherer wie auf der Hank. 


für Sedeu, welcher eite oder mehrere der großen, billi» 
gen zeutral gelegenen — kauft. gelegen in der 
lübhenden, gejunben Borfta 


DESPLAINES. 


80 ber beiten Baupläße in der Stadt, einige badon 
Ed-Xot3, werden, um ein Geſammt ⸗Intere ſſe abzu⸗ 
faliehen für den niedrigen Preid von 


8175 bis 8200 


jede, verkauft; U ie een monatlidy oder jährlich, 
Wegen pr eben Tag jowie Eonntan 5 
man anpor iM 23ag, did, biv 


EDMUND C. STILES, 
180 DEARBORN STR, ROOM 12. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen. Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


u — Aus ſtattuugswaaren von 
Strauss & Smith, „72 ma Fe 


8 bat und 85 monat Sa] 30 wert bc 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181.$. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


—J 


+ Sa AND ADans SIS, 


Zum Beiten 


— BR 


Kothleidenden in Pullman. 


In Hebereinftimmung mit der Proflamation des Gou⸗ 
verneurs von Illinois haben wir uns entſchloſſen, 


10 von allen Verkäufen 


während dieſer Woche den Nothleidenden in Pullman 
zu überweifen? Um eine große Summe zu befom- 
men, madhen wir außerordentliche Anftrengungen, 
ertra. große Offerten in jedem Departement und jo 
niedrige Preife, daß diefes Ereigniß eine Attraktion 
für das einfaufende Publitum fein wird, 


Berfäumt nicht, Diejem 
grogen Berfauf beizuwohnen. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


ir Den Vereinigten Staaten. 


APOL LO 


heinkleider - Sabrikanfen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Kellellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Mag gemadter Hofen von irgend ER Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in-Montana. It is upright in the ground 
in front ofkn old church in which these 
Indians have knelt and worshiped for 
Lo, allthese years. 

The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is very interesting. 
[send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R. R.,at St. Paul, Minn., 
six cenis in postage "and your address 
and he will send you a beautiful booklet, 
with. colored illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


a the exact reproduction of one set up 


— on 


Emm 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 
Zwei Züge Täglich 


E. WEIL, 29-34 


44. S. Halsted Str. 
au verleihen auf Uhren, Goldiadhen und fon» 
Baden perfönliches Eigentum. Unreflamirte Pater 
aum,balben Preiß zu verfaufen* 1did6nt. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilten-Gebrandj. 
Saupt:Difice: SC Jubiane und Deiplaines Ei 
PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teloph. 8287. 2349 South Park Ave. 


| Reine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bic- 
BL Bellamy, Setretär und Schagmeifter: 


& BIRK 
ACKER a TING 00. 


a —— Str. Eedadianaste. 
— ENEE_ 


S1jadjdl} 


Finanziches. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 
Sinfen besahlt auf Spar-Einlagen. 


(et 
Geld en  Grenbelasiitum. 
MORTGAGE auf Grundeigentfum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Sinien, ** auf 
Gpareinlagen, a ee @rvid * 
tem eingezogen, —7 eſcheine von und na 
Europagt. — —— offen von i0—12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausihließlid 


Grundeigenthums: Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. daddſ. 6m 
Fein ſte Hypotheten fur Anlage Suchen de. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Supotheken in Beinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 
Geld zu verleihen -auf Grundeigenthum. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothelen auf Chicago Grumdeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


149 fa Salle Str., Bimmter 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. dapıj 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Losb & Bro,, 
12830 LASALLE STR.., 


Verleihen geſa ⸗ 
Verkaufen erfle Morlgages. Sara: Sit 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


berleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sinerheiten zu verfaufen. ini} 


Schußverein der Hausbefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


an 2arrabee Sir. 
FJ Schulenburg, 3100 Wentworth Av& 


—— 


! Sefet die Hountagsdeilage der Adendpofl, 





